Belefenite 


Deutiche Zeitung 


bes 


Jprachtvoll geſchmückt war. 


Tefegrapfifche Depelcien. 


WBcliefert Dom der “Associsted Fresa” 


Der Prinz und die Freie. 
Bilder vom großen Prebankett für 


Prinz Heinrid; in New Yort.—- | 


ſen. 


Ein gläuzendes Ereigniß. — 


deutſche Flaggen ſchwebten, 


ſchen, über denen 


geladenen Gäſte ſaßen an erhöhten Ti— 
amerikaniſche und 
und ein, 


! 


| aus eleftrifchen Glühlichtern hergeftell- 
| ter preußifcher Adler feine Schwingen 


| pflanzen 
4 cher 


Reden⸗Austauſch. — Der Fatlel⸗ 


zug der dentſchen Vereine. — 
Heute iſt der Prinz wieder in 
Wajhington. 

begann das zweite Kapitel in den Ch: 


rungen der Bundeshauptftadt für ben 
Prinzen Heinrich von Preußen. 


| Heer von 
| und bald 
| Gange, 
| längs des 
Nufhi 97 Xehr Asıte | Hunderte vor 
MWafhington, D. K., 27. zebr. geutc | < x 
ein 
ı die Anmejenden 


Der Spezialzug, welcher den Prin= | 


zen und fein Gefolge, nebjt der ameri= 
fanifchen Eskorte, brachte, machte jeine 
jey City, nad) Wafhington und lief um 
dahier ein, Alles 
mäß. chur 
der Fahrt in den überflutheten Diſtrik— 
ten von New Jerſey ſtatt; doch 


die Möglichkeit einer Gefahr vorhan— 
den war. Admiral Evans, der ame— 
rikaniſche Hauptbegleiter des Prinzen 
Heinrich, war eiwas unwohl und als er 
hier ausſtieg, gab er ſich ſogleich der 
Ruhe hin, bis zum Beginn der weſtli— 
chen und der ſüdweſtlichen Fahrt. 
Der Prinz wurde am Bahnhof vom 
Hilfs-Staatsſekretär Pearce und von 
Graf Quadt (von der deutſchen Bot— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


fchaft) begrüßt- und fuhr unter Kaval— | 


Yerie und Polizei -» Esforte nad) der 


deutſchen Botſchaft. 


Gefolge der MeKinley-Gedächtnißfeier 
des Kongreſſes im Kapitol bei, 


in Mount Vernon, um das Andenken 
George Waſhingtons zu ehren. Heute 


Rooſevelt (der 
Abend von New York hierher zurüdge- 
fehrt war) im Weißen Haufe. 


mwünfchen übrig. ar 
Prinz Heinrich hat auch eine Ein- 
Jadungen erhalten, be 
chen, wo er ber Gaft der Dominalre: 
gierung fein würde. 
Der deutfche Botſchafter dahier 
ichägt die Höflichkeit diefer Einladung 
jehr; u 
dieſelbe anzunehmen, da über 
Stunde bis zur Wiederabfahrt des 
Prinzen bereits verfügt iſt. Indeß 
wird der Prinz, während er den Nia— 
garafall befucht, kurze Zeit auf fana 
difehem Boden fein und dort vom per= 
fönlihen Wbjutanten des General- 


den. 


und | 

ä i üchtigen Bejuch | ”.. : 
Später machte er einen flüchtigen Be] | nifchen Sandes, | 
| erobert.” 


Dad | : 
| Bon dem 


Wetter dahier läht bis jett nichts zu | 


Kanada zu befus ı 


. > £ a | et geſpielt 
zweite Fahrt von New York, reſp. Jer- rica gell 


—Vrinzen an die 
9 Une in den Pennfpkvania = Bahnhof | Krinzen an di 
ging programmge- bVertheilt. 
Es fand keine Unterbrechung —— 
fiep | ausbrachte: \ 
> eine Mer en! Ich habe das Ver nu⸗ 
man ben Zug langfamer laufen, ſo oft meine Herren SO IT . 


3 rn F wies er auf d 
8° denten | *— > a es 
Abend ift er der Gajt des Präfidenten | iichen den beiden Sändern fchon feit 


bereitö am Dieniiag | der Zeit Friedrichs des Großen beitehe, 


Der Blumen- und Blatt: 
Schmud mar ein fehr rei- 
t; auch auf den Tifchen ftanden herr- 


lihe Sträuße „American Beauty"-Ro: 


n“ 


ausbreitete. 


Biſchof Potter ſprach auf Hrn. Rid— 
ders Erſuchen ein kurzes Gebet. Ein 
Aufwärtern rückte dann an, 
war das Bankett in vollem 

hinziehen, 
in 
Toiletten. Wann immer die Muſik 
populäres Stück jpielie, jangen 

Als die „Wacht 
erhoben ſich die 


Damen 


am Rhein“ ertönte, 
Anweſenden und 
ein; daſſelbe war der Fall, als „Ame— 
wurde. Es wurden vor— 
Statuen des 
als Andenken 


ausgeführte 


trefflich 


nee 
Sarle 


&3 mar 10:25 Ubr, als Hr. Ridder 
und folgenden Zrinfjprud) 
„KRönialiche Hoheit und 


gen und die Ehre, die Geſundheit des 
Präfidenten der Ver. Staaten und des 
beutichen K 5 auszubringen, wozu 
ih Sie erfuce, Tich zu erheben, und 
darauf zu trinfen, und ich verbinde mit 
diefen auch den Namen des herborra: 
genden amerifantfchen Redakteurs Hrn. 
Mhitelam Reid.” 

Hr. Reid antwortete in furzen, at- 
Dann fprad Hr. Rid- 


iſer 


tigen Worten. 
der ſelbſt. 

Er begann in ſcherzendem Tone, 
Prinz Heinrich habe eine der ehrwür— 


digſten Ueberlieferungen des Landes, 


Heute Mittag wohnten er und fein | die Monroe-Dottrin, in jehr auffälli- 


ger Weile bt, — denn er habe 
„nicht etwa nur einen Yyledten amerifa= 

ondern fofort Alles 
(Stürmifcher Beifall.) Dann 
die Freundfchaft hin, Die 


Freund MWafhingtons ivar. 
Stabe Friedrich des Gro- 
ben fei ein Mann nad) diefem Lande 
gefommen, dem wir tief zu Danf ver- 
pflichtet feien — der Baron v. Steu— 
ben, der unfere Jugend in der militä- 
rifchen Kunft unterwie3 und fie in den 


der ein 


| Stand jeßte, Wafhingtons großenSiteg 


| erringen zu helfen. 


boch findet man e3 unmöglich, | 
jede | 


Nach dem Kriege 
nach New Mork gefommen, fei v. Steu— 
ben der Präſident des erſten deutſch— 
amerikaniſchen Vereins geworden. Von 
dieſer Zeit an ſei Deutſchland immer 
der Freund der Ver. Staaten geweſen. 


Die Blutbande ſeien immer noch in 


Kraft. 


New VYork, 27. Januar. Dem Prin- 


zen Heinrich wurde geſtern Abend ein 
den auf, 


I na 2 MaY 
Jund das Wol 
| 


Fackelzug der deutſchen Vereine ge: 
bracht, in Verbindung mit dem Em— 
pfang im „Arion“. 


Der Marich hatte | 


um halb 7 Ubr an ber 72, Straße be- 


gonnen, mo fich die Veteranen 
deutſch-franzöſiſchen Krieges verſam— 
melt hatten. Es waren ungefähr 6000 
Mann in Reih und Glied. Die Bür— 


gerſteige der Straßen, durch welche ſich 
I &,1 ER & 
Interview, de 


der Zug bewegte, waren gedrängt voll 


2». 
des ! feinen 


Nicht nur als deutfcher Prinz 
werde der Ehrengajt begrüßt, Jondern 


— 3— 24 918 tn Ran 
aouderneurg von Kanada begrüßt wer: | au als Einer, der durch Bande ber 
h | Stammvermwandtjchaft an uns gefnüpft 


tel. 
Schließlich forderte er alle Unmwefen: 
ſtehend auf die Geſundheit 
hi des föniglichen Saftes 
zu trinfen. 
Als Prinz 


RX 
Dank 


—\ 


Heinrich fich erhob, um 
auszusprechen, fangen Die 
Anmweienden: „Hoch ſoll er leben!“ 


und darauf: „For He's a Jolly Good 


Fellow.“ 


mit Menſchen, welche den Marſchiren- 


ben zujubelien. 


fion vorübergezogen war, der 


tehrie 


Prinz vom Balfon des Arion-Gebäus | | 
| Breffe ver Ver. Staaten und in Sons 


be3 — mo er in deuticher Sprache jein 
Vergnügen 
fpracy — in das innere des Klubs zu— 
rüd, wo fi die Mitglieder des Ber: 


eins, etwa hundert an der Zahl, aufae= | 
Unter der Leitung ihres | 
Lorenz, | 
fang der Verein das Lied „Den Iods | 


fiellt hatten. 


Dirigenten, Herın Julius 


ten des ltis“, melches zum Undenten 


an bie tapfere Mannfchaft des deutichen | 
| von Dem, 


jchrieben wurde, das vor Jahren unters | 


Kriegsfahrzeuaes diejes Namens ges 


über den Fackelzug aus- 


Nachdem die Prozeis | 








gina, wobei eine aroße Zahl von Mas | 


trojen ihr Leben verlor. &3 


wurden | 


noch zwei meitere Lieder vorgetragen, | 


morauf der Prinz und fein Gefolge 
fich zu dem großen Bankett heaaben, 
bas die „New Norker Staats-Zeitung“ 
für etwa 
der amerifanifchen Preife im „Wal: 
dorf-Aftoria-Hotel” veranftaltete. 

Bor dem Hotel wimmelte «3 
Menihen, und nur mit Mühe konnte 
die Polizei einen Weg für die auffah- 
enden Equipagen bahnen. Als Prinz 
Heinrich fihtbar wurde, brach Die Men- 


ge in Hochrufe aus, die der Prinz durch | 


Erheben jeiner Hand an die Mühe er- 
widerte. Er wurde an der Thüre des 
Hoteld von Herrn Hermann Nidder, 
dem jebigen Haupt-Eigenthümer ver 


„Nerv Yorker Staatszeitung“, empfan= | 
gen und mechfelte einen warmen Hänz | 


| und mel 


1000 einaeladene Vertreter | 


Der Prinz fagte, Dies fer das größte 
m er je unterworfen mor= 
ven fei, und fuhr dann fort: 

„Herr Ioaftmeifter, meine Herren! 
Sch bin mir der Thatfache voll bewußt, 


daß ich ein Saft der Nepräfentanten der 


verheit der „New Yorker Staats-Zei— 
tung“ bin, denen beiden ich für ben 
mir heute Abend zu Theil gemordenen 
Empfang Dante. 

„Ehe ih in Einzelheiten eingebe, 
möchte ich jagen, daß Sie Alle ver- 
ftehen, daß ich diefes Zufammentref- 
fen, wen e3 auch offiziell fein mag, 
als ein privates anfehe und Sie bilte, 
was nach Verlajfen des 
Tifches aefagt und gefprochen werben 
mag, feinen Gebraud) zu machen. 

Unzmeifelhaft ift die Prefle in uns 
feren Tagen ein Faktor, wenn nicht eine 
Macht, melche man nicht ignoriren darf, 

be ich mit den unterfeeifchen 
Minen vergleichen möchte, die in vielen 
Tallen erplodiren, wenn ntan es am we— 


| nigften erwartet; aber Ihre eigene Dia- 





dedrud mit ihm. Mährend fie eine | 


furze Unterhaltung führten, begaben 
fich fein Gefolge und die Delegaten des 
PVräfidenten Roofevelt nach dem Ban 
fettfaal. ALS die erjten Uniformirten 
erichienen, begann die Mufil-Sapelle, 
die deutjche National-Hymne zu fpie- 
len, und die bereit3 anmwefenden Gäfte 
erhoben fi. Als der Prinz eintrat, 
ertönte ftürmifcher Applaus, der fich 
wieberholte, al3 er an dem für ihn re= 
fervirten Tifche neben Herrn Ridder 
Platz nahm. 

Der große Ballſaal des Hotels ge— 
nügte beinahe nicht, alle Gäſte unter— 
zubringen, und daher wurde noch die 
Aftor = Gallerie in Anſpruch genom⸗ 
‚men, welde. ebenio wie ber Balliaal, 


| Wege liegen. wele 
der denkwürdigen Gelegenheit gebraucht 


: | rinegefchichte lehrt Sie, fi nicht an die 
on 


Minen zu kehren, wenn fie Jhnen im 
Die Sprache, welche bei 


wurde, war viel ftärfer, als zu wieder— 
holen ich heute Abend wagen möchte. 
Sch brauche nur den Namen Farragut 


| zu erwähnen. Einen anderen Vergleich, 


melcher Shrem Gefchmad vielleicht mehr 
zufagt und thatfächlic” auch viel ver= 
bindlicher if, möchte ich anführen. 
Seine Majeftät der Kaifer gebrauchte 
ihn, ebe ich ihn verlieh. Er fagte: „Du 
twirjt mit vielen Mitgliedern der Preife 
zufammentreffen und ich münjche be3= 
halb, daß Du im Gedächtniß behältſt, 
daß die Preßleute in den Ver. Staaten 
beinahe denſelben Rang einnehmen, wie 
meine kommandirenden Generäle.“ 

Es wird Sie intereſſiren, etwas über 
die Natur meiner Miſſion nach dieſem 
Lande zu erfahren. Die Thatſachen 
ſind folgende: Seine Majeſtät der 
Kaiſer hat die neuerliche ſchnelle Ent— 
wickelung der Ver. Staaten genau ver⸗ 
folgt, und er ift fich der Thatfache be- 
mußt, daß Eure Nation eine jehr 
Schnell vorwärts fchreitende ift.. Meine 
Sendung nad diefem Lande fann da= 
ber als ein At der Freundihaft und 
Höflichkeit betrachtet werden, verbuns 


Die Speziell | den mit dem Wunfche, 


Auf den Gallerien, die ſich 
waren | 
prächtigen | 


itimmten fraftig mit | 


: freundfchaft- 
lichere Beziehungen zmifchen Deutſch⸗ 
land und den Ver. Staaten anzubah— 
nen. Solltet Ihr willig ſein, eine aus— 

geſtreckte Hand zu ergreifen, ſo werdet 
Ihr eine ſolche auf der anderen Seite 

des atlantiſchen Ozeans finden.“ (Lang 
anhaltender Beifall.) 

Folgende, von Herrn Melville E. 
Stone unterbreitete Kabeldepeſche wur— 
de an Kaiſer Wilhelm abgeſandt: 
„Die Redakteure der Tageszeitungen in 
den Ver. Staaten, 1000 an der Zahl, 
die zu Ehren Ihres erhabenen Bruders 
verſammelt ſind, ſenden Ihnen freund— 
ſchaftliche Grüße und alle guten Wün— 
ſche für eine lange und ſegensreiche Re— 
gierung. Wir begrüßen die Anweſen— 
heit des Prinzen Heinrich in dieſem 
Lande als ein Anzeichen von noch enge— 
ren Banden der Freundſchaft, und er— 
widern herzlich alle die glänzenden und 
wiederholten Freundſchafts-Darbietun— 
gen, die die Sie ſo freundlich waren zu 
machen.“ 

Unm halb 1 Uhr Morgens brach der 

| Prinz auf, um bald darauf mit feinem 

| Spezialzug nad) Wafhington zu fahren. 

Wafhington, D. K., 27. Febr. In 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den Gemächern der deutjchen Botfchaft 
ruhte ji Prinz Heinrich furze Zeit von 
den zahlreichen jüngjten Feitlichkeiten- 
| GStrapazen aus. 
| Um Mittag erfchien er im Kapitol, 
| wo Präfident Roojevelt einige Minu- 
| ten vorher eingetroffen mar, und die 
Beiden unterhielten fich zunächit im 
Zimmer des Abgeordnetenhaus = Aus 
Ihufjes für Mittel und Wege. 
Berlin, 27. Febr. Kaifer Wilhelm 
hat dem deutichen Botfchafter inWafh- 
| ington, p, Holleben, den Rothen Ad— 
lerorden verliehen. 
| Die deutfche Preffe ift einmüthig in 
| ihrer Würdigung der großen Ehren, 
| welche dem Prinzen Heinrich bei feinem 
Befuch in den Ver Staaten gezeigt mer- 
| den. Die Blätter befprechen alle Einzel- 
| heiten des umfangreichen Feſtpro— 
| gramms, melches für die Dauer des 
Aufenthalts des Prinzen auf amerifa- 
nijchem Boden entworfen worden ift, 
und ganz befondere Anerfennung zol- 
len fie der glüclichen Xdee der „New 
Norker Staat3-Zeitung“, durch ein von 
ihr veranftaltetes Bankett den Prinzen 
| mit den hervorragendften PBertretern 
der amerifanifchen Breffe in nähere Be- 
rührung zu bringen. 

Die deutjchen Blätter bringen einen, 
Doppelt geiperrten infpirirten Leitarti- 
fel, in welchem u. U. gefagt wird: 

„sn den höchiten politifchen Kreijen 
ift man mit dem biß jeßt porzüglichen 
Verlauf des Befuchd des Prinzen 

| Heinrich ungemein befriedigt. Man ift 
| der Ueberzeugung, daß diefe Fefttage 
| piel dazu beitragen werden, die Be— 
| ziehungen zmijchen den beiden Län- 
| dern zu fortdauernd freundfchaftlichen 
| zu machen, und ganz befondere Befrie- 
| digung wird über die Freundfchaft- 
| lichkeit im perfönlichen Verkehr zii- 
ichen dem Präfidenten Roofevelt und 
dem Prinzen Heinrich empfunden.“ 


| 57. KRongren. 
| Gedächtnißfeier für McKinley das heutige 
Ereianif. 


Mafhinaton, D 


1 
D. K., 27. Teb. In 
Gegenwart des Prinzen Heinrich, des 
ı Präfidenten Roofevelt, der Bundes 
Dberrichter, des ganzen Kongrefjes, 
der Armee-Oberfommandirenden u. f. 
iw. fand im Saale des Bundes-Abge- 
| ordnetenhaufes heute Nachmittag die 
| Gedächtniffeier für den dahingefchiede- 
nen Präfiventen Mefinley Statt. 
Staatsjefretär Hay war der Redner. 
| (Bancroft, der Gefchichtsfchreiber, 
| hatte feinerzeit die Gebächtnifrede auf 
| Lincoln, und Blaine diejenige auf Gar: 
| field am gleichen Orte gehalten.) 
Hay’s Mede bildete eine ſchwung— 
volle Anerkennung der Leiftungen der 
MeKinley’ichen Wpminiftration im 
Innern und Meußeren, fowie eine Lob- 
perſönlichen Charak— 
| ters. Der Nedner veralich MeKinley 
mit Wafbingten und Lincoln und 
fagte am Schluß, Mefinley fei ein 
Mufterbild dafür gemefen, wie ein 
Bürger leben folle, und wie ein Gentle- 
| man fterben fünne. 
| 
| 
| 
| 


Durdh Menuichenbih vergiftet? 


LaCrofe, Wis, 27. Feb. Erneft 
Dlfon, ein Nachtwächter von Gales- 
pille, ift wegen Tobjucht in der Staats- 
Sserenanftalt in Mendota eingeliefert 
worden, und jein Zuftand foll die Fol- 
ae eines Biljes eines Mannes von North 
Bend fein. Olfon hatte den Mann neu: 
lich wegen Trunfenheit verhaftet, und 
verjelbe war zur Zahlung einer Geld- 
ftrafe von $28 verurtheilt worden. Vor 
einigen Abenden tauchte derfelbe Kerl 
abermals betrunfen auf, und wieder- 
um verhaftete Olfon denfelben. In dem 
dabei ftattgefundenen Kampfe foll ver 
Berhaftete DOlfon gebiffen haben. Der 
Wunde murbde feine Beachtung ge= 
ſchenkt, bis ſpäterhin Olſon etwasGei— 
ſtesſtörung verrieth, und ſchließlich ver— 
fiel er in Tobſucht! 


25 Jahre Zuchthaus. 


Weſt Superior, Wis., 27. Febr. Die 
Farbigen Peter Jackſon und Charles 
Woods wurdew heute zu je 25 Jahren 
Strafhaft bei jchwerer Arbeit in 
Maujurn verurtheilt. Sie hatten am 
legten Weihnachtömorgen den Chinefen 
Charley Yim in feiner Wäfcherei da- 
bier ermordet. Veibe befannten fich des 
Mordes im zweiten Grade fchulbig. 
Der Mord war zu Raubziweden ver= 
übt worden, und die Beute hatte $7,50 
betragen. 


preifung feines 


pusl 


Chicago, Donnerjtag, den 27. Februar 1902.—5 Uhr-Uusgabe, 


Zuauniten Galveſtons. 


San Antonio, Zer., 27. Febr. Der 
Zivil-Appellhof Hat eine Entjcheidung 
abgegeben, mwonah die Stadt Galbe- 
fton, Ier., von aller Verantwortung 
für Privat-Eigenthum, das nach der 
großen Sturmfluth-fataftrophe von 
1900 für öffentliche Zmede in Beichlag 
genommen wurde, entbunden mird. 
Damit werden der Stadt Hunderttau- 
fende von Dollars erjpart. In einem 
Probeprozeh wegen Beichlagnahme ei- 
nes Paares Pferde, die zu Tod getrie- 
ben wurden, batte bie untere |nitanz 
gegen die Stadt entichieden; aber ber 


| Yppellhof ftieh diefe Entfcheidung um, 
da diefe und alle anderen Befchlagnah- | 
jeitena | 
| bes Pettes 

ı hatte, 


i mungen ohne Ermächtigung 
des Gtadtrathes erfolgt Jeien. 
Boſtoner Hotelbrand. 
Boſton, 27. Febr. Im oberen Theil 


des „Bowdoin Square Hotel“, das mei- 


ſtens von Schauſpielern und Schau— 


a er „me 
| fpielerinnen bewohnt wurde, die in be- 


nachbarten Mufentempeln engagirt find, 


| brach zu früher Morgenftunde Feuer 
aus. E3 qab große Aufregung, doch 
famen alle 150 Gäfte mit beiler Haut 
| davon, mit Yuänahme von Frau Frank 
| Barry, Gattin eines Bühnendireftorz, 
die aus einem Fenſter des 4. Stockwer— 
kes auf ein Dach ſprang, das zwei 
Stockwerke tiefer liegt, und bewußtlos 


mit dem Leben davonkommen wird. 
Mord und Selbſtmord. 


Pittsburg, 27. Febr. W. E. Rey— 
nard erſchoß Margaret Lambert in dem 
Hauſe Nr. 805 Watſon Str. und be— 
ging ſogleich darauf Selbſtmord. Rey— 
nard hatte ſeit mehreren Tagen ſtark 

getrunken, und man vermuthet, daß er 
temporär wahnſinnig war. 

Reynard war etwa 30 Jahre alt 
und hinterläßt eine Frau und zwei 
Kinder. 

— —— —ñ— — — 


Ausland. 


Freigeſprochen. 
Seitenſtück zum Wreſchener Schulprozeß. 
Bromberg, Poſen, 27. Febr. 
der Strafkammer dahier wurde ein 


Prozeß verhandelt, 


| ähnlich ift. 
| Im Dorfe Ojozanowo bei Labiſchin 
hatten 20 Familienbäter, mit dem 
Spitze, eine Beſchwerde 
| gegen ben Dauptiehngt Kühn 
ihrer Meitung va Pu 
| gebenden Ausübung TJeines 
' gungsredhts. Die Fzamilienpäter berie= 
| fen fich darauf, daß fte Jchon im vorigen 
| Jahre gegen den Lehrer Kühn eine 
' lage beim SKreisjchulinfpeftor in 
| Bartichin eingereicht hätten, ohne jedoch 
eine Antwort zu erhalten. In ihrer 
legten Eingabe baten fie die SReaie- 
| rung, eine Unterfuchung einzuleiten 
und eine Bellerung der Berhältniffe 
herbeizuführen. Darauf murde eine 
Unterfuchung eingeleitet, und zwar 
| gegen den Dorfihulgen Ormin megen 
| Verlegung der SS 185, 186 und 196 
des Strafgefegbudhes. Dem Schulzen 
murde vorgeworfen, daß er falfehe That- 
fachen gegen den L2ehrer verbreite und 
ihn in der öffentlichen Meinung herab: 
feße. Tyerner, daß er jene 20 Famılien- 
väter zur Abſendung jener Beſchwerde 
überredet und dieſe ſelbſt verfaßt habe. 
Dies Alles zu dem Zwecke, um den 
Lehrer, weil er ein Deutſcher iſt, aus 
Ojazonowo zu verdrängen und einen 


wegen der 


anderen Lehrer, wahrſcheinlich einen 
Polen, nach Ojazonowo zu bekommen. 


Der Prozeß dauerte nur kurze Zeit, 


ren, und die Dienſte des gerichtlichen 


Dolmetſchers oft in Anſpruch genom- 
Unter den Zeus | 


men werden mußten. 
gen befanden fich auch die gezüchtigten 
Kinder und deren Eltern, der Zehrer 
Kühn und Kreisichulinipeitor Kempf 
aus Bartichin. Die Vertheidigung 
führte in jehr aeichidter MWeife ver 
Rechtsanwalt Wolinsft aus Pofen. 

Die Straffammer [prah den ans 
geihuldigten Gemeindevorfteher Ormin 
frei. 

Weibliher Studentenderein. 

Heidelberg, 27. Febr. Baden, mel- 
ches auch in der Erleichterung des Stu- 
diums des weiblichen Gefchlechts in ſei— 
nen Ghymnafien in Deutfchland an der 
Spite marfdirt, hat nun auch den er= 
ften Verein meiblidder Studenten in 
Deutfehland. Er wurde in Heidelberg 
diefer Tage gegründet und hat fich mit 
„Shargirten“ ganz Wie bie anderen 
Studentenvereine fonftituirt. 

Der Grohtürfe fol’ berappen! 

Konftantinopel, 27. Febr. Man 
glaubt, daß die Ver. Staaten bald 
Schritte thun werden, um bon der tür= 
fiichen Regierung den Betrag des Löfe- 
geldes, das an die Banbditen für die 
Freigabe der amerifanifchen Miifio- 
närin Frl. Stone gezahlt wurde, her- 
auszufriegen. ($72,500). Die ameri- 
fanifche Regierung wird ihre Forde— 
rung darauf ftügen, daß die Gefangen» 
nahme des Frl. Stone auf türkifchem 
Boden erfolgt fei. Wie fhon früher 
erwähnt, will aber die türfifche Regie- 
rung die Verantmortlichfeit auf Bul- 
garien mälzen. 

um Schauipielhaus engagirt. 

Berlin, 27. Febr. Das fönigliche 
Schaufpielhaus hat ben Charatterdar- 
fteller Morig Zeizler engagirt, melcher 
in Amerita durch fein Engagement aͤm 
Kroing Piace-Theater befannt ift. 

Dampfernahridhten, 
Ungefommen. 


* von Neapel u, 1. iD. 


f 


aufgehoben wurde, aber wahrfcheiniich | 


welcher dem be= | 
fannten Wrefchener Schulprogeß jeht | 
Geſchirr ſtand, zu ſchlüpfen. 
das Schlafzimmer betrat und bei der 
Plünderung 
Dorfſchulzen Albert Ormin an der 
eingereicht 
I Bedarf eines Mehrheitsbeſchluſſes. 
lagen Anlaäß 


Züchti⸗ 


Fall nicht geſchah. 
Schulraths ſchreibt nämlich vor, daß 
mindeltens elf Schulräthe für jede in | 
; Borichlag gebrachte Maßregel ftimmen 


New York: Lahn, von Reapel u. j. w.; Sicilie 
; & * 


Wieder in Erinnerung gebracht. 


Budapeſt, Ungarn, 27. Feb. Hier 
ſoll eine Verſchwörung entdeckt worden 
ſein, den Prinzen Viktor Napoleon auf 
den Thron Frankreichs zu erheben. 


Nähtliches Abenteuer. 


9. 8. Balmer, der Gefchäftsführer 
einer hiefigen Anzeigen = Angentur, 


wohnhaft Nr. 601 Burling Str., wur: | 


de in der verfloffenen Nacht durch ein 
Geräufch aus feinem Schlafe gefchredi. 


Noh jchlaftrunten, faßte er inftinktio | 


nad feinem Revolver, den er am Abend 
zupor, wie üblich, auf eine in der Nähe 


muntert, im Betie auf und fah in näd)- 


fter Nähe einen großen, kräftig gebaus | 
; ten Mann ftehen, der eine Gefichtsmas= 
fe trug und feinen (Palmers) Revolver | 


in der Hand hielt. Palmer war über 
diefe Frechheit empört, |prang auf und 
ftürzte auf den ungebetenen Gajt zu, 
der bon 


zu geben, Er flüchtete, von Palmer 
verfolgt, durch die Hinterthür, die er 
feinem Verfolger vor der Naje zu- 
Ichlua. Der Dieb enttam. Palmer 


machte dag ganze Haus rebelltfch, und | 


es wurde die Polizei benachrichtigt, die 
aber feine Spur von dem frechen Diebe 
finden fonnte, 


Wohnung, unter einen Teller auf den 
Tiih aelegt hatte. E83 wird daraus 
geichloflen, daß er beabfichtigte, nad) 
gethaner Arbeit die Bewohner einzus 
Ichließen. Der Einbrecher 


den Revolver, $10 in Baar, eine golde= | 
| ne Uhr und Kleinigfeiten. 
| im Werthe von mehreren Hundert Dol- 


Tafelſilber 


lars und eine größere Summe Geldes 


| iparen unberührt geblieben. 
| Der Verbrecher war durch ein Füs | 
| enfenjier in die im zweiten Giod ge- 
Bor | 


Das 


legene Wohnung eingedrungen. 


| Fenfter war verriegelt, e8 gelang ihm | 
aber, e3 zu öffnen, und ohne gehört zu | 
merden, über einen Gasofen, auf dem | 


As er 


etwas unporfichtig zu 
Werte ging, ermahte Palmer. 


Kach einem Gutachten von Schul: 


tathsanwalt MceMahon bedarf es eines | 
zuftimmenden Mehrheitsbefchluffes im | 


Scdulrath, um die Erlaubni zur Ub- 
haltung von Bürgerverfammflungen in 


Schulhäufern zu eribeilen. Bekanntlich | 
lag dem Schulrath fürzlich ein Gefud | 
| einer Anzahl von Bürgern vor, melde | 
in einem Schulhaus eine Berfammlung | 
zur Befprechung der Gteuerfrage abs | 
Da dies, der Beleuch- | 


halten wollten. 


tung und Heizung wegen, für den 


Schulrath mit Unfofien verfnüpft fein | 
würde, jo beaufiragte Schulrathaprä= | 


fivent Harris den Nechtzbeiftand des 
Schulraths mit der Ausarbeitung eines 
Gutachtens darüber, ob nicht 
Mehrheit aller Schuirathgmitglieder 


für die Gemährung des Gefuches zu | 
was im borliegenden | 


jtimmen bätten, 
Eine Regel des 


müflen, melde eine Geldauslage be- 


dingt, fol die Maßregel zur Annahme | 
| gelangen. 


troßdem viele Zeugen zu verhören was | 


* Da meder \nipeftor Shea 


Unmärtern auf das Amt des Hilfs- 


| "olizeichefs gemeldet haben,jo wird die 


Zioildienftbehörde vorläufig eine mei- 
tere Prüfung nicht anfegen und ab= 
warten, ob der Stadtrath jene Stelle 
mwirfli abichaffen mird, mie der 
ſtadträthlicheßinanzausſchuß dies vor- 
gefchlagen hat. 

* Robert Lenyon von ola, Kas., 
melcher eine Notenforderung in Höhe 
bon $140,455 gegen die PB. H. Rice 
Malting Eo. hat, ftellte heute im Bun= 
deöfreiägericht den Antrag, das Eigen 
thum der Gejellfchaft meiftbietend zu 
verjteigern. Die PB. H. Rice Malting 
Eo. meldete befanntlich unlängft ihre 
Zahlungsunfähigfeit an, und der Rich» 
ter fegte die Equitable Truft Co. zum 
Maflenvermalter ein. 

* William Lorimer jtellte fich heute 
bei der Wahlbehörde ein und fuchte um 
die Erlaubniß nad, Die urfprünglid) 
bon ihm unterbreitete Eintheilung der 
34. Ward in Wahlbezirke, gegen melche 
bekanntlich Einjprache erhoben worden 
war, durch eine andere zu erfegen. Sei- 
ner Behauptung nach ift bei dem neuen 
Eintheilungsplan ftreng darauf Rüd» 
jicht genommen worden, daß feiner der 
Mahlprezintte mehr ala 800 Stimm- 
geber enthalte, der gejetlichen Bor- 
Ichrift fei Jjomit Genüge gefchehen. Die 
Wahlbehörde mird heute Nachmittag 
ihre Entfcheidung abgeben. 


Das Wetter, 


Das Wetter-Burcau kündigt für die näcdhften 24 
Stunden bie folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Regen beute Nahmittag 
und Abend; morgen mwahrjheinlid Schnee: morgen 
Baier; ftarfe und gefährliche Oft, jpäter Norbweits 
winde. 
 Allinois: Regen heute Abend: morgen fülter und 
im jüdfihen Theile fhon heute Abend; ftarfe Tits 
und Nordweſtwinde. 

Indiana: Regen beute und mr tälter morgen 
und im äußerften jüdmeitlihen Theile jihon heute 
Abend; ftarfe » und Rordweitwinde. 


En Tran de 
v tmaßen: en 
$llhr 43 Grab; Rai 12 Uhr 9 Grad; Morgens 


12 Uhr 40 Gran, 


ftehende Kommode geleat | 
| Die Waffe war nicht da. 'Bals | 
ı mer richtete ſich nun, vollſtändig er— 


der Waffe keinen Gebrauch 
machte, ſondern es vorzog, Ferſengeld 


Es wurde ſpäter er-— 
mittelt, daß der Räuber zwei Schlüſſel, 
für die Außen- bezw. Innenthür der 


erbeutete 


eine 
vier der, zum Geſchworenendienſt vor- 


noch 
Inſpektor Hunt ſich zu der auf heute 
anberaumten Zivildienſtprüfung von 


Der Burnett:Mordproseh. 


| Schlechte Ausfichten für die Staatsanwalt: 
fchaft. 


Dr. Orpille ©. Burnett, melcher 
fi vor Richter Baker unter der An: 
age des Mordes an Frau Charlotte 
©. Nichol zu verantworten hat, dürfte 
höchſt wahrſcheinlich freigeſprochen 
werden. Die Frau beging, wie ſeiner— 
zeit berichtet, in einem Zimmer des 

Marlborough Hotel, 22 S. State Str., 

am 20. Oktober v. J. Selbſtmord, in— 

dem er ſich mit Morphium vergiftete. 

Der Angeklagte wurde im gleichen 

Zimmer, ſchwer unter der Einwirkung 

des gleichen Giftes leidend, gefunden. 
Die Staatsanwaltſchaft begründet die 

Theorie, auf welche ſie die Anklage 

des Mordes gegen Burnett aufbaut, 

mit der Behauptung, daß der Mann 
und die Frau ein Abkommen getroffen 
hätten, gemeinſam in den Tod zu ge— 
| ben; der Mann wurde aber gerettet. 

Dieſe Theorie ſtützt ſich ſoweit nur auf 

ein von der Frau zurückgelaſſenes 

Schreiben und die Angaben, welche der 
Angeklagte kurz nach der Tragödie der 

Polizei und Anderen machte. 

Nicht nur iſt die Mordanklage unter 

ſolchen Umſtänden ſchwer zu beweiſen, 

ſondern die Staatsanwaltſchaft ſteht 

auch vor der Wahrſcheinlichkeit, daß ihr 
geringes Beweismaterial zum Theil 
durch eine Gerichtsregel ausgeſchloſſen 
werden wird, ſo daß nur noch und 
zwar als einziges Belaſtungsmoment 
das hinterlaſſene Schreiben der Frau 
bleibt, in welchem ſie von dem Plane 
gemeinfamen Sterbens fpridt. 

E3 wird behauptet, ‚daß der Anae- 
| Hagte feine befagten Angaben machte, 
| während. er unter dem Einfluß des 
| Morpbiums war, mit dem er fich um-= 
| zubringen verfuchte, und daß er, jobald 
ı er wieder hergeftellt war, alle früheren 
' Zugeftändniffe in Abrede ftelte und 
| jede weitere Angabe über den IThatbe- 
ſtand verweigerte. 

Der Angeklagte machte, als er heute 
von einem Hilfsſheriff in den Gerichts— 
ſaal geleitet wurde, einen ausgezeich— 
neten Eindruck. 
fältig. Ein gut gepflegter langer 
fleiſchiges, aber infolge der langen 
Unterſuchungshaft farbloſes Geſicht. 
Burnett ſchien den Prozeß ziemlich 

leicht zu nehmen und verfolgte mit gro— 
ßem Intereſſe die Befragung der Ge— 

ſchworenen durch ſeine Anwälte. 


Damit die Geſchworenen, ehe ſie 
über ihre Zuläfftgfeit zum Dienft ges | 


prüft murben, den Tyaden der Ge- 
| anmwalt Newcomer ihnen, daß nicht nur 
; die Zodte Gattin und Mutter war, 


jondern daß auch der Angeklagte zur 
und das Glüd zweier Familien dur 

DObmohl die Frage der Heiligkeit des 
Rolle |pielen wird, nahmen die Ver- 


theidiger die Oejchmorenendienfte von 
bier verheiratheten Männern an. Die 


Er it ftarf gebaut | 
und war in feiner Kleidung fehr forg= | 


brauner Bart umfjchloß fein ziemlich | 


Ichichte erfaßten, erflärte Hilfs-Staat3= | 


Zeit der Tragödie eine Gattin hatte, | 
das unfelige Verhältnif zerjtört wurde. | 


Heims i P J F nen i 
Heims in dem Prozeh eine bedeutfame | im deutfchen Konfulat eine 


ı Vertheidiger ließen bei ihrer Prüfung | 


nichts über 
und die erften 


| der Gelchmorenen 
Standpumntt erfennen, 


geladenen Männer wurden unbeanjtan- 
det angenommen. 
— — — 


Gerieth in Schwulitäten. 


James Colora, von Nr. 626 
Straße, legte geſtern Abend ſeiner An— 


2D. 


15. Straße Herz un» Hand, fomwie jeine 
Eriparnifie im Betrage von $199.99 zu 
Füßen. Marie fah erjft Colora er 
ftaunt an, dann das Geld, und nahm 
jchließlich feine Werbung und die Mo- 
I nteten an. Als fi Colora glückſtrah— 
led auf den Heimtveq machte, begegnete 
er den Deteftives Thieme und Keefe von 
ter Revierwade an Marmell Straße. 
! Diefe muifterten ihn prüfend. Er bielt 
fte fiir Räuber und faßte nach feinem 
Reoolver, mit dem er fich zum Schuße 
feiner Erfparniffe verfeben hatte. Die 
Seheimräthe waren firer als er, ent= 
mwaffneten und verhafteten ihn und 
führten ihn heute dem Richter Sabath 
megenTragens verborgenerWaffen vor. 
Der Kadi ließ ihn nach Zahlung der 
Koften laufen, nachdem ihm Colora den 
Sachverhalt Elar gemacht hatte. 


* Der Zmeiq der National Educa= 
tional Affociation, welchem die Schul- 
juperintendenten angehören, beendete 
heute im Fine Arts - Gebäude feine 
Konferenz und erwählte die nachge- 
nannten neuen Beamten: Bräfident, 
M. Jordan, Minneapolis; 1. Vizeprä- 
fidnet, E. %.Carroll, Worcefter, Maif.; 
2. Vizepräfident, Warren Eajton, New 
Drleand; %. N. Wiltinfon, Emporia, 
Kas. 

* Bankpräſident E. G. Keith ſtellt 
das Gerücht in Abrede, daß die Metro— 
politan-⸗ ſich mit der Continental- oder 
irgend einer anderen Bank verſchmelzen 
werde. 

* Wegen Mangels an den nöthigen 
Mitteln kann das Geſundheitsamt 
ſchon ſeit einigen Tagen keine War— 
nungsplakate mehr an ſolchen Häuſern 
anſchlagen laſſen, in welchen anſteckende 
Krankheiten herrſchen. Die Inſpekto— 
ren, welche dieſe Pflicht zu erfüllen 
hatten, mußten entlaffen werben, und 
die ftädtifchen Poliziften haben angeb- 
lich felbft zu viel zu thun, ala daß fie 
fi) auch noch mit diefer Aufgabe be> 
faffen fünnten. Es gibt zur Zeit in 
Chicago mindeftens 500 Häufer, welche 
Tolde Warnungägettel tragen follten. 


ihren | z D 
nun morgen die Einzelheiten für 


| Brogramm am Dienftagq Vormittag 


gebeteten, Marie Scola, von Nr. 138 | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—tfür- 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 49 


Nach eigener Wahl. 


Prinz; Beinrih fann am Dienflag Vor: 
mittag thun, was ibm beliebt. 


Bis heute Mittag hatte Dr. Walther 
Weder, der hiefige deutjche Konful, 

| noch feine Nahriht aus Mafhington 
hinfichtlih der Entjichließungen des 

Prinzen über das Programm am 

Dienftag Vormittag erhalten, er hoffte 

| aber, heute noch Aufklärung über die 
| jen Bunft zu erhalten. Bis dies ge- 
| fchehen ift, wird die Syrage eine offene 
bleiben, ob der Prinz; am Dienjtag 

Morgen die Schlachthöfe oder die Uni: 

berjität Chicago bejuchen wird. Nad 

Unfiht von Herrn Eddy, dem Vorfiker 

des Bürgerausichufles, ift e8 übrigens 

mwahrjcheinlich, daß der Prinz die Ent— 

Iheidung dem Ausfhuß überlaffen 

wird. „Es handelt fi darum,“ fo 

fagte Herr Eddy heute zu einem Ber: 

treter der „Abenppoft“, „ob man Prinz 

Heinrich die Hauptinduftrie der Stabt 

Chicago, oder aber die Stabt Chicago 

| jelbjt zeigen fol. Bejucht er die Bieh- 
| höfe, jo bedingt dies, dah er das Ho- 
| tel jhon um 8 Uhr des Morgens ver- 
| läßt und vorher den Gouverneur Ban 
| Sant von Minnejota und fein Ge: 
| folge empfängt. Da es jedenfalls 
| ztemlich Tpät jein wird, wann fich ber 
| Prinz vom Ball im Auditorium zurüd- 
| zieht, jo frägt es fich, ob er jhon jo 
| Fri wieder au3 den Federn fteigen 
| mil. Die Fahrt nach der lUiniverfität 
dagegen brauchte der Prinz erft um 9 

würde ihn 
Theil der 
überhaupt 

wenn er 

| 


Uhr anzutreten und fie 
ſchönſten 
führen, den er 
nicht zu ſehen bekommt, 
den Viehhöfen den Vorzug gibt. 
Ueberläßt Prinz Heinrich die Ent— 
ſcheidung uns, ſo werden wir ihm nach 
ſeinem Eintreffen die Sachlage ſo dar— 
ſtellen, wie ſie iſt. Mag er dann wäh— 
len, wie er will, er wird zur beſtimmien 
Stunde Kutſche und Begleiter bereit 
finden, um ihn dahin zu führen, wohin 
er zu gehen wünſcht. Meiner Anſicht 


durch den 
Stadt 


nach wäre es nicht angebracht, wenn der 
Ausſchuß den hohen Gaſt, der von den 
Anſtrengungen des Vorabends zweifel— 
los ermüdet ſein wird, von einer Se— 
henswürdigkeit zur andern hetzen woll— 
te. Der Vormittag des 4. März gibt 
dem Prinzen die einzige Gelegenheit, 
etwas von der Stadt Chicago zu ſehen, 
und ich kann den Leuten nicht ganz Un— 
recht geben, die da erklären, es wäre 
mehr angebracht, dem Prinzen die präch 7 
ttgen®Boulevardg, die glänzenden Wohn«: 
viertel und das berüihmtefte Lehrinfittut 
des mittleren. Weftens zu zeigen, 
das Maffenabfchlachten in den Pieh- 
höfen. Andererfeits läßt es fich aber 
auch nicht in Abrede ftellen, daß ein Be- 
fuch der Viehhöfe den Prinzen ſehr in— 
tereffiren würde — aber, wie jchon ge= 
| fagt, er wird feine eigene Wahl zu tref- 
fen haben, falla er fie nicht jchon geirof- 
fen hat.“ 

Später: Heute Nachmittag traf 
furze Des 
peiche des Inhalts ein, daß der Prinz, 
der Kürze der ihm zugemefjenen Zeit 
megen, einen Bejuch der Viehhöfe ab- 
lehne. Der Vollzugsausſchuß wird 
das 


endagiltiq feitjegen fönnen. 
——-» ——— 
Gas:Erplofionen. 


In dem von Superior, Ontario, 
Sedawid und Franklin Straße bes 
grenzten Wohnbezirf erfolgten heute 
früh, kurz nach fünf Uhr, furz Binter» 
einander bier Gaserplofionen in Eins 
fteigelöchern.. Der unjanft aus ihrem 
Schlaf gefchredten Beivohner jener Ge- 
gend bemächtigte fich eine hochgrabige 
Aufregung. Die erjte Erplofion: er= 
folgte an Franklin und Superior Etr., 
die zweite an Sedgiwid und Superior 
Straße, die dritte an Orleand und Sus 
perior Straße, die vierte endlich an Ons 
tario und Orleans Straße. ebe ber 
betreffenden Erplofionen hatte zur Fol: 
ge, daß der Dedel des betreffenden Ein- 
fteigeloches hoch in die Luft gefchlewbert 
wurde. In der Nähe von Orleans und 
Superior Straße befand fi, ala bie 
Erplofion erfolgte, ein jüdlieh fahren» 
ber, mit Baffagieren befegter Straßen» 
bahnmwaaen der Sedgmid Gtraßen- 
Linie. Die Paflagiere famen mit dem 
bloßen Schreden davon. Schaden an 
Eigentbum wurde nicht verurfacht. 

Snfolge der Erplofion murben bie 
Polizei-Telephonverbindungen befchüs 
digt und berfagten den Dienft. Dee 
Schaden murde erft nad) Verlauf von 
mehreren Stunden ausgebeflert. 


* Die Mutual Life Infurance Co, 
bon Nerv York hat fi an das Gupe- 
tior-Gericht gewandt, um feftftellen zu 
laflen, an men fie eine Lebenäper- 
fiherung im Betrage von $2850 aus 
zahlen fol, die von der Chicago Zile 
& TIruft Co. al3 Nahlabpermalterin = 
des verftorbenen Edward Brunbige je. 
u. von Sarah N. Hartun, Teftamenis- 
bollftrederin de3 veritorbenen WM, &, 
Hartun beansprucht wird. Die Police 
wurde bon E. Brundige ausgeftellt, zu 


Gunften von Hartun. Brundige ftarb. 3 


im Mai 1901 und Hartun im Juni 
1900. Um den Befit der Verfiherunggs 
fumme ftreiten nun die Witime BR. 
ala Erbin ihre Mannes, und die Filfe- 

& Iruft Co. Die Berficheru el 
haft hat die Verfiherungsfumme Dem 
Gericht übermwiefen, mit dem Erfuchen, 
fie an den rechtmäkigen Eigenihümeg 
auszuzahlen. ch 

— — 


Melet Die „2 
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Lawns. Sloor. 


Organdieg, vVawns, 
Dimities etc, in jedem 
nur Ddenfbaren Früh: 
brösMufter u. Far⸗ 
Yard 3 


‚ 2Uc, 
156, 12c, Sie, 


Main: 
rennen 


STATE AN 


Tzreitags unorgleihliche 


* 


Baargeld- Bargains 


Avbendpoſt⸗ Chicago, Donnerſtag, den 27. Februar 1902. 


— — ——— — 


| Bamen= Hüte, 
500 Dutend fancy 
Filz und Braid Dreß 
Shapes, afiort. Mufter 
und farben, Werthe 
bis zu 69e (auf dem 


aweiten 12!c 


Fleor), au...» 


übertreffen alle der Saifonz; Preife, um fhnel mit allen übrig gebliebenen Winterwaaren zu räumen. 


Damen-Suits, Kleiderröcke 


And für Freitag zu niedrigeren Breiſen angeſetzt worden, als 
je ſur neue, modernue Waaren verlangt wurde. 
ZoilorsMade Damen:Suits, gemaht aus ganzwollener Serge, Komeipun m. 


Cheniot, Yadet gefüttert mit der beiten Seide und Satin, 
neue Rodfacon, Flare Bottom, percalinesgefüttert, in braun, 


blau und fchwarz, völlig $I0 mwertb, Freitag 


Tailor Made Suits für Damen, all die netteften Stof: 
fe, in bellen u. dunklen Schattirungen, 
Slare Bottom, 

Gr. 


Eton Aadets, Röde m. 
befies Futter u. Pinding, 
Bruſtmaß, Auswahl morgen 


Ganzwoll. ſchwarze Cloth Kleiderröcke 


Flounce garnirt,mit Reihen dor 
Rückenfacon, vollgeſchnitten, 
line gefütte 


Ganzwoll. Kfeiverröc 
blau, einige mit Sati 
garnirt, voller Ed 

u. bängend, aut gefü 
alle Zängen, Freitag 


nie 


iti 
, 


gach 
| . 
Flar 


Seidene Waiſts für Damen, gemacht aus 


t 
mit * 

it ‚ Grinoline zioifchengefi 
Belveteen eingef., reg. SH Wth., Fre 


Ganzwollene Ser 
alle in un 


Der 
eftes Futter 
itber ziwanaiq Facons 
wählen, gut $7.50 


\ auter Qualität Taffetajeide — 
in fhmarz, blau und grün, ganze Front u. Rüden garnirt m. Tuds u. 
Tefhentuh-Hoblfäumen, Stod Kragen und Bifchof er: 


mel, jeparates Waiitfutter, ale Größen, die $ 


Sorte andersivo, Speziell zu 


Farbige Seidenitoffe. 


R ſt Tauſende von kurzen Längen ein— 
e er faher und jancy Seiden, Die ſich 


während der letzten Woche angehäuft haben, zu 
weniger als + des Werthes, Verkauf um 5e 
8 Uhr Porm., Yd., 250, 150 und...... e 
oulard⸗Seiden, reiche, hübſch bedruckte Fou— 
ard:Seiden, in einfachen, Til: und Satin 
Kiberty: Effekten, helle und dunfle Rombinatios 
nen, wertb 50c bis $1.25, Yard, 59e, 19€ 
48e, 32ec und 

Novelty:Seiden, einjchliehend fanch Streifen, 
Klaids, Karrirungen und Brocades, neue Mu: 
er, meue Warben, helle und dunfle 39C 
ffelte, werth T5c bis $1.00, Yard 

19308. ganzieideng farbige Taffetas 


Spitzen, Sticke 


500 Stüde Veniſe-Spitzen, in weiß, Butter und 
Varis Schattirungen, Qualitäten wth. von ge 
l5c biß 306, zu, 9, 19e, 123e und.... 
1500 Stitde mehrerer verjchiedener Mujter waichr 
barer Spigen, von 24 bis 6 Zoll breit, 
fehe bilfig, Freitag, Yb., Se bis 
Speziell — 50 Stüde Valenciennets und 
Voint de Paris-Spiten, gerade Kante-Einjüse 
und Serpentine, jonft zu_10c und löc 5e 
derkauft, morgen, Vd. 820 und 4 
15,000 Stüde Fabritanten Probe-Streifen von 
Dobe und Ends Sticker eien, Edainos, Floun— 
cings und Einfätzen, alles üusſchuß, ſpe⸗ c 
sied, Vd. Be, Zc und /2 
abritanten Probe-Streifen von Nainjoof, 
wik und Gambric, von 2 bis 10 Zoll breit, 
iwertb von 10c bis 3öc, Freitag, Vd., 
19e, 15c, Sc und 
Shmwarzes Sammet = Band, Leinens 
Rüden, geimebte Kanten, Nr. 2, Bolt.. 


” 


‚25 


Schmudjadjen. Sera ante 


lisäten für 
den Freitagd-Berfanf. 

Kidel = Tafchenuhren für Männer und Knaben, 

mit offenem Zifferblatt, garantirtes amerikas 

nifches Wert, Freitag für 


unges 
= 
und 250 


Handgemahte Stahlperien:Bags, innere ZTajche, 
breite Sranfe, jhwere Mountings, Kette und 
Glafp — Freitag, zu gerade der Hälfte des 
mwirtlihen Werthed, 82.98, herunter auf 48e 


$ » Staunenerrogende Serab- 
Bänder. fegungen an nıuen Bänz- 

dern für das Frühjahr. 
GSangzfeidenes Atlas: und Gros Grain-Band, 
fänmtl, glänzende Farben, undun 
boppelfeitiges tla® = Band, 


Metal: und Stahlperlen:Geldtäihchen, 
mwöhnliche Werthe für 59e, 48c, .39c 


Ganzjeidenes Louifine, einfaches Taffeta und 
Schwere Gro3 Grain Rand, 5 bis 7 Zoll breit, 
Werthe bis zu 33c, Freitag, Die ge 


Schwarzes Sammet Baby A 


Bad, per Bolt mit 10- Dos 
Unterröde 


u 
2Wrappers, vi. 
Flannelette Wrappers, tadellos paſſend, 
nette Farben, völlig $1.25 toth., ee 69e 
Ein pradtpolles Afjortment von SFlannelette und 
neuen Percale Wrappers, gemadt in all den 
neueiten Yacons, jollten ım Metail zu 95C 
81.50 verkauft werden, Freitag nur do 
Speziell um 9 Wrappers 
Damen, für welch verlangen, »—28 
— 
Qute Qualitãt jehwarze Unterröde, mit Du 
2 Nuffles, aut 69: iwerth, morgen..... 250 


Schwarze und farbige Mercerized Unter-9 
is S, von 33. 48 auf. 98e 


zöde, Werthe bis zu 


EIER 


Torm.—Falico für 


Ander 69 


— 


Frau Karola. 
Von Hanus v. Zobeltitz. 
(7. Fortſetzung.) 


erkämpft. 
jedes ihrer Worte als eine harte Un— 
gerechtigkeit. Wie ſie ſich das Alles 
zurechtgelegt hatte! Das mit feiner | 
Untaft, mit feinem Unbefriediatfein in= | 
mitien aller Erfolge. Wie fie jein ne | 
neres bo fich zerlegt, zerfafert haben ı 
mußte — nur fich felbit zur Qual. | 
Son fchweigend beobachtet, beſpäht 
hatte, um aus an fi richtigen Einzels | 
beiten ein jo faljches, unlogifches Ganz | 
zes zu fonfiruiren. 
Ihm ſchoß durch den Sinn, wie er 
oft über den, über jenen Bekannten ge— 
lachelt hatte, überlegen, ironiſch, von 
dem man ſich häusliche Szenen er— 
zählte. In all’ ven Jahren feiner Ehe 
war ein Mikton in das harmonifche 
fammenleben zwijchen Karola und 
m bineingeflungen. E3 war unfaß- 
ich, unbegreiflih, ma3 fie Heute zu 
dieſer erregten Ausſprache veranlaßte, 


rels Abihlup einer Unterrebung, Die 


gang ruhig begonnen Hatte. 
Mabrbaftig! Sie mußte franf fein, 
” nervös überreizt — ein Zuftand, den 
er noch nie bei ihr beobachtet Hatte! | 
Urme Lola.... wo ift Deine fchöne, 
ebenmäßige Gelaffenheit aeblieben.... 
Nur nicht ihren Vorwürfen mit an- 
Deren begegnen! DObjhon mahrlich 
rund bazu dageweſen wäre! Nur 
Zeine Auseinanderjegungen! Ruhe! 
ibe! Und Mitleid!.... 
mar ihm endlich gelungen, ihre 
Beiden Hände zu fallen. Er führte 
zum Sopha, er brüdte fie fanft 
Sie gab mie mwillenlo8 nad, 
als vorhin ſchluchzend. Der gro- 
| Anfpannung, dem Aufruhr der 
folgen. Särt eptfte er 
gz zu Zärklich liebkoſte er 
Sünde, frei 


ichelte fie wieder und | 


2 < 


Be DM ae 


reien. 


! 
I 


2!c| 








‚nie, nie 
i — aus ber binausgefeänt habe; von 


| wieder 


neuefte Muſter, 


34—42 


| 

. | 
54.38 | 
| 


57.98 | 


breite | 
neuefte | 
are 

1a 


f. Damen, 
Satinbändern, 


1.2 


itt., 
itad. 


Facons 
und 
Abſätze 


fer $3.00 Schube, 


Vic und Dongola Kid-Echuhe für Damen, 
mittelmäßige und jcdhiwere bervorftehende g 
| Sohlen, fänmtl. neue Yacons, alle Größen, 69€ 
I Butlers 82.00 Sorten, für BBe und ........... e 


hen, 


und 3, Spring Abjäge, 
um davon zu 


474 &? 
4,95 
die 


52.98 
| 


(a. 4 2 2 au 
warbige Hleideritoife. 
„,350r- Eafhimeres nur 150 die Yard. ** 
10,000 Yards ertra feine Duafität Cajh: 
mere, in weiß, Cream, jchwarz und allen 
Straßen: und Abend -» Schattirungen — 
feine Seconds, jondern tadellofe Maaren 
— in Fabrif-Längen von 5 bis 20 Yos.; 
wir jchneiden die Kängen nur aufWunjch 
der Funden, zu Dem wunderbar 1 Pr c 
niedrigen Preis p. VD. . e) 
N Yards Fabrikrefter einfaher und fanch 
farbiger Kleiderſtoffe, in halb-Yard bis zwei— 
Nard-Pängen, wertb aufwärts bis 25c, 1 
ſpeziell, Freitag, 
Reſter in dem neuen Ed-Laden — Tauſende von 
unſerer beſten Sorten feiner Kleiderſtoffe, 
3, Wlbatrojjes und neue ausländtiche 
mwünjchensmwertben Yängen für 
; und Sfirts, in allen Schattiruns 
gen, für und Abend=-Gebraud, für den 
Freitags Verlauf zu 4 bis 3 der jon- 
tigen Rreife marfirt. 


Neue Bukwaaren. 


Eine elegante Bor-Schanitelung der 


neuen Frühjahra-Süte. 


fehr ſchöne 
der 


Eine 
Schauſtellung 
neueſten Effekte in 
fanch Chiffon- u. 
fanch Stroh fer— 
tiqa beiegten »ü 
ten, genaue Nad)= 
bildungen der 
neueften Pariſer 
Modelle — ſpeziell 
zu 85 herunter 
bie 2.48, 1.98 
und 


81.50 


Mit jedem 
ter:Sut im Ge: 
ihäft fol am 
Freitag aufge 

räumt werden, Turbans, grohße Hüte ujw., alle 
jehr fchön befegt, rangiren im Werth bis $5.00, 


morgen, fo lange ‚fie vorhbalten, & rm 
Auswabl........ Le 51.50 


| Büte Foftenfrei garnirt. 


Min: 


eu Der Breit unseres Ein— 
S oe - x y . \ 
Biumen. tauis eines Jobbers: 
Borrath zu einem Biertel. 
Daijies 


d Rosen, Veiichen, Ranjies, 
8 


ten bwerk, ſo hoch wie 750 38 
de 


teine PRejchränkung für Putzmacherinnen. 


as e 
Taſchentücher 
Muſſer zu einem Drittel. 
dänner- und Damen-Taſchentücher von 

Iriſh Leinen, beſtickte Initialen, 

ſchmale hohlgeſäumte, Tucked 

Borten, beſtickte und ſpihengarnirte 

‚ einige nicht ganz tadellos, 

r taum bemerkbar, wth. 12:€ 
zu Aw! 


‚ Ipeziel 


n einfah weißen 
ntüchern für Mäns 


* — 
b,. Freitag, ſpeziell 


— ——— 


wortlos lehnte ſie ſich an ſeine Schul-⸗ 


ter. 
Und nun drückte wieder ihr Schwei— 


menbeißen mußte, 


wider ſeine eigene Abſicht, 
ſt zu ſprechen. 


gann er, 


doch ſelb 


Logik entgegenſtellt. Er 
ſuchte zu widerlegen, was ſie über ſeine 
Unruhe geſagt haite; 
ſprach er und dem Verdruß mit der 
„Andromeda;“ von ſeiner Lie 
eigenen Häuslichkeit, und wie er ſich 
— ſo ungleich anderen Kollegen 


all' den ſchönen Tagen, die ſie mit ein— 
ander berlebt, genoffen hätten.... 


Anfangs hörte fie wohl faum jedes | 
Sie aß ganz ftill, die ı 
Hände, die er immer wieder zu ftreicheln | 


feiner Worte. 


ſuchte, im Schooß, den Kopf nod 
immer an ſeiner Schulter, die Augen 
niedergeſchlagen, halb geſchloſſen. 

Dann ſchien ſie aufzuhorchen. Sie 
hob den Kopf, richtete ſich langſam ein 
wenig empor, tief aufathmend, immer 
noch wortlos. Bis ſie endlich, als er 
einmal wiederholte: „Aber, 
liebſte Lola, ſiehſt Du das denn nicht 
ein?“, mit ſchmerzerfüllter, dunkler 
Stimme ſagte: „Mein Gott, Willy — 
haſt Du mich denn gar nicht verſian⸗ 
ben? Oder nicht derſtehen wollen? 
Du ſprichſt immer nur von Dir.... 
aus mir aber ſchrie die namenloſe 
Angſt um unſere gemeinſame Zukunft, 
—— bedrohtes Glück! Das iſt es 
— das!“ 

Er ſchüttelte den Ropf. „Das ſind 
Phantome, Lola.... Einbildungen! 
Es liegt doch wirklich nicht der ge⸗ 
ringſte Anlaß für Dich vor, Dir das 
Herz ſchwer zu machen. Ich bin Dir 
gegenüber doch immer der Gleiche ge- 
biteben. Sag bo, fannft Du mir 
benn im Ernſt irgend einen Vorwurf 


# 


| 
I 
| 


Nici und Dongola Kid-Shuhe fir Mädchen und Finder, 
Coin-Zehen, 
Sohlen, die 81.25 und 81.50 S 
ler-Lager, Freitag, 6890 und 
Dongola Kid und rothe Schuhe für BVabies, 
ie Sorte, welche Butler f. 50 verkaufte, yreitag 
Erſte Qualität Gummi-Schuhe für Damen, 
reg. 39 Sorte, Freitag 

3 Strap Pici Kid Slipper: für Tamen, franz. Abjäte, 
Sohlen, jede Größe und jede Breite, wurden reg. für 
faujt, Freitag, Speziell für 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| gen auf ihn, dah er die Zähne zufam= | 
um feine Gelbits | 
| beberrichung zu bewahren. Endlich be= | 


Wie zu einem | 
Kinde, dem man aut zurebet, | 


bon feiner Runit | 


be zur ! 


| Spezieller Baargeld- Einkauf des ganzen Lagers von 


H.W.BUTLE 


befiehend aus einer vollen Partie von hodfeinen 
Schuhen für Männer, Da: 
men und Kinder, 
zu 25 Cent3 am Dollar. 


Feine Ehuhe für Damen, von Pici Kid, Ladleder, Ena- 
mel, Bor Ealf, Velour Ealf ufw., in eleganten neuen 
Eoin Zehen, Kid: und Ladlever-Spiten, leichte 
fchwere hervorftehende Sohlen, Cuban u. Militär: 
jede Größe und Breite, 
Freitag 


LaCrange, ® 
R, ul., er ri 


But⸗ 


Coin⸗Ze⸗ 


hervorſtehende 


chuhe vom But⸗ 49e 


19e 
die 1iec 


bandgewendete 
82.25 ver: 


bye 


Kleider: Futteritoffe. 


Phänomenal niedrige Preife maden dies 
zum geihäftigiten Intterfioii:Gounter in 
der Stadt. 


“ 
40 Stüde Schwarzes Moire Velour Rod: 
futter, Seiden-Finifh, 
Fancd MaiftsFutter, grau auf einer 
Seite, guter Werth zu 15c, Yard 
Schwarzer Mercerized Eateen, 
Yard 
30:3öl1. jhwarzer Claftic Sfirt Canvas, 
Freitag, Yard 
Futter Cambrics, beiter Kid Fyinijd, dom 1e 
Stüd—3 bi8 4 Nahm.— Yard 
Sceiden u. Wollen Moreen Stirting, 40 12!e 
Boll breit, reg. Ic Werthp— Freitag, Ip tw 
Schwarzes Leinen Scerim Biwifchenfutter— 
morgen, Yard 


10 Yd3. WFabrikrefter Yutter Cambrics, in al- 
len Farben und fhwar; — um 8.30 1 
Vorm. — per Yard 

Wollener Farmer-Satin, 2 Breite, gut 


> 


25 wertb — Freitag, Yard 
dr} f Sreitags Werthe 
Leinenftoffe. Ksereenen ae 
bis jet anderswo ofjerirten. 
Große Sorte volle gebleichte befranfte Huds 
Handtücher, mit rotben Einfafjungen, ie 
die Gc Sorte, zu 2 
extra ſchwere Qualität reinleinener uns 
gebleichter Tiſch-Damaſt, 


gewöhnlich 
Röc, zu, 9% 


24 Yards lange volle gebleihte Damaft Probe: 
Zifehtücher, folen zu $1.00 verfauft wer: 

den — Freitag 

19 Boll breites gebleichtes Tmwilled Noller-Hand- 
tuchzeug, mit rotben Ginfajjungen, Di 

5c Qualität, Yard — 
Gebleichtes Twilled Roller-Handtuchzeug, 

um 4 Uhr Nachni., Yard 

Volle Größe gehäkelte befranſte Betttücher, etwas 
beſchmutzt, ein Bargain zu Me, 8 
morgen 


Weißwaaren. 


Fabrikreſter von weißkarrirten Nainſooks, 
werth bis 15e, Freitag, Yard 

403öll. weiße Schürzen-Lawus, mit brei— 
ter Satin-Einfaſſung, Freitag, nur, Yd.. 
30zöll. weißes Pique, die Sorte, für die 
Andere 19c verlangen, zu, Yard 


6638 lf. 


Mertiih herabs 
geſetzte Breife. 


öc h 
Gie 
106 & 


Anßerg e⸗ 


Strumpfwaaren. vol 


niedrige Preiſe für Freitag. 
c 


100 Dutzend echt ſchwarze nahtloſe gerippte — 
end ſchwarze nahtloſe Damen— 
DIE nee 3e 


Kinderftrümpfe, um 8 Borm. Paar....... * 


end einfache ſchwarze und ſchwere blau 
aun gemiſchte Halbſtrümpfe für 


. .e 
2 Gröfhrre Eriparnifie 
Kleider. als jemals herrichen 
bier am Freitag. 
Planichwarze Cheviot Knaben-Anziüge, Doppel: 
nöpjig, Größen 7 bi8 15, gewöhnlich « 
HD: WERE rennen een 89 
2:Stüd_  doppelfnöpfige_ Ruaben-Anzgüge, aus % 
ganzwoll. Tweeds und Kallııneres, in netten 
GSheds und Streifen, $2.50 anderswo, DL 
greitag nur 81.29 
Ganziwoll. Cheviot, Tiverd und Cafjimere 3:St.s ” 
Anzüge für Knaben, in befter Weije gemacht, 
tewöhnlih $3.50 und $4.00, Freitag & 
82.29 nn ——— 51.98 
Knaben-Knichofen, gem. aus fhwarzen Cheviots 
und fanch Cajlimeres, Andere verlan 12! 
IRDEGER so 00n 00 sen nsn sen. 2 


$1.: 


gen 356, 


J 
machen? Ich bitt' Dich! 
verſtändig ſein, liebe Karola — lieb 


| pift!“ 


herbes Lächeln arub jih um ihre Lip- 
pen ein. 


bin, auf die Zimmerwand gegenüber. 
Lanofam fehrie nun auch ihr die Ruhe 
zurüd, aber nicht in bem fchönen, 
froben Gleihmaß bon ehedem.... fie 
fühlte, da3 war für immer borkei. 
| Eine tiefichmerzliche Bitterfeit war in 
ihr. Er Batte fie alfo mwirflih gar 
i nicht verfianden — fo wenig, baf er 
' fc) nicht einmal bie Mühe gab, ihrem 
Empfinden nacdaufpüren. Mit ein 
' paar Morten fertigte ev fie ab. E38 
ı hätte nur noch gefehlt, bAB er den alten 
beliebten Schopenhauer’schen Sat vari⸗ 
irte: „Entfcehuldige, liebes Kind, aber 
— die rau liebt eben immerzu, und 
der Mann hat bazmwilchen etwas zu 
thun!“ 

Ihm zürnen deshalb! O nein doch 
— nein! Er konnte wohl eben nicht 
anders. War's nicht noch gut, brab, 
anſtändig von ihm, daß er wenigſtens 
nicht heuchelte? Wer weiß: vielleicht 
hatte er von ſeinem Männerſtandpunkt 
aus ja nicht einmal ſo Unrecht! 

Unrecht? 

In's Unrecht ſetzte ſich ſchließlich 
immer der, der ſich fortreißen ließ. — 

Das hatte ſie nun an ſich ſelbſt er— 
—— Dieſe alte, hausbackene Wahr⸗ 

eit! 

Es ſollte nicht wieder vorkommen — 
gewiß nicht. Es war die falſcheſte 
Art, um das Glück zu kämpfen, es 
feſtzuhalten. 

„Aber Lola... liebe... theure...“ 
hörte ſie zärtlich neben ſich. Aber als 
ſie mit einem haſtigen Blick ihn ſtreifte, 
ſah ſie in ſeinem Geſicht einen Zug des 
Unmuths — des ſo echt männlichen 
Unmuths über die Unverſtändigkeit der 
Frau? Sie wandte ſich ſchnell wieder 
Denn in ihr feimte ein Gedante, 


. 


* — 
— 


ſie nicht die Aeltere, Reifere? Mußte 
ſie ihn nicht führen, leiten, bewahren? 
Es war ein faſt mütterliches Empfin— 
den dieſem Gedanken beigemiſcht, und 
das gab ihr von Neuem einen Sti 

in's Herz, daß ſie hätte aufſchreien 
mögen. 

Einen Augenblick ſaßen ſie ſtumm 
neben einander. Er nagte an der Unter— 
lippe, verletzt, ungeduldig. Sie ſtarrte 
wieder vor ſich hin. 

Dann — enblich — hatte ſie die 
Gewalt über ſich zurück erlangt, in 
einem Kampf, der ihr nicht nur ſeeliſch, 
der ihr körperlich weh that. Ihr Herz 
pochte wie im Fieber. Sie meinte, er 
müſſe die lauten Schläge hören. 

Aber fie mußte, jegt fonnte fie ruhig 
und ftark fein — „verftändig.” 

Sie alitt ein paar Mal mit ber 
Hand über die Stirne. 

„Diefe dummen Nerven!” fagte fie 
dann, fich Halb zu ihm mendend. „Du 
haft ganz recht, Willy.” 

E3 flang mohl noch fehr tonlos, 
aber er bemerkte dad nicht. Er Hafchte 


4 | nach der Antnüpfung, die fie ihm bot. 
| | Wieder griff er nach ihrer Hand, küßte 
a: Nie. 
9 | Anflug verzeibender Großmuth, der fie 
4 aufs Neue tief fchmerzie, Iprad) er auf 
a! fieein: „D 
4 | Iann man fih nur fo unnüß quälen, 


Zärtlih, mit einem ganz’ leijen 


u arme Liebe! Nein — mie 


Als ob zmwifchen ung nicht Alles, Alles, 


3 | beim Alten bliebe — und immer blei= 
| ben wird. hr munderlien Frauen! 


| Sieht Du: Di date ich wirklich 


EERBAIEETREIU NS DEE EEE RER 


me 


Du mußt | 


| und verftändig, wie Du immer gewejen | 


hoch erhaben über diefe — verzeih — 
Heinen Schwächen Eures Gefchlehis." 

„Bily.... e3 ift nur bie große, 
große Liebe zu Dir....“ Das konnte 
fie fich doch nicht enthalten, einzu— 
werfen. 

„Aber Scha: hab’ ih Dich denn 
meniger lieb, als Du mich? Nein, 
nein.... Du bift mirkli furchtbar 


nervös. Ich hätte das früher bemerken 
Daß ich's nicht that, iſt ganz 
Warum hab' ich mich 


ſollen. 
meine Schuld. 
ſo in dieſe unſelige Andromeda ver— 
bieſtert! Und dann dieſer blödſinnige 
Geſellſchaftstrubel.“ 

Sie haite jetzt nur den einen Wunſch, 
die Unterredung abzubrechen, allein zu 
ſein, ſich ſtill irgendwo hinzulegen. Zu 
weinen — 

Daher lächelte ſie. 

Er war aufgeſtanden, hatte ſie ſanft 
hochgehoben. 

„Siehſt Du — nun lachſt Du über 
Dich ſelbſt!“ ſagte er triumphirend, 
und küßte ſie. „So iſt's recht. Don— 
ner und Doria, wie gut Dir das ſteht, 
Lola, Herzensſchatz!“ 

Da war ſchon wieder der ſchneidende 
Schmerz im Herzen. Diefer Ton that 
ihr meher, al3 alles Andere, und wenn 
fie taufendmal fühlte, wie gut er ge= 
meint mar. 

Sie machte fich haftig frei. Sie fand 
fogar ein Scherzmort. Und dann ver= 
ließ fie das Zimmer. Ihre Kraft war 
Thon wieder am Niederbrechen. 

Willy ftand etwas erfchroden über 
die Art, die Haft, mit der fie fih von 
ihm gelöft Hatte. Aber ſchließlich über— 
wog in ihm doch Ja3 Gefühl. der Er- 
leichterung, daß dDiefe ganze Szene hin 
ter ihm lag. 

Während er fich nach den Koftiim- 
blättern büdte, die ihm vorhin vor der 
Staffelereentglitten waren, und fie mie= 
der in die Mappe jchob, dachte er bei 
fih: „Dig gute, arme Lola! Wir 
müſſen uns möglichſt bald heraußtei- 


der Arbeit fertig wäre... Wie man 
nur fo aufgeregt jein fann. So un- 
logifd....“ 
Zanafam ftieg er die Treppe zu feis 

nem Xtelier hinauf. 

(Fortfegung folgt.) 

— 1. — 

An unjeren Heinrich. 


Ein reiches Programm hat man aufge= 
ſtellt, 
die wir es erſtaunt jüngſt laſen, 


Du wirſt die Vereinigten Staaten-Welt 


| Sm Eilzug durchreifen — durchrafen. 

B: Sin Hobofen nimmft du die Suppe ein, 
2 | Den zweiten Gang fchon in Bojton, 

=) In Buffalo nimmft du dazu ein Glas 


Mein, 

Um’3 in Chicago zu Loften. 

Wenn in Gt. Louis ein Speed) dich be> 
arüßt, 


| im}? ’ ’ Glanz! 3 
„Verſtändig! Jawohl — —!“ Ein Tont’3 Vivat in Philadelphia, 


Und wenn du etwa in Waſhingion nieſt, 


3 f 6 fi 
Sie hatte die Augen jept | Dann ruft New York ba: „Gott heif! 
weit geöffnet und fiarrte gerade vor fich | ö : 

er zn 1 | ©o fiehft du im Flırge das ganze Land, 


ja 


' Vorüber am Auge dir [hwirrt es: 


‚bem fie nicht nachgeben wolle: „War | Turiren in 


Expreßzug-Rundreiſe hat man's ge— 
nannt; 
Expreßzu⸗Grundreiſe wird es! 
—— 


Es lindert 


—und— 


verſchafft = 
| 


Ben, verreijen. Wenn ich nur erft 


ben zarten Häuten der Quftröhre, mel- 
Ge durch Erkältungen oder Yuften irris 
tirt wurden, 


Hale’s 
Floney of 
Horehound 
and Tar 


iſt präparirt in Uebereinſtimmung mit 
dem Original⸗Rezept, erprobt ſeit bie⸗ 
len Jahren. Es iſt harmlos und leicht 
zu nehmen. Es heilt. 

Bei allen Apothekern. 

25 Cents, 50 Gent3 und $1.00; bie 
größte fFlafche ift die billigfte- 


Vikes 
Zahn seh - Gropfen 


Kr 


man Car Co, morin‘ 
siner Minute, a einen großen Poften 


+ 


Nhenmatismus Durch ein einfaches Mittel gcheilt, Das 
Ihr, ohne einen Gent auszugeben, veriuhen könnt. 
Sat viele Fälle von 30 bis 40 Jahren Furirt, 


Hi j 
—4 
82 Jahre alt. 


Nach dem Grundfah, „daß Gehen 
glauben heißt,“ erfucht John X. Smith 
bon Milwaufee Jedermann, fein Heil- 
mittel für Aheumatismus auf feine 
Koften zu verfuchen. Zu dem ZJmede 
will er 25,000 TFreisPadete an Leute 
bertheilen, die ihm ihreXldreffen etnjen- 
den. Herr Smith hat alle Qualen und 
Schmerzen desRheumatismus durchge- 
macht, hat alle befannten Mittel ver- 
ſucht, und fand doch nicht die geringfte 
Linderung. 

Manchmal war er jo hilflos, daß er 
Morphium einnahm, und nad) vielem 
Doktern ergab er fich entmuthigt in fein 
Schidfal. Er begann den Urjachen des 
Rheumatismus nachzuforfchen,undnad 
vielen VBerfuchen erfand er jchliehlich 
eine Zufammenftellung,die ihn vollftän= 
dig beilte. DieWirfung für feinen gqan- 
zen Körper war fo wohlthuend, daß er 
fein neugefundenes Heilmittel „Gloria 
Tonic“ nannte. , Diejenigen feiner 
Freunde und Bermandten undNachbarn, 
die anfiheumatizmus litten, wurden zus 
rät furirt, und Herr Smith bejchloß, 


jein Mittel der ganzen Menjchhert zu 


offeriren. Aber er fand die Aufgabe fo | 


ſchwer, da faſt Jedermann bereils ein 


Hundert oder mehr Mittel verfucht hatte | 
D ni \ dab ein | 
Mittel für die Heilung von Rheumatig- 


und nicht zu überreden mar, 


IHM 


Bolftändig von Rheumatismus Furirt, nachdem er 42 Jahre Daran gelitten hat. 


STR 


SEEN 

HN A ZEN 

— A \ Hr 

bye. N | 
—— 


* As, 


Muh 


# N/A 
R 4, 
| — 


mus im Bereich der Möglichkeit liege. Frau John Geehr, die 30 Jahre gelit— 


Aber ein alter Herr von Seguin, Texas, 
ſchrieb ihm, daß, falls Herr Smith eine 


Probe ſchicken wollte, er ſie verſuchen 


würde, aber da er über vierzig Jahre 


gelitten und ein Vermögen für Aerzte 
und Heilmittel ausgegeben habe, wolle 
er nichts mehr kaufen, bis er wüßte, 
daß es was werth ſei. Die Probe wur— 
de geſchickt, er kaufte mehr und die Wir— 
kung war erſtaunlich. Er wurde voll⸗ 


ſtändig geheilt Das gab Herrn Smith 


eine neue Idee, und ſeit der Zeit hat 
er ſeine freien Probe-Packete an Alle 
verſandt, die darnach ſchreiben. Es heilte 
Fräulein Emma Callender, von No. 
130 Oak Str., Vincennes, Ind., die, 
nachdem ſie 500 Dollars für Aerzte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


verfallen erklärt wurde. In St. Louis, | 
Mo., heilte es Herın Fred Faerber vom | 
Concordia Publiſhing'Houſe, nachdem 


Aerzte, Bäder etc. ſich als machtlos er— 
wieſen. In 


es den Achtb. 
Herrn von 72 Jahren, der ſeit 33 Jah⸗ 
ren geli hatte. In Mendota, Ills., 


beilte es Herrn Andr. Moore, welcher 15 


Al 


ttpon 


1 
! 
| 5 ferzte 
| auggegeben, als hoffnungslos demITode | 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Fountain City, Wis., heilte | 
Jakob GSerauer, einen | 
' gibt feinen Zmeifel dariiber, wenn es 
| mit Beharrlichfeit aebraucht wird, daß 
' e8 jeden Fall von Rheumatismus heilt, 


| Sahreleidend war und welcher ganzber= | 


früppelt und abaemagert mar, either 
aber 2 
In H 


In Heron Lake, Minn., heilte es 


HT 
don 


E57” 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 
Kajüte 


alten Keimalf 


> Zwiichendew. 


ar 92% 
Fer 


Yillige Sahrpreife nad und gen Europa. 
Speinlitit: Deutsche Sparbank 


Krediisriefe; Beldfendungen. 


BEE Srbihaften 
RE Bolimacsten 


? Dat ins Ausland. 
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Bun etugejogen. Yorfhuß ertheilt, wenn 
we gewiuft. Worans Baat ausdezugft, 


& 


7 9 2 * 
——— notariell und konſulariſch beſorgt. 


em Ronfulistionen frei. Lifte veriöslener Erben. am 


Deutihes Koniular- u 


23 


yo. 


> Sie 


Nechtsbureau: 


I FT 


3.9. Ronfjulıt K. W. KEMPF, 54 La Salle Str, 


Sonntags offen von 8 bis 12 Uhr. 


Aus dem Ariminalgeridt. 


Wm. 9. Beilfuß Hatte feine Gattin, | 
Margaret, am 25. Oktober I. %., ver= | 
laffen, jo daß fie gezwungen war, bei ' 


ihren Ro. 2921 Parnell Xoe. wohnen: 
den Eltern Zuflucht zu fuchen. Beil- 


fuß, ein großer, und hübjcher Mann, | 
bezweifelte die Yusjagen feiner Gattin | 


über die von ihr erduldeten Entbehrun- 
gen und nachdem er die ärmlich geflei- 
dete Frau verhöhnt hatte, verfuchte er 
ihren Charakter anzufchwärzen, aber 
der Richter fuhr ihm feharf über den 
Mund und jandte ihn auf ein Jahr 
nach der Bridemell. 

Hau Sierra Nevada Auftin, Nr. 48 
Ada Straße wohnhaft, ift eine Wittme 
und Charles M. Bettit führte fich bet 
ihr alö unverheitatheter Bürflenfabri- 
tant ein; leider fehle es ihm an dem 
nöthigen Kapital, um die Fabrik fo zu 


bergrößern, daß er alle Aufträge auß«) 
ı zwei Monaten Countpgefängniß, ge: 
| währte ihm aber das Vorrecht, Bürg— 


führen könnte, Elagte er ihr.einft in 
trautem Beifammenfein und zeigte ihr 
überdies tıne an eb icht Depeſche von 
Robert Lincoln, der Bull» 


für bi 


bidsja® 


| Bulflman Waggons bejtelt. Er braudde 
600, jammerte Bettit; nun Die 
Wittwe ließ fich erweichen, gab ihm das 
Geld und ermittelte bald, daß alles 
Schwindel, purer Schmindel mar! 
Geflern erklärte ihn die Jury im Kri- 
minalgericht ſchuldig. 
Der Bantier und Mafler Alfred M. 
npdader verwandte fi) geflern vor 
Richter Dunne für Paul Müller, einen 
Blumengärtner, welder ihm Blau- 
fäure in’3 Gelicht geworfen hatte, nad 
einem Streit über den Bau eines Melt- 
| ausftellunadgebäudes, bei dem Müller 
ſich übervortheilt wähnte. Snydacker 
erklärte, daß er faſt garnicht verletzt 
worden ſei, da die Brille ihn geſchützt 
habe, und er hege nicht den Wunſch, 


en 


Irur $ 


— 


ben Angeklagten zur Rechenſchaft zu 
ziehen. Letzterer, ein kleines nerböſes 
Männchen, bekannte ſich ſchuldig und 
ſprach ſein Bedauern über den Vorfall 


aus. Der Richter verurtheilte ihn zu 


ſchaft zu ſtellen. Müller ſcheint infolge 
ewigen Brütens über den Verluſt ſei⸗ 
nes Beinen Kapitals geiftig angegrif- 
jnzufim > 


empf, 


5>Pfund an Gewicht zugenommen | 


504 


Seldſeudungen durch 


ten hatte. Paſtor C. Sund von Har⸗ 
risbille, Wis., verſuchte dieſes bemer— 
kenswerthe Mittel an zwei Mitgliedern 
ſeiner Gemeinde, von denen der Eine 
15 und der Andere 25 Jahre gelitten 
hatte. Beide wurden vollſtändig kurirt. 


Sogar hervorragende Aerzte mußten 


zugeben, daß „Gloria Tonic“ ein wun—⸗ 
derbarer Erfolg ſei, darunter Dr. Qin—⸗ 
tero von der Univerfität von Venezuela, 
dem es vom amerifanifchen Konful em= 
pfohlen war und beffen Zeugniß vom 
Konful Plumacer beglaubigt wurde. 
In Taufenden von anderen Fallen ift 
die Wirkung diefelbe geiwefen. Er heilte 
biele Fälle, die den Hofpitälern, Dros 
guen, Elektriziiät und ärztlicher Kunft 
miderftanden, darunter Berfonen im 
Alter von über SO Jahren. 

Herr Smith verfhidt ein Padet ab- 
folut foftenfrei an jeden Lejer diefer 
Zeitung, denn er wünfcht, daß fein qus 
te3 Glüd Nedem zu Gute fommt. €3 
ift ein mer&pürbdiges Heilmittel, und e3 


ganz aleich, mie harinädiq er fein mag, 
Herrn Smith3 volle Mdrefle ilt: 

John U. Smith, 

a Bldg., Milmaufee, Wis, 


2242 


Germani 


— VER — 


ajũte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 


Roiterdam, Havre, Neapel eic. 
mit Erpreb: und Doppelihraubeu: Dampferm, 
Tidet- Office 


J.$. Lowilz 


85 $. GLARK STR, 


nahe Monroe. 
Deutſche Reichspoſt. 
Raßz in's Ausland, fremdes Geld ge⸗—und ver— 


tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrans fers. 


— Spezialität — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reellg 
auf Verlangen Borichuß bewilligks 


EI Bollmanien 


foniularifcy auögeitellt durch 


| Deutſches Ronfular« 


und Zlehtsdurean 


Verfrefer: Konfuient LOWITZ, 
185 $S. Clark Str. 


Geöffnet His Abends 6. Sonntags 9—12 Vormitte 
" DD 


Einhrecher und Seuer 


können Eud in einer Hadıt 

Euren ganzen Befik nehmen. 

Mir haben die ftärtften biäher ges 
bauten Gewölbe inChicago. ft e3 nicht 
mweife, das Befte zu nehmen, wenn bie 
Unfoften nicjt größer find? 


Bores $3.00 per Jahr 


und aufwärts. 


Merchants Loan and Trust 
Safe Deposit Company, 
Alfrei L. — 135 Adams StR, 

Manager. a 


gelet die „Fonniagpon 





Teeyraphifhe Depefigen. 


(Stliefert von der ““Aesociated Press.”) 


AulauD. - 
Dampfer „Neckar“ beſchädigt. 


Halifax, N. S., 27. Feb. Der Nord— 
deutſche Lloyddampfer „Neckar,“ von 
Bremen nach New York beitimmt, hat 
nicht etwa neuerdings einem anderen 
Dampfer Beiftand geleitet — mie e2 
aeftern hieß — jondern wurde jelber 
hilfsbebürftig. Er murde vom Dam- 
pfer „Karlsruhe“, welcher zur felben: 
Sinie gehört, hierher geichleppt, nad- 
er beijchädigt auf hoher See vorgefun? 
den worden mar. „Nedar“ bar 1169 
Baffagiere an Bord. Diejelben mer- 
den auf anderem Wege pollends 


nad | 


ihrem Beltimmungsort befördert werz | 
den; denn dag Schiff wird wohl berz | 

1 ; Da 7 - 1 
ſchiedene Wochen wegen der Reparatu- 


ren hier bleiben müſſen. 
„Neckar“ hatte ſehr 
Wetter zu beſtehen, ſeine 
Schraubenwelle wurde dienſtun 
und bald darauf verſagte ich de 
Steuerungs-Dampfapparat den Dient. 
Dann kam „Karlsruhe“ 
wurde um Hilfe angerufen. war 
ſehr ſchwer, eine Tau-Verbindung 
zwiſchen beiden Dampfern herzuſtellen, 
und die betreffenden Matroſen waren 
in der größten Lebensgefahr; endlich 
aber war Alles in Ordnung, 


hintere 
Hirt? 


ht rn 
Lillirl id, 


Es 


nach Halifax geſchleppt. Schon letzten 
Donnerſtag hätte 
York eintreffen und heute wieder von 
dort abfahren jollen. 

wei wurdige Brüder! 


Baraboo, Wis., 27. Feb. D. W. 


K. Nodyes, welcher früher Friedensrich: | 1 


ter war, wurde unter der Anklage ber- 
haftet, den Namen feiner Mutter auf 
eine Note im Betrage pon $500 ges 
fälfcht und die Note in der „Firit Nas 
tional Bank“ einkaſſirt 
Noyes iſt ein Bruder des Arthur H. 
Noyes, welcher als Bundesrichter in 


Alaska wegen Amts-Mißbrauchs und waren 


Budelei in Verbindung mit den Minen— 
beſitzer-Skandalen abgeſetzt wurde. 


Vermochte es nicht. 
Milh-Diät erfolglos. 


Nahrung, die einen thatjächlich aus 
dem Krantenbett hebt, verdient e3, be- 
fannt zu merden. Eine Chicagoer 
Dame jchreibt: „Sch münjche Jhnen 
von einer pofitiven Heilung zu erzäh- 
Ien, die Grape-Nut3 Foods in meinem 
Falle bemirtt hat, der fajt hoffnungs- 
los erſchien. 

Ich weiß, Sie betrachten Grape— 
Nuts nicht als Medizin, aber da die 
Speiſe erſchlaffte Körper ausnahms— 
los aufbaut, ſcheint ſie mir doch einem 
Tonic mehr verwandt. Jetzt über die 
Heilung. 

Voriges Frühjahr wurde eineFreun— 
din plötzlich krank und man ſchaffte ſie 
in eines der Hoſpitäler, aber ſeit Wo— 
chen ehe ſie in's Hoſpital kam, ver— 
mochte ſie nichts als Milch zu genießen, 
da alle anderen Speiſen ihr ſolche Ma— 
genſchmerzen verurſachten, daß ſie aus— 
ſchließlich von Milch ſich zu nähren ver— 
ſuchte. 

Der Doktor im Hoſpital verſuchte ſie 
mit Suppen und anderen Speiſen am 
Leben zu erhalten, aber ihr Magen 
behielt nichts bei ſich, als Milch und 
zwar nur ſehr wenig auf einmal. 

Ich bearbeitete den Hausarzt, bis 
er mir geſtattete, ſie nach Hauſe zu 
nehmen und zu ſehen, wie eine Verän— 
derung ihr bekommen würde. Das 
arme Kind war ſo furchtbar 


auch der deſſen Einladung zum Bankett 
in Sicht und | Prinz Heinrich) 


ſtürmiſches 


Prof. Wbites Mörder gehängt: 


Philadelphia, 27. Febr. Der junge 
Farbige Amos Stirling, welcher Tchul- 
Diggefprochen worben war, im Berein 
mit Henty $oory und Charles Perry 
den Brofeffor Roy Wilfon White, von 
der juriftifchen Abtheilung der Univer— 
fttät von Bennfyloanien, am Abend des 
19. Mai 1900 ermordet zu haben, 
murde heute Vormittag um 10.07 Uhr 
im County-Gefängniß dahier gehängt. 
Er legte feinem geiftlichen Rathgeber 
ein Gejtändniß ab, worin er fagte, er 
allein Habe den Mord verübt, und 
mweber Perry, noch Xoory hätten in 
‚irgendwelcher Verbindung damit ge= 
ftanden. Die Polizei will indeh Leb- 
teres nicht alauben. Xbory und Perry 
waren bereits am 8. Dftober v. X. ge- 
hängt worden; Stirlings Hinrichtung 
wurde viermal megen feines Gejund- 
heitszuſtandes verſchoben. 


Beleidigung für Rooſevelt. 
Auguſta, Ga., 27. Febr. Vize-Gou— 


verneur James H. Tillman, welcher ein 


zu haben. gen 


ſchwach 


Neffe des Bundesſenators Tillman iſt, 
für 
im Weißen Hauſe 
wegen ſeiner Schlägerei mit dem Bun— 
desſenator MeLaurin rückgängig ge— 
macht worden war, erſuchte den Präſi— 
denten Rooſevelt telegraphiſch, ſeine 
Annahme der Einladung zur feier— 


J lichen Ueberreichung eines Ehrendegens 


„Neckar“ wurde dann 80 Meilen weit 


an Major Micale Jenkins vom 1. 
Bundes-Freiwilligenregiment, der ſich 


u | im fpanifch-amerifaniichen Krieg aus- 
„Redar“ in Nem —— 


zeichnete, in Charleſton rückgängig zu 
machen. Er ſagt in ſeiner Depeſche, 


| er thue diefen Schritt auf Veranlaffung 


bonn Perſonen, welche zu dem Fonds 
für den Ehrendegen beigetragen hätten. 


egen Berihwörung verurtheilt. 


| Muöfogee, 3. T., 27. Febr. Zehn 
| Sindianer, darunter auch Chitto Hargo, 

genannt „Crazy Snafe”, 
Verſchwörung gegen die Per. 
zu je zwei Jahren Zuchthaus 


1 
aru 


| Staaten 


— MWoodforb Hughes, einer ber be- 
fannteften Einwohner von Scottoille, 
einer nordmefllih von 
Sso., gelegenen kleinen Ortfchaft, wur- 
de Morgen? um ein Uhr von drei un- 
befannten Männern in feinem Bette er- 
mordet. Die Mörder bemerfftelligten 
ihre Flucht, man fchidte aber fofort 
Bluthunde auf ihre Spur. Es mar 
kein Verſuch gemacht worden, etwas zu 
rauben. 


— Henry J. Baker, früher Kaſſirer 


im Bureau des ſtädtiſchen Schatzmei— 
ſters in Buffalo, wurde unter der Be— 
ſchuldigung verhaftet, ſtädtiſche Gelder 
im Betrage von 85200 unterſchlagen 
zu haben. Louis H. Eckert, Kollektor 
rückſtändiger Steuern unter dem frü— 
heren ſtädtiſchen Schatzmeiſter Gerſt, 
ſtellte ſich freiwillig den Behörden, nach⸗ 
dem er benachrichtigt worden, daß er 
wegen Unterſchlagung von 87000 in 
Anklagezuſtand verſetzt ſei. 


— Das Zjährige Kind von Adam 
Guenther von Anderfon, einer Ort: 
Ichaft 10 Meilen nördlich von Denver, 
Kol., fam abhanden und verlief fi 
auf der Ebene. Nachdem Partien e3 
einen ganzen Nachmittag und Abend 
gefucht hatten, hörte man gegen 2 Uhr 
Morgens das Bellen von Prairie-MWöl- 
fen (Cohpoten), und die ermöglichte eg, 
das Kind zu entdeden. Dasjelbe war 
bon einem ganzen Haufen diefer Ihiere 
umgeben, Die ihm jedoch fein Leid ge- 
than hatten. 

Ausland. 


— €3 wird von Hamburg berichtet, 
daß. die biesjährige Dipidende der 


| Hamburg-AmerifasLinie jehs Prozent 


| 


! 


wurden mes | 


und $5000 Gelditrafe veruriheilt. Sie | 


die yührer 


des jogenannten | 


„Snafe Gang“, welche Jich der, von der | 
Dames’ichen Kommiffion borgenom« | 


| menen Landvertheilung (Einzel-Zu- 
| mweifung und damit Yuflöfung der 
| Stammes-Drganifation) in der Ereef- 
| Nation zu widerjegen fuchten. „Crazy 
Snafe” hatte jchon por etwas mehr ala 
einem Nahre einen Auffitand injzenirt 
und kürzlich Dos Nämliche verfucht. 
Ein Booth geitorben. 
New York, Febr. Dr. Joſeph A. 


| Booth, der lette der vier Söhne von 
Sunius Brutus Booth dem Xelteren, 
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| iſt dahingeſchieden. Er war ein jünge- 

| rer Bruder des berühmten Schaufpie- 

| ler3 Edwin Booih und des Mörders 
Abraham Lincolnd, John Wilkes 
Booth, jowie auch von Junius Brutus 
Booth jr. Im Vergleich zu feinen Brü- 
dern führte er aber ein jehr ruhiges 
Dafein, und in Theaterfreifen mar er 
perfönlich ganz unbefannt. 


Der Auftralier fiegte. 


Portland, DOreg., 27. Febr. In der 
großen Klopffechterei zmwijchen Zom 
Tracey vonAuftralien und Rube Ferns 
bon Kanjas, welche bier geitern Abend 
bor 2000 Berjonen jtattfand, murde 
am Ende des 20. Ganges der Auftra- 
Iter für den Gieger erklärt. 


Gefegraphische Kolizen. 


Islas». 
— Die Löhne in den Baumwoll— 
| Fabriken zu Fall River, Maff., wer: 
| den, einem Uebereinfommen der YFabri- 


und nervös und abgemagert, daß ich | fanten zufolge, vom 7. April an erhöht 
megen des Gelingens großen Zmeifel | werden. 


hatte, aber ich fannte Grape-Nuts | 


Food, womit ich fie zu ernähren ge- 
Dachte, qut genug, um zu erwarten, dat 
e3 fie furiren würde. Nachdem fie et- 
was geruht hatte, erwärmte ich etwas 
Milh und goß fie über einen Ehlöffel- 
bol von Grape-Nut3 und überrebete 
fie, e8 zu genießen. Gie that e3 mit 
Furcht und Zittern, denn fie erwartete 
nicht, die Speife bei fich behalten zu 
fönnen. Nachdem ich Yhr die Nahrung 
gegeben hatte, las ich hr eine Ge- 
Ihichte vor, und obgleich diefelbe jehr 
intereflant war, fchlief fie Doch bald ein. 
Als fie Schließlich aufwachte, waren ihre 
eriten Worte, „habe ich wirklich Grape- 
Nuts bei mir behalten? 

Sie hatte e3 bei fich behalten, konnte 
es aber faft nicht glauben. Nach zwei 
oder drei Stunden gab ich ihr etwas 
mehr mit demfelben guten Refultat. 
Almählig und mit Vorficht vergrößer- 
te ich bie Mehge bis fie nach einigen 
Tagen eine Untertaffe voll ohne üble 
Nachmirkung zu effen vermochte. 

Sie lebte nur von Grape-Nutz und 
nahm jo jehnell an Kraft zu, daß fie 
bald mieberhergeitellt war und jeht 
Grape-Nutd ihren Freundinnen em- 
pfiehlt. Sie jagt, fie würde fich freuen, 
wenn irgend Jemand mit Magenleiden 
an ſie ſchreiben würde, fie würde alles 
erzählen, mas Grape-Nuts für fie ge- 
than bat und wie dankbar fie dem 
Manne ift, der die Einficht hatte, be— 
zeit3 verbaute Nahrung zu fabriziren, 
fo daß [hmwahe Magen fie vertragen 
fönnen. Ihr Name ift Lillie M. Ge- 
ftabt, 4416 Wabafh Ave., Chicago. 

Ein Geiftlicher unjererBefanntichaft 
ißt eine Schüffel Grape-Nuts, ehe er 
feine Predigt ausarbeitet. Ich fragte 
ihn einmal, -ob er Anregung au3 dem 
Effen zöge. Er fagte: „Nicht nur das, 
fondern e& jcheint meinen Geift fo zu 
Hären, daß meine „Drittens“ und 
„Biertens” viel fchneller fommen. 
Denkt nur einmal, ber Magen braudit 
fi) nicht mit dem Verdauen von 
Grape-Nuts zu befaflen, es ift bereits 
verbaut und fol nur dem Gaumen 
ſchmeicheln. Diefer Herr verficherte 
mir, daß er eher irgend eine Speije ala 
Grape-Nut3 aufgeben würde. 

Mir effen die Speife regulär, mand;- 
mal mit Hinzufügung bon etwas fri- 
fhem oder eingemachtem Obf. Wir 
nennen e3 unfer „Tonic“. Mein Gatte 
dankt ebenfalls herzlich für deffen Her- 
ftelung.“ Name wirb von der Poftum 
Eo., Battle Ereet, Mich., gegeben. 


x 


— Rräfident Roofevelt hat fich ent- 
| Ichloffen, im Upril eine Woche lang 
| dem Forellenfang in den Gemäffern 

bes Allegheny-Gebirges obzuliegen. Er 
| hat bereit3 12 Meilen von Dafland, 
| dem Hauptorte von Garrett County, 
| Mp., eine Wohnung gemiethet. 

— Das Unterhaus der Legislatur 
de3 Staates New Zerfey hat nad) ei- 
ner, mit vielem Humor gewürzten De- 
batte, mit 48 gegen 9 Stimmen be- 
Ichloffen, $10,000 für das Studium 
und die Ausrottung der Mosfitos zu 
bemwilligen. 

— In St. Loui3 murde Edward 
Butler, der herborragendite bemofra= 
tifche Politiker dafelbit, ebenfalls von 
den Großgeſchworenen angeklagt, mit 
den Bubeleien in Verbindung mit ben 
Müll-Befeitigungs-Kontratten zuthun 
zu haben. 

— Ein Wind» und Sandfturm im 
Meiten ging über da3 fiidmeftliche 
Ieras dahin, fomwie über das Miüjten- 
land Arizonas und Nem Merikos; 
der Telegraphenverfehr ftodte in allen 
Richtungen, und die Bahnzüge erlitien 
bedeutende Verfpätung. Der größte 
Schaden fcheint fühlich von EI Bafo, 
Zer., berurfacht worden zu fein. 

— 3 droht jebt doch ein größerer 
Streit in den Brauereien von Cincin= 
nati und Umgegend. Die Gemwerffchaft 
will die Mafchinenmeifter nicht arbei- 
ten laffen, während fich die Brauerei- 
Befiter auf den Kontrakt mit den Leb- 
teren berufen. Derzeit haben bie 
Brauereien über 300 Nicht-Gemerf- 
fehaftler im Dienft. 

— Die Depefche, welche die Gefan- 
gennahme des Philippiner-Generals 
Zucban berichtete, meldet auch die Ge- 
fangennahme eines ameritanifchen De- 
ferteur® Namens Willtam Dunfton, 
welcher der Kompagnie „EC“ des 8. In— 
fanterieregiment3 angehört haben joll. 
Derfelbe befand fi; im Befig einer 
Quantität Waffen, Munition und 
Werkzeuge zum Herfiellen ber legteren. 

— Aus Kolorado Springs, Kol., 
wird gemeldet, daß D’Danovan Roffa, 
der früher vielgenannte irifche revolu- 
tionäre Führer, welcher lange Jahre in 
New York den „United Srifhman“ 
berausgab, dort in fritifchem Zuftande 
im Hojpital liegt. Sein linker Fuß 
wurde amputirt, um ſolcherart wo— 
möglich ſein Leben zu retien, welches 
durch kalten Brand und Blutbergiftung 
bedroht iſt. 


beträgt, gegen zehn Prozent letztes 
Jahr. 

— General Rundle ſteht im Be— 
griff, Südafrika zu verlaſſen. Nach 
ſeiner Abreiſe bleibt dort Lord Me— 
thuen als der einzige der britiſchen 


Korpskommandeure zurück, welche zu 


Die Arſache von Kopfweh. 


Eine fehr allgemeine Arfahe, gewöhnfid 
nicht beachtet. 


Kopfweh iſt ein Symptom, eine An— 
deutung, daß irgend ein Organ in Un— 
ordnung iſt, und die Urſache von Kopf— 
weh iſt ſchwierig zu beſtimmen, denn 
bei ſo vielen Krankheiten iſt Kopfweh 
das erſte Symptom; Unordnungen des 
Magens und der Leber, Herz-, Nieren-, 
Lungen- oder Augenleiden oder auch 


ſchlechte Brillen —dieſe alle rufen Kopf: 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


weh hervor, und wenn tir jedesmal 
müßten, welches Organ Schuld daran 
bat, fo wäre es etwas Leichtes, hartnä- 
ige Kopfjchmerzen zu furiren. 

&3 ift jedoch jeht befannt, daß die 
Urfadhe von Kopffchmerzen, die man 
Stirn-Kopfmweh nennt, Schmerzen hin- 
ter den YUugen oder der Stirn, Katarrh 
des Kopfes oder in der Kehle ift, wenn 
das Kopfweh im Hinterkopf und Genid 
ift, jo ift oft Katarrh des Magens oder 
der Leber die lirfache. 

Ihatfache ift, daß Katarrh fehr häu— 
fig die Urfache von folchen Kopffchmer- 
zen ift, und die Heilung von Katarrh 
veranlaßt fchnel das Verfehwinden der 
Kopfſchmerzen. 

Gegenwärtig gibt es keine Behand— 
lung für Katarrh, welche ſo bequem 
und wirkſam wie Stuarts Katarrh 
Tablets iſt, ein neues, innerlich anzu— 
wendendes Mittel in Tablet-Form, zu— 
ſammengeſtellt aus Antiſeptics wie 
Eucalyptol, Gugiacol und Blutwurzel, 
welche auf das Blut wirken und veran— 
laſſen, daß die katarrhaliſchen Gifte 
aus dem Körper auf natürlichem 
Wege ausgeſchieden werden. 


Fräulein Cora Ainsleh, eine hervor— 
ragende Lehrerin an einer unſerer Nor— 
mal⸗Schulen, ſpricht über ihre Erfah⸗ 
rung mit katarrhaliſchem Kopfweh und 
betrachtet Stuarts Katarrh-Tablets 
als ein Heilmittel für dasſelbe. Sie 
ſagt: „Ich litt täglich an heftigenKopf— 
ſchmerzen und Schmerzen in und hin— 
ter den Augen, manchmal ſo ſchlimm, 
daß ich meinen täglichen Pflichten nicht 
nachgehen konnte. Ich hatte jahrelang 
mehr oder weniger an Katarrh gelitten, 
dachte aber nie, daß dieſer die Urſache 
meines Kopfwehs ſei, aber ſchließlich 
war ich überzeugt, daß dies der Fall 
war, denn jedes Mal, wenn ich mich er— 
kältete oder einen neuen Anfall von Ka— 
tarrh bekam, wurde mein Kopfweh 
immer heftiger. 

„Stuart's Catarrh Tablets wurden 
mir auf's Wärmſte anempfohlen als 
ein ſicheres und angenehmes Katarrh— 
Mittel, und nachdem ich ein paar fünf⸗ 
zig Cents Schachteln, welche ich von 
meinem Apotheker kaufte, aufgebraucht 
hatte, war ich überraſcht und erfreut, zu 
finden, daß der Katarrh und das 
Kopfweh für immer verſchwunden 
war.“ 

Stuarts Catarrh Tablets werden 
von Apothekern zu fünfzig Cents per 
Packet verkauft mit der Garantie der 
Eigenthümer, daß ſie abſolut kein Eo— 
caine (in fo vielen Katarrh-Mitteln 
vorhanden) no‘ Opium (fo häufig in 
billigen Yuften-Mitteln zu finden) oder 
andere fchädliche Droguen enthalte, Sie 
enthalten nur die gejunden antifepti- 
chen Mittel, nothwendig um die Keime 
bon Katarch zu vernichten und aus 
bem Körper audzufcheiben. 3.27f,3u 


Carlinville, 


Beginn des Krieges als folhe aus Eng>- 


| Yand nah Südafrika gefandt wurden. | 
— PBrinzeffin Radbziwill wurde in | 


Kapftadt unter einer, auf Fälſchung 
| Iautenden Anklage verhaftet und zum 
| Brozeß feftgehalten. Sie befindet ich 
| gegen Leitung einer Bürgjchaft von 
ı 1000 Pfund Sterling auf freiem Fuße. 
' Der Prinzeflin wird befansttlich zur 
| Laft gelegt, den Namen des Cecil Rho- 
| des auf einer Note gefälfcht zu haben. 
|  — Die Londoner „Weftminfter Ga- 
| zette“ wendet fich gegen die englifchen 
ı Blätter, welche den Befuch des Prinzen 
| Heinrich in Amerifa befritteln, und 

jagt, e8 fei eine armjelige Politik, zwi- 
| fchen Deutjchland und Umerifa zu 
ı beten und zu gleicher Zeit Danfbar- 

feit für früher geleiftete Dienfte zu ver- 
langen. 

— Aus YBufareft, Rumänien, wird 
gemeldet: Arbeiter, die im Abgeord= 
| netenhaus eine Kundgebung gegen die 

Vorlage veranftalten wollten, welche 
| die Verbältniffe der Gemerffhaftäver- 
| bände zu regeln beftimmt ift, nahmen 
| eine derart drohende Haltung an, daf 
| fie von Kavallerie zerftreut werden 
| mußten. E3 famen mehrere VBermwun- 
| dungen vor, Etwa 200 Leute wurden 
| verhaftet. 
| — Aus Shanghai, China, wird mit- 
| getheilt: SZmijchen den fremden Ban- 
| fier® und ben chinefifchen Behörden 

herrſchen Meinungsverfchiedenheiten 

weaen der fünftigen Ratenzahlung der 

Kriegsentfchädigung. Die Bant-Kom- 
| milfion verlangt monatliche Zahlungen, 
| während die chinefifchen Behörden län- 
| gere Friften wünfchen. Im Friedens: 
| protofoll find der Juni und Dezember 
| als Zahlungstermine vorgefchlagen. 
| — }n einer GSibung de Kieler 
ı Sacht-flubs, in welcher der Admiral 
| b. Senden-Bibran, Chef des faiferli- 
| hen Marine-Kabineis, den Kaifer ver- 
trat, murde bejchlojien, die Zahl und 
| 
| 
| 


den Werth der Preife, die bei der näch- 
ften Kieler Regatta im näcdhlten Som= 
mer zur Bertheilung gelangen, zu et= 
böhen. Die für die Regatta eingetra- 
genen achten zählen bereit3 189 ge- 
gen 179, die fih an der legtjährigen 
Regatta betheiligten. 

— In Rom übergab die franzöfiich- 


italienifhe Liga der Stadt eine Rüfte | 


Viktor Hugo’s, des franzöfifchen Dich- 
ters, deilen 100jähriger Geburtstag 


jeßt gefeiert wird. Dies gab den Anlaf | 


zu einer geradezu großartigen franzo= 
| fenfreundlichen Aundgebung. Die Ro- 

tunde bes Kapitols, mofelbjt die feier- 
| liche Handlung ftattfand, war prächtig 

beforirt. Unter den Anmelenden ma= 

ren auch verfchiedene Minifter und Di- 

plomaten fowie eine Anzahl Abge- 

ordnete. 

Dampfernahridten. 
Angetommen. 


New VYork: Meſaba von London. 

VPhiladelphia: Rhynland von Liverpool. 

Son Franzisko: Hancock und Rofectans (Beides 
amerikaniſche Trausport-Dampfer) von Manila 

Genua: Commounwealth, von Boſton nach Neapel 
“. 1. ® 

Pirgeus (Athen): Geltic von Rem Vork. (Auf 
einer Mittelmeer-Rundfahrt.) 

Notterdam: Maasdaın von New Vortk. 

London: Minneapolis von New Vork. 

Liverpool: Waesland von Philadelphia; Germanic 
und Georgian von New Port. 

Southampton: St. Paul von New York. 

Hamburg: Patricia von New Vort. 

Bremen: Kaiier Wilhelm der Große von NewYort. 


Abaegaugen. 


New Port: La Champagne nah Habre; Beorgic- 


nad) Liverpool. g 

Sar Franzisfo: Nippon Maru nah ajiatiichen 
Häfen. 

Yolohama: Empreß von India nah Victoria, B.R. 


Dort 
v ° 

Queenstown: Majeftic, don Liverpool nah New 
Dort. 


Lokalbericht. 


Nach berühmten Muſtern. 


Drei Banditen, die Geſichtsmaſsken 
trugen, betraten geftern Abend furz | 
nad acht Uhr die Wirthichaft von Kohn | 
Ellman, Nr. 1623 Clari Straße, jperr= | 
ten den Wirth in den Eisjchranf ein, | 


plünderten den Kafjenapparat um $10 
und zwei Uhren und bemerfjtelligten 
ihre Flucht. 

Ellman befand fich allein im Lofal, 
alö drei qutgefleidvete Männer eintra= 
ten. Sie hatten mehrere 


Runde bejtelt. Ellman war im Be: 
griffe, den Gerftenfaft einzuzapfen, als 
ihm ber Befehl ertheilt wurde, die Hän- 
de hoch zu halten. 

„Machen Gie 


jparen, wenn Sie thun, wie |hnen ge- 
heißen!“ 


Einer der Räuber trat binter den ı 
Chanttifch, fette dem Wirth den Lauf | 


eines Revolvers an die Wange und ge- 
leitete ihn nad) dem hinteren Theil des 
Lokale. Seine Kumpane machten fi 
daran, den Kaflenapparat zu plündern. 
Ellman bat, fie möchten doch die Uhren 


dalaflfen, da ihm jelbige in Verwah- | 
rung aegeben worden feien. Gtatt al: | 


ler Antwort wurde er in den&isfchrant 
aefchoben. Die Räuber plünderten ben 
| Kafjenapparat und entfernten fich durch 
eine Seitenthür. Ellman wurde bon 
einem Stammgafte, der furze Zeit ba- 
rauf erfchien, aus feinem eifigen Ge- 
fängniß befreit. Von den Banbiten 
fehlt jede Spur. 
— —— —— — 
Hübſcher Ueberſchuß. 


875,000 waren den Kommiſſären des 
Staates für deſſen Vertretung auf der 
Buffaloer Ausſtellung zur Verfügung 
geſtellt worden. Davon wurden $3732 
für landwirthſchaftliche Ausſtellungs— 
zwecke, 36480 für Gartenbaukunſt, 
539,265 für das Staatsgebäude und 
37457 für Verwaltungszwecke veraus⸗ 
gabt; ein Ueberſchuß von 819,866 
konnte jetzt an den Staatsſchatzmeiſter 
ſomit zurückgegeben werden. 35,000 
Perſonen, zumeiſt Illinoiſer, beſuchten 
während der Ausſtellung das Staats⸗ 
gebäude. 35 Preife fielen Ylfinoifer 
Ausftellern zu. Das Gebäude brachte 
im Verkauf nur $150, die Einrichtung 
wurde für die Charleftoner Ausftellung 
verkauft. Es 

— — — 


Befet die „gonntagpon«, 


Cherbourg: Deutfhlend, von Hamburg nah New | 
I 


feine Fifemanten“, | 
redete ihn einer der Banditen an. „Sie | 
mwerdem fich viele Unannehmlichkeiten er= | 


„abendpoft“‘, Chicago, Donnerftag, den 27. 5 


Der £aden wird um 
5:30 Abends 
geſchloſſen. 


Der Laden wird um 
52 30 Abends 
geſchloſſen. 


Großer Reiter-Derfauf von Kleideritoffen 


| 4000 Yarbs Fabrifrefter von feinen [hwarzen und farbigen Kleiderftoffen, Waiftings u. f. m. — Längen von 1 big 
7 Yards — nicht die „gemachten“ Rejter, die fo oft al Fabrifrefter angezeigt werden, fondern Refter von Stüden 


Kleiderfioffen, die gewöhnlich von $1 bis $1.25 per Yard verkauft murden, 
und einige fogar bi3 zu $2. Sie beftehen aus feinem Batifte, Albatroß, Caſh— 
meres, Finettas, Cheviots, Granites, Buntings, Cords, Miſchungen, Vigou— 
reaux, Serges, vielen Creams, Old Roſes, himmelblau, Lavender, die paſſend 
ſind für Evening Gowns und fancy Waiſts, wie auch aus lohfarbigen, grauen, 


12:c 


Ihmarzen — zu 48c, 35c und 12%c. 


Seidesappretirte Cajhmeres—eine weitere Sendung, einjchl. aller jeltenen farben, welche legte Woche jo jeynell verfauft wur: 
den—fommt früh—es find die größten je in unjerer Bajement-Kleiderftoff-Abtheilung gezeigten Werrhe—zu 
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Cadets, Navys, braunen, 


18c 


Senfalioneller Derkauf on 83. Domen⸗Muller · Schufen. 


Mir haben etwas Befonderes für die Damen Chicagos — ein großer Einfauf von hochieinen Mufter-Schuben, 


machen. 


machen. 


$4.00 
Damen: 


Schuhe, 





Räumung von hodhfeinenSchu: 
hen für Mädchen und Kinder, 


herabgejeßt, um zu 69€ 


räumen, auf für 


Strich durch die Rechnung. 


Drum prüfe, wer ſich ewig bindet, ob ſich 
das herz zum Herzen findet“. 


geſehen, wollte ſich geſtern hier in die 
Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden laſſen, 


ſchoben werden. 

Blanche L. Young, eine 16jährige 
| Maid, traf bier geftern aus Battle 
| Greet, Mic., ein, um Franf Falter 
| aus Engle, Wis., die Hand zum Bun 

de fürs Leben zu reihen. Ein Miß- 
verftändniß betreffs der Ankunft des 


verlaſſen. 
ſie, um ſie vor den Folgen eines viel— 


leicht 
zu bewahren, verhaftet. 


Detektive nahmen ihn ins Gebet. Er 


fagte ihnen, daß er auf einen Zug von | 
ihm feine | 


Braut, ein Frl. Young, zuführen jolls | 


Battle Ereef marte, ber 
te, die er zu heirathen beadjichtige, jo= 
bald eine Unterredung mit der jungen 
Dame ihn überzeugt haben würde, daß 


tion entdeckte das junge Mädchen im 
MWartefaal, fragte fie aus und mußte 
bald ihre ganze Geidichte. 


Schuhen möglich ift. 
uns verlangten Preife nicht einmal die Herftellungstoften deden. 
fanten machen nie jjehler wenn fie daS Leder für ihr Mufter-Schuhzeug aus= 
fuhen — Tsehler in Bezug auf Yacon, Güte der Urbeit würden von den Fa— 
Die Leute wiffen das, und die Airfündigung 
diejes Verkaufs allein ift genügend, um unjere Schuh-Abtheilung mit Käus 
fern anzufüllen. 


brifanten nicht geduldet werden. 


Räumung von 
Pabies — in den allerneues 
ſten Facons — 


Ein junges Paar, das ſich nie zuvor 


wurde aber verhaftet, und die Trauung 
| mußte daher auf unbejtimmte Zeit ver= | 


übereilten, thorichtien Schrittes | 
Das gleiche | 3 ta © gen | 
Scidfal ereilte Falter, als er fich am | darüber, daß die Firma angeblich nicht 
Abend wieder auf dem Bahnhofe ein= 


fand, um den 9 Uhr:Zug abzuwarten. | 


fie ein paflendes Paar abgeben würden. | 


Frau Nettie 2. Bilher bon ber | 
Young Woman’s Chriftiian Aſſocia- 


Yu3 rein= | 


fter Nächitenliebe veranlaßte fie dann 


die Verhaftung des jungen Dinges. 


den Leutnant James %. Mooney bon 
der Revierwache an Harrifon Straße, 


| Staates eingemerht werben. 
Blanche erzählte dem ftellperträtens | 


daß ihre Schwefter Roja ein Heiraths= | 
gefuch in eine Zeitung einrüden ließ. | 


| Nach mehreren Wochen — Roje hatte | 
' fi inzwifchen zu ihrer Mutier nad) | 


Mencie,Mich., begeben — traf ein Brief 
bon Falter ein. Sie habe den Brief 


Schmwefter fei, aber gern mit ihm in 
| Briefmechfel treten miürbe, 


wurden gejchieden, da ihr Vater an 
ı geblih die Mutter brutal behandelt 


hatte. Er wohne in Battle Ereef, und | 


um aus feinem Haufe zu fommen, ba= 
be fie die Gelegenheit wahrgenommen, 
| die ihr durch den Heirathsantrag gebo> 
' ten wurde. 

Falter fandte ihr Geld, um die Rei- 
fefoften zu befireiten, und jchrieb ihr 
bon Milmaufee, daß er fie am 26, T5e> 

| bruar um 5 Minuten vor vier Uhr auf 
dem Park Romw-Bahnhof der JNinois 
| Zentral-Bahn erwarte. Er erfuhr fpä- 
: ter, Daß ein Zug um zehn Minuten vor 
ı fünf eintreffe, und mar auch pünktlich 
| zur Stelle. Der Zug, in dem fi) 
| Blanche befand, fam aber erft um jech® 
| Uhr. Inzwifchen hatte fich alter ent- 
fernt und die Verhaftung Blandhe’3 er- 
folgte. 

Frau Filher erklärte, daß Blanche 
zu jung fei, um einen Mann zu beira- 
then, den fie nicht fenne und den fie nie 
zuvor gefehen. 

Die Arreftantin gab an: „Nichts 
fann mich dazu bewegen, nad) Batile 
Creek zurückzugehen. Ich kann nicht 
dieſelbe Luft mit meinem Vater ath- 
men. Zu meiner Mutter kann ich nicht 
gehen, da ſie nicht im Stande iſt, mei⸗ 
nen Unterhalt zu beſtreiten, und weil 
die Ortſchaft zu klein iſt, um dort Be— 
ſchäftigung zu finden. Mir gefallen 
Franks Briefe, und wenn er ſo nett iſt, 
wie die Briefe ſchließen laſſen, ſo wer— 
de ich ihn heirathen. Daran wird mich 
auch die Polizei nicht hindern können.“ 

Kapitän Mahoney hat die Behörden 
in Battle Creek um nähere Auskunft 
über; ſeine Schutzbefohlene erſucht. 
Blanche gibt an, daß ihr Vater dort im 
Gebäude Nr. 926 Süd Main Siraße 

wohnt. 


Auflagen | beantwortet und ertlärt, daß fie Rojes 


Bier getrunfen und eben mieder cine | 
Er ant- 


mortete, und im vierten Brief machte | 
; er ihr einen Heirathsantrag. Sie ers | 
| Hlärt, daß ihr Leben eine Bürde mar, | 
und fie deshalb ihm ihr Jamort gab. | 
Shre Eltern hatten fi” getrennt und 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| ge. 


s Mu 


—2 


83.50 83.00 
Tamet: 
Schuhe, 


1.55 


Schuhen für Filz» Slippers für 
Merthe — um zu 


räumen, z3u 
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Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die £ehrlinge geloben der Mafchiniftenges 
werficbaft Heerfolge. 


Die Gemerkichaft 


m Tamen: 
u x r 
1 63 Schuhe, 


der Maiciniften ' 


wird am 1. Mai eine Lohnaufbefies | 
rung und kürzere Arbeitszeit für eine | 


gemiffe Klaffe ihrer Mitglieder fordern, 


und die 200 Lehrlinge in den biefigen | 


Mafchinenwerkftätten 


haben gelobt, 


auf Seiten der Gejellen zu jtchen in | 
ihrem Kampfe um Befferung ihrer Las | 


Die Lehrlinge, melde — je nad 
| iprer zurüdgelegten Lehrzeit — einen | 
| Tagelohn von 60 Cents bis $1 erhal: | 


ten, haben fich zu einem Kadettentorps | 


Quges veranlaßte den Bräutigam, den | zitlammengeihan, das in Zufunft als 


KMinois Zentral-Bahnhof vorzeitig zu | 
Als Blanche eintraf, wurde | 


eine Unterabtiheilung der Mafchiniften- 
Affoctation betrachtet werden muß. 
Die ftreitenden Angeſtellten 
Sattleret von 2. Kiper & Sons, Eon= 
greß und Peoria Straße, beflagen ich 


einmal den quten Willen zeigt, mit 
ihnen iiber eine mögliche Beilegung des 
Streif3 zu verhandeln. Die Streifer 
verlangen, ihrer Behauptung 
durhaus nicht? Unbilligeg und wenn 


die Firma nur ein wenig Entgegenfom: | 


men zeige, fo mirde der Streik zmeifel- 


'.lo8 in fürzefter Zeit beigelegt werben 


Da 


fönnen. rum fei es aber Hiper & 
Sons augenscheinlich nicht zu thun. 


Der Illinois⸗Tag der Charleftoner 
QAusftelung. 

Der 11. März ift der Allinoi3-Tag 
der Ausftelluna in Charlefton und bei 
diefer&elegenbeit wird das ®ebäude des 
Das für 
diefe feftliche Gelegenheit entworfene 
Programm lautet wie folgt: 


Ausftellung:präfident 
Dr WE 


Willkommen-Rede. 
Wagner. 
Begrühung Namens der Stadt Eharleiton 
Bürger i 
„Zid:Garolina on 
„Illinois an Süd-Carolina“......... 
„Die Illinoiſer Kommiſſion“. . . F. E. 
Feſtrede, E. S. Conway, Vorſitzer des Chicagoer 
Bürger-Komites. 
nn General John C. Black, Chicago 
T. Abbott, Peor 
: Antaufis =» Ausitellung*, 


Nffinni2s Gayid 
Jlinois*......Lou 


.Q 


„Die Louijiana 


Dunlap, Vorfiger des Alinoifer Ausihujies für | 


er Ausſtellung. 
erikaniſche Ausſtellung“, 
1, Princeton, 


die St. 
„Die perfloiiene Alla 

James W. Templetor 

Illinoiſer Kommiſſion für 

ſtellung. 
Muſik, „Illnois“; „Dirie*. 
Feſtrede, Nationalabgeordneter Geo. E. Foß 

don 

Bor der Ausführung des MWeihepro 
gramms findet ein Felteflen zu Ehre 
der Gäfte aus SNinoi® im yrauenge 
bäude der Ausftellung ftatt. 

Die Mitglieder des Union LQeagues, 
des Hamilton=, des Marquetie- und des 


der 


deiter 
Leter 


Illinois. 


der 


nach, 


Henry M. | 


die Buffaloer Aus= | 


| 
IE 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
} 


' 
' 


j 


| 
| 
I 
| 


ieiſter n.tb. | 
I rer 


..Gouv. Vates 


Smith, Pooria | 


nahme an der eier am 8. März mii- 


telft Sonderzuges bon hier abfahren; 
Coup. Yates fahrt zur gleichen Zeit 
ebenfalls auf einem Sonderzuge nad 
Charlefton ab. 


Das Dieniimädchen der Zukunft. 


Bor dem „Hull Houfe Woman’ 
Club“ wurde gefierm Nachmittag das 
Thema „Haushaltsarbeit und. perfön= 
liche Würde“ erörtert. Frau N. Elmerz, 
Frau M. Eornifd und Frau 2. Eront, 
die Vortragenden, betonten, daß die 
Arbeit im Haushalt vom Standpunkt 
der Wiffenichaft betrachtet werden foll- 
te, deren Ausübung gefhidte" Hände er- 
fordere. Frau S. Hallomwell äußerte im 
Laufe der äußerit anregenden Crör- 
terung, daß die Haushalts-Wiſſenſchaft 
dereinſt als Beruf betrachtet und in drei 
wiſſenſchaftliche Abtheilungen ſtreng ge⸗ 
ſchieden werden würde: Kochkunſt, 
Zimmerreinigung, Waſchkunſt und ge— 
fundheitliche Aufſicht über das Haus 
und ſeine Räume. 


Nach Florida. 


Der Monon Route Nacht-Expreß hat einen 
durchfahrenden Schlafwagen für Florida 
jede Nacht via C. H. & D. und Southern: 
Eiſenbahn, cher Chicago 9 Uhr Abends 
verläßt, die ptächtigen Gebirgsgegenden bei 
Tage durchfährt und zu einer paſſenden 
Stunde Morgens in St. Auguſtine eintrifft. 
Stadt⸗ Tidet⸗Office 232 Clari Dr een 


Mädchen 
und Kinder — regul. 81.50: 


der e3 ermöglicht, eine Erfparniß von der Hälfte bis zu zwei Drittel an jedem Paar, das hr jegt kauft, zu 
Drei der eriten Yabritanten Ameritas haben ihr ganze 
ten Bargain = Ereignik in ‚der Gefhichte des Schuhgefhäfts zu 


fter-Qager hergegeben, um dies zum größ- 


7,600 Baar der beiten Cualität Mufter- Schuhe, ausjchliehlich deshalb gemadt, 
um den Kunden die Güte der Arbeit zu zeigen, die in $3-, B.50= und $4- 
Aber die Hauptjache bei diejem Verkauf ijt, Da die von 


Die Fabri— 


1.00 


Türfiihe Damen:Slipper und 
Aasta Gummiſchuhe — gute 


Qualität — um zu 19€ 


räumen, zu 


19c 





5: 30Mli ihiwarze ganzmwollene Henrietta, Mos 

antine, 503zöll. ſchwarze ganzwollene 

roſe, ganzwollene Granite, Voile, 
olles jehr paiiende Stoffe für Konfirs 

nationsfleider, zu einem Bargain- 8 

eis, per Vard 


Offerten. 


8:30 Bis 9:30 Borm, 
Standard Schürgen-Gingbam, regulärer 
bc Werth, per Yard 


Sic 


9:30 Bis 10:30 Sorm, 


Duntel u. hell geftreifter iwie auch weißer Shaler 
Hlanell, während der ganzen Saifon zu 23e 
6c bi3 8c verfauft, per Yard 4 
Gentral Part Shirting Kattune, ftrilt echte 
farben, regulärer Preis 6c bis Te ü 
per Yard, zu 
Extra fpeziell 8 Bis I Borm. 

Gamel3 Hair Leibehen und SHofen 
alle Gröfen, werth bis 


Fine Rartie 
ür Damen 


Extra (peziell 9 Bis 10 Horm. 
50 Dusend farbige gebiigelte Männerhemden — 
geınaht aus gutem Garner: Percale, mit mos 
en jeparaten dazu pajienden Link 
tten, werth 50 
8:30 Bis 9:30 Borm. u. 2 bis 3 Nachm. 
denfammet Kappen und Hitte für Kinder — 
rnirt, marfirt um von 38c bi3 Sc bers 
iverden — um jie zu 


Speyiefl den nanzen Tag. 
Seiden- und Sammetlappen und Bonnets für 
Kinder, nett garnirt, alle Größen und »Ic 


fyorben, reg. Preis $I—$1.25, fdeziell zu. 


Shawls und Fascinators, alle fyars 
S egulärer Preis 


250 


%5.09, 84.00 und 89.00 jeine Flanel = Waifts 
für Damen, jpeziell 


Ganzwollene u 
ben und ſchwarz, große Sorte, 
Ae bis *1.25, um damit zu räumen 


zu 106, per Dard 


t jeidenen und leis 
rben, einfah und im 


— dBe 


ſpe; 
aline und Spun Glas 
Me, ſpeziell. 


Spezial⸗ 
ner Maiitito 


8:30 Bis 9:30 Borut. 
150 Dußend ihwarze und lohfarbige 
nahtisie Damenitrümpfe 


2 his 3 Nachm. 


MDugend ſchwarze gerippte nah 


ZN Qards 
re: Yard 
ilotious, 
Be ıınd mit Gold gemifchte ſel⸗ 


lc 


Braid, werth bis zw 196, 
der Vard. 
3 Meerich Drebitayg, regulärer 19€ 

Werib, per © e 
Verlmutterknöpfe, reinweiß, das Dutzend 1e 
zu 
Velveteen Binding, nur im jchivarz, de ic 
SDualität, per Varb;.....uonnesecosnnnnam 
Auninium Fingerhüte, 


Gerädert. 


Der Zöjährige Arbeiter Richard 
Bromn, 148 Sherman Straße mohn« 
baft, wurde geitern Abend um 9 Uhr an 
Volt und Clark Straße unter einem 
Trolley⸗Waggon zermalmi. 

An der 48. Ave.Kreuzung der C. 
R. W. Bahn wurde gejiern Nachmittag 
der 11 Xabre alte Walter Johnfon, ein 
2449 Kinzie Straße mohnender Sein 
tungsjunge, von einem Zuge getöbtel, 

J 


*Die 18jährige Odelle Hatleyn 


Tochter eines Zahnarztes, ift geflem 


Abend in’a Elternhaus, 3462 * 
Straße zurückgekehrt, aus dem ſie og ° 
einer Woche berſchwand. Sie hatie 2 
al Dienftmädchen verbirgt. Die L 
Dame ift angeblich fehr nerdenleidend. 
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> BERIBLE 


Ein erfolgreicher Befudh! 


Dem Prinzen Heinrich pon Preu- 
hen ift e8 in wenigen Tagen gelungen, 
den eigentlichen Zmwed feiner Sendung 
zu erreichen. Er hat dad KLafaien= 
thum, das fi ihm unterthänigjt zu 
Füßen merfen mollte, ebenjo gewandt 
abgejchüttelt, mie das Propenthum, 
das ihm mit feinem Gelde zu impo= 
niren verfuchte, und hat die „Bedeu— 
tung“ feines Befuches über jedes Miß- 
verftändnif hinaus erklärt. E3 tft ihm 
nit darum zu thun, Huldigungen 
einzubeimjen und fih zum Mittel: 
punfte mehr oder weniger prunfhafter 
Felte und Bewirtjungen machen zu 
lafjen, jondern er will in Vertretung 
des deutſchen Kaiſers dem amerikani— 
ſchen Volke einen Freundſchaftsbeſuch 
abſtatten. Sein kaiſerlicher Bruder, 
der ja neuerdings ſogar von den Eng— 
ländern als weitblickender Staats— 
mann anerkannt wird, weiß ſehr 
wohl, daß eine bloße „Staatsviſite“ 
in Waſhington nicht ausreichen würde. 
Deshalb hat er ſeinen einzigen Bruder 
beauftragt, ſeine und Deutſchlands 
Grüße dem geſammten Volk der Ver. 

taaten zu a und Prinz Hein 
rich hat fich diefem Auftrage mit Ver— 
ftänbniß und Liebe unterzogen. Seine 
Reben find zwar feine 
Kunfterzeugniffe, aber fie find jchlicht, 


pollendeten | 


Herzlich und aufrichtig. Er madit fein | 
Hehl daraus, daß dem deutjchen Reiche | } 
ſichern und ſie Io 1 mehr aus dem Berei⸗ 


an der Freundſchaft der großen Repu-⸗ 
blik viel gelegen iſt, und daß er hofft, 


zwiſchen dieſen beiden fortſchrittlichen 


Ländern dauernde Beziehungen an— 
knüpfen zu können. Zu dieſem Ende 
wendet er ſich an das Volk, durch das 
ja in den Ver. Staaten auf die Dauer 
ſowohl die auswärtige wie die innere 
Politik beſtimmt wird. 

Nun kann eine Nation von nahezu 
achtzig Millionen Seelen einen derar— 
tigen Antrag ſelbſtverſtändlich nur mit 
„gemiſchten Gefühlen“ aufnehmen. Es 
gibt beiſpielsweiſe nicht wenige Bür— 
ger, die in den zu Ehren des Prinzen 
veranſtalteten Feſtlichkeiten etwas „Un— 
demokratiſches“ erblicken zu müſſen 
glauben und ſich einreden, daß der re— 
publikaniſche Geiſt durch monarchiſche 
Liebedienerei erſtickt wirb. Wenn aber 
Das republikaniſche Selbſtbewußtſein 
des amerikaniſchen Volkes thatſächlich 
auf ſo ſchwachen Füßen ſtände, ſo wäre 
es kaum noch der Mühe werth, die Re— 
En it am Leben zu erhalten. Im 

Mirklichteit vergibt fich die Nation 
nicht da3 Geringfte, indem fie dem 
Sendboten einer befreundeten Macht 
mit Begeilterung entgegenfommt, auch 
wenn er aus königlichem Hauſe 
ftammt. Wenn der deutjche Kaifer 
nicht befürchtet,. daß durch die Auf- 
merfjamteiten, die er einer demofrati- 
ſchen Republit ermweift, der monarchifche 
Sinn bes deutichen Volkes aefchwächt 
werben könnte, jo braucht Niemand zu 
bejorgen, daß durch die herzliche Er- 
widerung dieſer Aufmerfjamfeiten der 
zepublifanifche Geilt des amerifani- 
fen Volkes leiden wird. Prinz Hein: 
ri kaanfprucht und erwartet ja auch 
feine Rnechtieligkeit, jondern er ift im 
Gegentheile beftrebt, bei jeder Gelegen- 
beit zu betonen, daß er die ihm erzeig- 
ten Ehren lediglich als 
bemeije für da3 beutjche Reich auffaht, 
und fich nur deshalb über fie freut. 

Ebeno wenig ijt die Beforanif ein 
ger anderer Bürger begründet, daß He 
andere Nationen durch die Kundasbun- 
aen für den deutjchen Prinzen verlcht 
fühlen werben. Die Er igländer, welche 
die Freundſchaft der Ver. Staaten für 
ſich allein beichlagnahmen mollten, 
mögen allenfall& neidifch fein, oder fi 
darüber äraeın, daß fie nicht jelbit 
daran aedbacht haben, dem amerifa= 
niſchen Volke einen greifbaren Sym— 
pathiebeweis zu geben, aber einen trif— 
tigen Beſchwerdegrund haben auch ſie 
nicht. Denn die Ver. Staaten werden 
ſich mit Deutſchland ebenſo wenig auf 
ein „verſtrickendes Bündniß“ einlaſſen, 
wie mit Sroßbritannien oder Frank— 
reich. Höchſtens wird es nach dem Be— 
fuhe bes Prinzen Heinrich den Bbri- 
tiſchen Räneſchnieden nicht mehr ſo 
leicht werden, hierzulande eine Ver— 
ſtinmung gegen Deuftſchland Brubor- 
zutufen. Da jedoch bie beutiche D Diplos 
matie über jene Heber noch immer 
triumphirt und erjt in den jüngjten 
En  Zagen bie Legende zerftört hat, die fie 

. um die Vorgefchichte des ipanif- ame 
; rilaniſchen Krieges gewoben hatten, 
fo bürften fie wohl ohnehin ſchon ein— 
geſehen haben, daß ihre Verfeindungs⸗ 
herſuche vergeblich ſind. Im Uebrigen 
haben die Ver. Staaten ſicherlich das 
Recht, freunbichaftliche Beziehungen zu 
Deutihland anzufnüpfen, ohne Groß⸗ 
Britannien um Erlaubnif zu fragen. 

Richtig ift es ja allerdings, dak das 

nbenfen an raufchende „Verbrüde— 
xungefeſte“ jchnell fchwindet, und daß 

das amerikaniſche Volk nicht Ges 
his ſondern Intereſſenpolitik treibt, 
aber einige bleibende Folgen dürfte der 
- Befuch des Prinzen Heinrich doch haben. 
Er regt die Nation zum Nachdenlen 
über die geichichtlichen Beziehungen an, 
bie von jeher und ohne jegliche Unter: 
” ihr und bem beui- 
olte beitanden haben, und es 
3 in Erinnerung, was fie dem 
fen Geifte verbanten hat. 
bierüiber in piefen Tagen geredet 
—— wird, läßt ni nicht 

red wieder zurücknehmen. 


Frer indſchafts 3= | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
.| 


| Dejteht dv 
| Spiel 


Das gute Beifpiel wirft. 


Da man das Gute anerkennen fol, 
aus melcher Duelle e& auch kommen 
mag, müffen auch die Leute, melche 
nicht gerade für die „United States 
Steel Corporation” jchmwärmen, zu— 
geben, daß diefe Gejelichaft — ber 
Stahltruft — dem öffentlichen Wohl ! 


einen guten Dienft geleiftet hat, indem | 
fie fich für die Veröffentlichung vierier- | Staates bortjeldft, 


jährlicher Ausmeife über ihre Gejchäfte 
entichloß, und jo den Befitern ihrer 
Aktien eine Möglichkeit gab, fich über 
den Stand des Geichäfts, an welchem 
fie dur ihren Aftienbefig betheiligt 
find, informirt zu halten. Und es thut 
der quien Sache feinen Abbruch, wenn 
der Stahltruft fi zu jenem Schritte 
nur aus eigenem Sgnterelfe entichloß, 
und er ihn nur deshalb machte, meil 
er eingejehen hatte, daß e8 ihm ans 
dernfalls, Dank dem ziemlich ftarf ver= 
breiteten Mißtrauen, nicht möglich fein 
würde, feine Aktien zu guten reifen | 
unterzubringen. 

Für. die WUllgemeinheit Tiegt ber 
Werth diefes Schritte in dem guten 
Beripiel, dad er Anderen gab, und da3 
bereit angefangen hat, Früchte zu tra= 
gen. Undere große indufirielle Gejell- 
Ihaften mit großen an den Börjen ge= 
bandelten Altienausgaben find dem 
Beijpiele des Stahltrufts gefolgt, und 
die „National Biscuit Company“ ift 
bereit3 „ein? beijer gegangen.“ Sie hat 
in ihrem biefer Tage veröffentlichten 
Sahresausmeis nicht nur ihre Ge: 
jammtausgaben und Einnahmen und 
Profite veröffentlicht, fondern au 
ihre Gefammtverfäufe und deren Werth 
und den Öemwinnprozentjag befanntge= 
geben und damit einen meiteren 
Sıritt in Die Deffentlichleii ge- 
than. Auch dieſe Geſellſchaft han— 
delt natürlich nicht ſo, den ſchö— 
nen Augen ihrer Atktionäre zuliebe 
oder um dem Hublitum einen Gefal— 
len zu thun, ven nur aus eigenem 


höht en Werth zu geben, bezw. ſie nach 
Möglichkeit vor Schwankungen 


che der Spekula 
Anlage-Werthen zu nah en, 


a 
Der 


| 
| 


f 


„Abendpoft«, Chicago, Donnerflag, den 27. Zebruar 1902. 


Bargain-Freitag-Offerte 


Der Höhepunft der Bargain- Periode. Frühbjahrswaaren, die jetzt eintreffen, werden zu Preisen offerirt, die fpäter außer Frage find. Gründ: 
liche Serabfehnngen an allen Winterwaaren, um eine abfolute Räumung zu erzielen. Wunderbare Geld erfparende Gelegenheiten in jedem 


doch iſt's geſchehen. Wie haben es heute 
ſchwarz auf weiß — und da muß es 
wahr ſein — daß das Unglaubliche ſich 
zutiug in unferem Staate Illinois im 
Jahre des Herrn 1902! 

Die Geſetzgebung des Staates hatte 
875,000 ausgeworfen für die Errich⸗ 
iung eines Illinois-Gebäudes auf der 
Panameritaniſchen Ausſtellung in Buf⸗ 


| falo und die würdige Vertretung Des 


| le feiner Errichtung erzielt, 


und bon bdiefer 
Summe haben die Ausftellungstommif- 
färe nur $56,867.33 ausgegeben und 
den Reft von $18,132.67, zujammen 
mit $1233.75, meiche man aus dem 
Berfauf des Gebäudes und eines Thei- 
an den 


GStaatsfchaß zurüdgezahlt. Dabei hat 


ı die Kommiffion für durchaus würdige 


Vertretung des Staates gejforgt. Das 
Slinoiz-Gebäude war eines der jchön- 
ten Staatengebäude auf der Auzflel- 
lung und gereichte, wie auch fein Inhalt, 
dem Gtaate zur Ehre; eS wurde wäh- 
rend der Ausftellung von 35,000 Ill'⸗ 
noiſern beſucht. „Es wurde“, wie die 
Kommillfion in ihrem Schlußbericht 
Tagt, „nicht3 gefpart, mo e3 fich um den 
auten Ruf des Staates handelte”. Man 
mar nicht verfchwenderifch, aber noth— 
mwendige Ausgaben wurden niemals be= 
ſchnitten. 

Dieſem außerordentlich erfreuliche 
Ausweis wird die Mittheilung auf den 
Weg gegeben, daß Staatsſenator J. W. 
Templeton, der Vorſitzer jener Kommiſ— 
ſion, welche alle bisherigen Erfahrungen 
auf den Kopf ſtellte, geſtützt auf den 
von ihm gelieferten Sparſamkeits-Re— 
kord, als Kandidat für das Staats— 
ſchatzmeiſteramt auftreten werde, und es 
wird nun nicht an hämiſchen Stimmen 
fehlen, die behaupten werden, die ge— 
zeigte Sparſamkeit ſei ihm nur Mittel 
zum Zweck oder die Wurſt geweſen, d'e 
man nach der Speckſeite wirft, ſich die 
herunterzuholen. Man wird in dieſer 
Beleuchtung vielleicht die Naſe rümpfen 
ob der gezeigten Sparſamkeit, aber mit 
Unrecht. Das Höherſtrebem iſt gewiß 
kein Fehler und der Staat kann einen 


Mann, der, wo er's eigentlich nicht nö— 
Intereſſe — um ihren Aktien einen er— 


thig hatte, in ſeinem (des Staates) In— 


terefſe in ſo vernünftiger Weiſe ſparſam 


zu 
dem Verdienſtſyſtem-Gedanken, 
ion zu ziehen und zu 


Dienſt, dem ſie dem Publikum leiſtete, 


darin, daß fe das gute Bei— 
des Stahltruſts erhärtete und 
wiederum ſelbſt ein gutes Beiſpiel gab, 
und damit die „Oeffentlich teit“ — die 
Veröffentlichung ihrer Ausweiſe — 
anderen Attiengeſellſchaften, welche 
dem Publikum ihre Aktien anbieten, 


| um die Gelegenheit zu befommen, 


mehr und mehr zum Selbftintereffe | 


zug Seldfterhaltungs pflicht macht. 
Vorausſichtlich werden ſich nach und 
nach alle ſolche Geſellſchaften ge— 
zwungen ſehen, über ihre Geſchäfte 
reinen Wein einzuſchenken, und die— 
jenigen, die es nicht thun wer— 
den, werden keinen Anſpruch auf 
Vertrauen erheben können. 
wird es kleinen Gruppen von Akttien—⸗ 
inhabern nicht mehr möglich ſein, ſol— 
che große Äklienunte rnehmen einzig 
und allein in ihrem eigenen Intereſſe 
auszubeuten, ſie zu Grunde zu richten, 
um die Anlagen durch „Reorganiſa— 
tion“ ausſchließlich in ihre Hände zu 
bringen und ſo weiter. 

Und das Publikum 
welche „Börſen-Werthe“ 


wird wiſſen, 


wirklichen 


Damit | 


| 


Merth haben — und weiche e$ als gute | 


betrachten tann, 
„Spefulation“ gelten dürfen, 


Anloge 
Anlage n 


milde 


en 


werden; es mird den gemiljenlojen 


welche nur | 


Die Dummen werden freilih nicht alle | 


war, ſehr qut gebrauchen; e3 entipräde 
wenn 
die Bürger ihn befördern würden. Nur 
wo ehrliches Streben Anerkennung fin— 
det, wird es die wünſchenswerthe Nach— 
ahmung finden. Es mag ja vorkom— 
men, daß Leute im Kleinen ehrlich ſind, 
im 
Großen zu ſtehlen. Die meiſten Spitz— 
buben fangen aber doch im Kleinen an, 
— frühzeitig krümmt ſich, was ein Häk— 
chen werden will. 

Wenn übrigens nach dieſer ſtaunens— 
werihen Enthüllung St. Louis an un- 
jeren Staat das Erfuchen Stellen Tollte, 
ihm unjere Buffalo-Ausflellungston- 
miſſion als Ausſtellungs-,Clou“ zu 
leihen, ſo ſollte dieſem Wunſche ent— 
ſprochen werden. Chicagos theure 
Schweſterſtadt im Süden ſoll gar nicht 
ſo recht wiſſen, wie ehrliche und ſpa 
ſame Politiker ausſehen. — — — 


Lokalbericht. 


Zur kommenden Stadtwahl. 


CLorimers Gegner um zürten ihre Lenden für 
den nahrnden Kampf. 

Die Republikaner der 34. Ward, 
welche bei der nächſten Wahl den Ko— 
loß Lorimer zum Sturze bringen wol— 
len — nach ihrer Anſicht ſieht er auf 
thönernen Füßen — hielten geſtern 
Abend in Rebmann's Halle eine zahl— 


reich beſuchte Verſammlung ab, in wel— 


Spekulanten aber doch immer ſchwerer 


werden ihre „Aktien 
ſentiren als das Papier, 
gedruckt ſind, und ſchöne Verſprechun— 
gen, halbwegs vorſichtigen Leuten, 
ihre Erſparniſſe => erbringen mollen, 
als „Geldanlager aufzuſchwindeln. 


Ausſteuunabwerth. 
Anderswo und zu anderen Zeiten 
mag's ſchon dageweſen ſein, aber von 
dem heute hierzulande lebenden Ge— 
lecht hat's ſicherlich noch Keiner er— 
Jedermann weiß aus eigener 
daß bei Allem, was man 


ſch 


lebt. 
Erfahrung, 


die nichtS reprä= | 
darauf fie | 
I: | ward, 
Die | 
| Anfprachen bielten. 
| tonten, daß jeßt endlich der günflige 


| 





| 


unternehmen mag, die Ausgaben ben | 


Koftenvoranjchlag in der Regel über: | 


fteigen. Mag man eine Hundehütte 
oder ein Haus bauen; maq man den 
Bau jelbit leiten oder einem Kontraf- 
tor übergeben — die Gelchichte fommt 
uns fajt ausnahmslos theurer zu 
jtehen, als wir glaubten; die „Ertras 
fehlen nie. 
gibt mehr 
tigt haite; 

regelmäßig 
gainjagende“ 

fertig, brachte, 


Geld aus, als er beabjid- 
das Meihnadhtsbudget wird 
überjäritten und Die „bar= 
Hausfrau, die e3 einmal 
bon einer „Shopping 
Tour” mehr 'al3 ein paar einzelne 
„Bennies“ zurüdzubringen, darf fich 
cuf der fommenden St. ar Meit- 
ausſtellung zeigen Iaflen. ® würde 
eines der arößten Aus fellungs munder 
fein und darf von vornherein verfichert 
fein, daß die Ausftelungsbehörden ihr 
einen guten Platz zuweiſen werden. 
Hätte noch vor ein paar Tagen Je— 
mand die Frage geſtellt, ob es 
dentbar ſei, daß eine auß 2. 
tifern zuſammengeſetzte 
miſſion von einer —— im 
behufs würdiger Bertreiung des 
Staates auf einer Ausſtellung zu 
freier Berausgabung zugemiefenen 
Summe, nad völlig zufriedenjtellender 
Erfüllung ihrer Aufgabe, ein BVieriel 
der Summe wieder in den Gtaatsjhaß 
zurüdfließen lafien tönnie, jo wäre 
ganz gewiß ein einflimmiges und ents 
(Siehens „Rein“ die Antiwort gemefen. 
Mir find beutzutage dant den Errun- 
genihaften der Wifjenichaft und Tech: 
nik joweit gefommen, daß mir bereit 
find, beinahe Alles zu glauben, und auf 
die — — ſei Jemandem ge— 
lungen, ſich mit dem Mond telephoniſch 
in Verbindung zu ſetzen, würden wit 
höchſtens antworten, „möglich iſt's ja, 


i 
1 


cher u. U. die Aldermen Rector und 
Hadley, Rev. Fleming, Wiljfon Brool3, 
Dr. H. J. Steward, Charles Wood- 
D. X. Elithero, Howard Umes, 
W. B. Stone und Wilard A. White 
UN: Redner be= 


Zeiipuntt gelommen jei, um dem „Bob“ 
das fernere Nusjaugen der Ward un 
möglich zu machen. Wenn Lorimer 
fon bei den Vorwahlen in feiner ei= 
| genen Ward gejchlagen werde, dann 
fünne er ſich getroſt heimgeigen laſſen, 
denn mit ſeinem Einfluß in der Coun— 
ty⸗ und der Staatspolitik werde es zu 
Ende ſein. Aus den Anſprachen ging 
ferner herbvor, daß Lorimers Gegner 
ihm wohl zutrauen, er werde eine 


| Schaar Rauhbeine aufbieten, um durch 


| 


£ 


wenn ich’8 auch nicht begreifen tann“,. 


aber die Behauptung, daß jenes ” 


ſchehen Tönnte, hätten wir ficherlich mit 
einem „unmöglich“ beantwortet, Und 


U Tafjen“, jo 
ı ner 
Jeder Vergnügungs reiſende | 


fie Die ihm feindlichen Republikaner fei- 
ner Ward von der Wahlurne ferngu u⸗ 
halten. „Wenn wir uns dies bieten 
ſagte D. A. Clithero in ſei— 
Rede, „ſo verdienen wir nicht, 
Männer zu heißen. Ich für meinen 

Theil werde mich durch Nichts abhalten 
iaffen, bei der fommenden Borwahl von 
meinem Stimmrecht Gebraud} zu ma— 
chen. Will Lorimer, daß e3 zu YBlut- 
bergießen fommt, jo treffe jein Haupt 
die Schuld — ich wenigfiens werde mir 
den Weg zum Stimmfaflen bahnen 
und wenn e3 mit jhußfertigem Revol- 
ver fein muß!“ 

Lorimers Gegner haben jest maj- 
fenbaft Eremplare eines gelungenen 
Stampagne-FKartons in der 34. Ward 
veribeilt, auf welchem eine Kuh zu jes 
en ijt — Die 34, Ward darftellend — 


7 


4 Rheumatismus, Neuralgie,ete. | 
j DR. RICHTER’S weltberähmter i 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von  zahireiehen Ben Zeugnissen: ff 


DR 
X 


Theil des Großen Ladens. 


Stellags Droguen-Eyiras 


12e Stüd für Pader’s Iheer:Seife. 
20e für Iava Rice Face Powder. 

12e für Baftenrine Zahn-Pafta. 

15e für Pint-Flajche reines W Sit) Hazel. 
63e für Madame Yale’s Hair Tonic. 
45e für Knowlton’s Danderine. 


= — — 


HScH! 


AND G 


If 


OMBANY 


Wunderbare Werthe in —— Suits, Skirts, — 


$12.50 neue Frü ibjahrs-Suits, 
ag: Suit Offerte, 
und grau, 

n werden; 
dD mit 
firt beſetzt 


eſer 


e Dean de 
ſehr hübſchen Facon 


ſpeziell für Freitag zu 


mit, der langen D 
er Eton Stufe, 


mit Moire, gefüttert mit dein 
olafirten Futter — 

Art merden nicht bi⸗ 
* zu dieſem Bereife ver: 


Soie jeidene 
mit Go 
tof Gollar und corded Rüden — ein vortheilhafter Eir 


8S.50 — Gin 
wie Abbildung, 
ganzwollenen 


fan offen oder 
adet beiegt mit Moitr 
Seide gefutte Fr; 


große 
gem acht aus 
lo in 

Dip ‚Feont, 


8.09 neue 
Ladies bien — 
dungsſtücke, wie 
kauf, gemacht aus 
ſehr Lie 


graduirende F 
tadellos 


derun n Freitag 
se zu 


Maiftt, F3.00—\n prachtvollen WYarben, 
mbinatt om weißer tuded Front und NRuffles, 


Walking Skirts, 
vortheilhafter Einkauf von 10 dieſer hübſchen Klei— 
Abildung, 
gutem 
Flari ng e 
fiithed und corded in — m Dei 
paffende und prad 


— zſtücke, in Längen von 37 
43 — Eure Auswahl wie— 


fowie Schwarz, 
neu geformte Aermel, 
auf don 100 dieſt hübſchen 86.00 Waiſts, 


82.00. — Ein weiterer 


tommt morgen zum Vers 

grauem Meiton, mit 
Flounce, elegant Zailors 
gun, es find 
Klei⸗ 


tvoll  hängende 


aemadht in einer fehr 


Ein phänomenaler Winter Cont Einkauf 


Ein wohlbelannter State Str. 
lieber den Reit feines 


bor, 


über zu nehmen; 
angenommen wurde — die Partie befteht aus Mzölligen Bor Goat3, 
Raglans, 
macht, ſolche wie Kerſey, Melton, Frieze, 
ften feidenen und Atlas = 


biles, 


Diefer Suit 88 


81.00 Flannelette Wrap 
— in miedlichen 
Muftern 
ted 


‚Rraid garnirt, 
Waift- Futter— 


ii Feine fhwarze Stoffe | 


rt Mohair, 44 Zoll brit, 


Importirter ſchwar ze 1 i 
etur, — 69: Qualität, 


—gle inzende \ 


Ehmarzer Grenadine 
Streifen und Mı 
glaublichen — 


Zoll breit, 


ce Qualität, zu 


ı® Farbige Stoffe | 

Fancy Granite Glotb, 36_ Zoll breit, 

Mädchen = Kleider und -Shirtiwaifts, 

mie Rejeda, Gadet, ——— Gaftor, 
— 50e werth, 


ein ſehr 
ſämmtl. 
u th, 


Sanzmwollene Homefpun und Sairline 
ſehr dauerhafte Kleider, Ge— 


echtfarbig, tieffhtwarz 
DIE 


in den neueiten En tmüclen, dv. 
dem fait uns 


Tailor HabitFloths, 
Qualität, morgen, die Yard 


Große Seide-Dfferte | 


Eorded .mwaichbare Seide, in all den bübjhen Schattirungen, 
die Yard 


in weiß, reqaulärer Preis, 39, morgen, 


Kinder : Hleidungsitüde 


Kinder:Unterröde, aus feinem Gambric, lm: 
brela Facon, mit großer Ruffle, 
franzöf. Yand, 25c werth, nur 

Kinderfleider, gemacht aus feinem Ginaham, in 
bilbihen Cheds, ein großes Wjjortment von 
Farben, Viotber Hubbard Fyacon, mit Wofe 
aus netter Stiderei, grobe Kuffle, mit 19e 
Praid garnirt, werth 3c, VBerfaufspr.. 


die fih durch Ausfchlagen Dagegen 
fträubt, von Zorimers Hand gemolten 
zu werben. m begleitenden Text wer- 
den die mehr als 30 Politiker der 
Ward namentlich aufgeführt, melche 
ı Zorimer an die Öffentliche Krippe ges 
| feßt hat und die jährlich zujammen 
| 851,000 an Gehalt ziehen. Die Zeidh- 
nung veranjchaulicht in ebenfo beißen= | 
der, wie zutreffender Weije die Sad 
lage in der 34. Ward und wird Loris 
mer zmeifellog mehr jchaden, als die 
länaften und jchönfien Reden, melche 
gegen ihn gehalten werben. 
Ald. Race von der 35. Ward, dem 
ehemaligen Auftin, hat unter feinen 
Wählern eine Betition in Umlauf ge= 


fegt, in weldher der Stadtrath erfucht | 
wird, die jtadtifche Waflerleitung Jo= |. 


E 
| 
\ 


bald mie möglich auf die 35. Ward | 


auszudehnen. Die Gefuchjleller erklä— 
ren ich bereit, die Kojten für dag Le= 
gen der Leitungsröhren aus eigener 


Tafche zu bezahlen, jollte dies nöthig | 
fein, um die Ward noch in Diefem Jahr | 


mit jtäbtifchem Leitungsmwaller zu ver= 
Jorgen. 
damit, daß die Bewohner der 35. 
| Ward gezwungen find, der Chicago 
| Suburban Water & Light Co., einer 


ben zu zahlen. Der Vorjchlag von 
Ald. Race geht dahin, der Suburban 
| Eo. ihre Leitung bon Auftin Ave. big 


Begründet wird das Gefudh | 


Im 
ı < 


ı bon Da 


zur 52. Straße abzufaufen und fie 


an die jtädtifche Leitung anzufchliehen. 
Dadurch würde e83 unnöthig merben, 
die Straßen aufgraben und neue Leis 
tungsröhren legen zu lafjen. 

— — — ——— 

Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage, KRunftbutter 


auter Stoff für 
gute Farben, 
marine eblau, 


= Laden, 
wir machten ein lächerlich niedriges 


Newmarfet3 und Gapes in voller Länge — don 
Boucle und Covert Glotb, 


34.95 87.50 


Einfache 
Weiße Lawn Skirtings, 
Spangled Rever Kragen, 
Ze Bolt Novelty Braid 
Breite 
Band-Gürtel, 


Vard 


39€ 


„sole 19e 


Prachtvolle 
lität, 


2. die 


Roie a 
Preite 
Importirte enaliihe Tajchen 
maden dc weiße und farbige 
10e und 15° Tafchentücher für 

iriſche nn 
Schwarze Applique Kle 





ſeider 


ortirte franzöſiſche 
d Facon, 


Fei ine in 


auch 


defien Nanten wir nicht nennen dürfen, 
Lagers zu verfchleudern, als wie in die nädfte Saijon mit bins 
Angebot für daS ganze Lager, ivelche? 


den feiniten 
fämmtlih mit den be: 
Futterftoffen gefüttert, einfach geichneidert — Pelz: 
Pejag — Ahr werdet beim PVefihtigen dDiefer Garments fofort überzeugt fein, 
größten Bargains der Saifon find — Garments, 
der morgige Preis beträgt — in vier große Partien getheilt, für 


53.95 


Große Erjparnifje werden an allen Sachen offerirt. 


weldhe doppelt fo theuer verkauft wurden, ala 


Bargain » Freitag: Spezialitäten 


Main Floor, jüdlih vom Zentrum. 
Bobbinet oder Point d’Ejprit Nets, 
45 Zoll breit, 

werth Töc, 


Oriental Spigen, weiß und ceru, 
15c geitidte 
Mufter Spiten-Scarf3 

Breite Openwort Stidereien, Einfüße und Beadings, 
Per Daid.oonnseunannse 


Feine To orche on Epigen und Einfäße, 5c und 8 Qualitäten— 


de Paris Spitzen und Einſätze, 


ttücher für Männer 

Border Taſchentücher für Männer 
Damen, 
Taſchentücher 
eder-Tri 
Schwarze ne Applique Chiffon Galloons 
Kid Handihube für Damen— 
alle Farben und Größen, 
2.0 Muster jeidener Regenichirme (Second!) ................ 69 | 


zog es 


423ölligen Automo— 
Stoffen ge— 


Diefer Stirt 82.00 
$1.00 meiße Lan Shirt 
Waiſts, 506, don feinitem 
Eheer Lawn gemacht, tucked 
u. hohlgeſäumte Ftont, und 
tuced Ruͤden, Großen 32 bis⸗ 


4 — Be f3: 8 
ee... 50e 


und Strap—⸗ 
daß es die 


810 


396, Yard..i5e 
Varbissuenee 17e 


werth 
mwerth Be, 
nur 


An der Schuh - 
eine Erfparnik von völlig 50 Prozent 
Paar garantict von befter Qualität. 

Ertenjion:Sohlen:Schube für Damen, 


| fteilans diolion- Verkauf 


Je für 00-Yard Spulen M nfaden. 
und Oefen. 
3 Maihinen-De 
waſſer dichte irt 


ie für 3c Karte mit 

ie für 2-Unzenssrlaihe rein 

Ze die Yard für 5c ihwarje n 
Binding. 

S0 für Te beſte Collar 

230 für Bolt Fin 

80 das Dı ugend für,5 


\ Schuhſchnüre. 
5e für 2 Dutzend reinweiße Ver 


terfnöpfe. 


Schmuck j 

ng “Hp 

ing Shmuchfachen-Verkauf 
rn 
Tie übriggebliebenen Partien uniereg 
großen Ginfaufs eines Fabrifanten-La- 
gers, Freitag zu nie dDagemwejenen Preijen, 


3 Sterlingjilber 


50 Sterlinafilber Maift Sets, 
| $1.50 mailto gold. Geburts tagsr 
m. Rubinen, Eme 
HM Waift Pins, ft 
lirt — per Sarte 
mit Celluloid-Rüden 
l5c Werthe 
l4tar. 
te Haar:Barrettes, fteinbefegt 


U ee 


= 


e Stüde....106 


me, bei. 


5c Kragen-Knöpife, 
Kämme, 
8. Waift 


Goldo 
Se 


Fancy Rüden, 


goldgefült 


Set3, 


2 — 
Augen ten unterjucht 
; um tbeure Preife bezabs 
en, wenn unjer deutſcher 
a-Svbezialif Au⸗ 
frei unterſu ht? Au zu⸗ 
l Inſtrumente ge— 


Drang — $1.50 goldgefüllte 


Villen oder 


Au gene! fäfer, für Frei 


Große Bargains in — 


Waaren 
Jedes 


Sektion wird Freitag an allen 


offerirt. 


9 — 


echte Bor Calf: und Vici Kid-Tederforten, 


15e Qualität, Qarbd.. 
TRIER Ei nusiacruneen de 
geht Diele 


15c Ouos 38 


Galf:, Box-⸗. 
ten, 


Partie, 
falls Ahr fie 
garant., 
ſehr ſpeziell, 


Damen— 
Odds u. 


per 9% 


Drawn Work fomie 
Ru n 50 
> Wer Bann 15e 


49c 


und im 





Iu ............. 


Außerordentliche Kleider-Bargains für Freitag 


87.50 und 88.50 Ueberzieher für — Dans und 
Ends, von Beaver und Delton, in 
Schwarz, Ylau und Braun, Aus 
wabl Freitag für 
Moderne Anzüge und Uebergieher für Männer, 
Clay Worfted, blauen Serges umd Gajjimeres; 
Frieze, Odds und Ends , ipeziell für Fre 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein heißgeliebter Gatte und unſer vielgeliebter 
Vater 

Profeſſor Johaun Ernſt Laufer 


im Alter von M.Jahren, 5 Monaten und 16 Tagen 
am Dienftag Morge n, den 25. Februar, plöglih im 
Beifein feiner Familie janft im Herrn entichlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
2. März, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerha — 35 
Saniie n Ave., nach der Bethania-Kirche, Ecke Pau— 
lina Str. und Irving Vark Blod., von da nad 
dem Rojchill Friedh of. Um Stille Theilnahme bitten 
die tranernden Dinterblichenen: doja 
Katharina Laufer, geb. Opel, Gattin. 
Ernjt, Rojalinde und Arnold, 


do,ja Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine Frau 
Helene Hoenig 

nach nur viertägigem Leiden am Dienſtag, 
Februar, 6.45 Abends, ie ıft entiehlaien ift. 
igung findet ftatt am frreitag, den 8. 
m. 1 Uhr, vom Trauerha ufe, 702 ©. 

nah Waldheim. Die irauernden Sinterblics 


den 25. 


Februar, 


Adolph Honig ‚ Gatte, 

Peter, Paul, Warie, Sannie, 
Sophie und Minnie, Kinder. 

Peter und Katharite Damm, Eltern. 


—— 
Freunden und Bekannten die 


von dem Hinſche iden unjerer geliebten Gattin 
Mutter 


und 


Henriette Timreck 
egräbniß am Sam den 1. März, 
Nahm., vom Tra je, I W. 14. 
der € Epangelifch: Yu &manuels 


e «Kirche und 
nad dem Concordia Friedhof. 


Die trauern: 


| den Sinterbliebenen: 


Privatgejellichaft, unbillig Hohe Aögas | 


verdinand Timred, Gatte. 
Albert, Theodor, Henry, Frank 
und Franu John ufut, Finder. 


Todes: Ainzelge, 


Goethe-Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


| Schwefter 


| Beerdigung findet ftatt am Freitag, 


für Yutter verkauft zu haben, wurden | 
geftern auf Beranlaffuna von R. M. | 
| Batterfon, dem Hilf2-Nahrungsmittel= | 


Kommiflär, 21 Händler verhaftet, die 
fich vor Richter Richardfon zu berant- 
mworten haben werden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliehter Vater 
Georg Kappes 
Februar janft entfehlafen iſt. Die 
Sa mit tag, den 1. März, 
Alhland und Pelle 
um ſtille Theilnahme 


plötzlich am 26. 
Veerdigung findet ftatt am 
um 2 Ubr, vom Trauerhaitie, 
Nlaine Ade., nah Rofehill. 
bitten: 
Emily, Anna, 2ena und 
George Sappes, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Verein der Wirthe von Nord⸗Chicago. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Mitglied 
Senn Badı 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Or 
tag. Nahmittag um 1 Ahr, vom Zrauerhaufe, 355 
G. North Ave, nah Roi:bil. 
Beter Ludwig, Präj. 


Zehn Remlinger, Setr, 


\ 


Todes: Anieiat 


eunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte 

Arthur Eugen Klede 
nach furzem Leiden janft im Serum entiälafen if. 
Er binterläßt Pe Gattin Frieda Klee, Mutter 


N findet ftatt am 
und 2 Brüder, Die — m., dom Trauer⸗ 


„, nad der St. Mathiasticge 
—* don be we Benin. 


da 


Frederida Hardeland 

den 25. Februar, geftorben ift. Die 
den 28. fyebr., 
vom Trauerhanje, 1865 R. Koyne Une, F hmittugs 
1 Uhr, nah dem St. Sucas Kirchhof. Beamten 
find erfuht, um 12 Uhr in der Bereinshalle zu ers 


ſcheinen. 
Amalia Rebſcher, Präſidentin. 
Annuga Huber, Sekretärin. 


am Dienftag, 


Zodesds Anzeige. 


Allen Freunden und Tefannten zur traurigen 
Nachricht, dak heute Donnerjtag Vormittag in 
geliebte Gattin und Diutter meines Kindes Donnell 

Selen Parceli, geb. Linder, 

im Alter von 22 Jahren fanjt entichlafen ift. Dies 
zeigt an der tie fbetrübte Gatte: RR Pr 
aul Barcell. 
onmell, Sohn. 

Ernit und Ylına Lindner, 
Eitern; nebjt Geihmwiitern. 
Alles Näher jpäter. 337 Rujh Str. 


Toodes⸗Anzeige. 
Accordia⸗ Toge No. 277, A. F. 4 A. M. 


Den Beamten und Brüdern Loge 
Nachricht, das Bruder . 
Senry Bad 
am Dienftag, den 25. Februar, geftorben if. Die 
—— ſind erſucht, ſich am Freitag Mittag um 
2 Uhr in der Logenhalle zu berjammeln, um dem 
ih = legte Chre zu erweijen. 
F. Friedrichs, Meifter vd, St. 
FR Groß, Eeiretär, 
——— nen 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß rier geliebter Gatte und Vater 
Jakob Soſmannu 
am Dienftag, den 25. Februar, Nachm., 4 Uhr, ſanft 
entſchlafen ift. ng findet ftatt am Sam: 
ag, den 1. März, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauje, 25 Belmont Ude, nah dem foreft 
Home Friedhof. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Dauffagung. 


ee wünfche ich im Namen der Familie, jowie 

ner jelbit meinen ſichſten Dant abzuftatten 

Ken Fe Sr io wie 
a 

Traner, foiie für Die Mieten Kann Bere maeet 


Fred Saud. 


obiger zur 


Halited le 


traurige Nachricht | 
| im Mi ter don 


um 1 Ubr | un 
Str., nad ! ide. 


Moderne Anzüge für Männer, in 
Paid3 und Miichungen, auch in 
ihlihtem Blau und Schwar;, 
nur 


87.50, Anzüge von importirtem fhwarzem 
UÜeberzieher von Kerjey, U 


icuna und 


Todes: injeige. 


Freunden und Belannte n die traurige 


Nachricht, 

das umiere geliebte Mut 
Maria A. Sucher, geb. Dahinten. 

am Dienftag, den 25. Webruar, im Alter von Gl 
Sahren janft im Her en entſchl afen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ft att am Freitag B. Feb ruar um 
halb 9 Uhr Mo 5 d 433 Bel: 
mont Ave., che und von 
da nach de zacker. Um ſtille 
Theilnahme b 


ius So ttes 


Jakob 2., Charles 2. und 
Lonis E. Mueller, Söhne. 
Dary 8. Scherer und Roia 
Feit, Töchter, nebit Verwandten. 
tungen bitte zu fopiren. 


24 
gell 


mbdo 
Quffalo 


Todes⸗Anzeige. 


awund Bekannten die traurige Nachricht, 
geliebter Gatte 
Friedrich Fliemann 
jahre am Montag, den 24. Februar, 
eiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beer— 
t am Freitag, Nachmittaas um 2 
yaufe, 41 Webſter Ave., nach der 
)e, von dort nah dem Graceland— 


Die traucrnden Sinterblicbenen. 
feine Plumen. mdo 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und BVekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Frau 
Friederike Sardeland 
en und 3 Monaten nach ſchwe⸗ 
ienftag, den 25. Webr,, entjchlas 
ing findet ftatt am fyreitag, den 
m Zrauerbaufe, 1868 R. Doyne 
r n nah dem St. Lucas-Kirchhof. 
nahme bitten die tief betrübten Sins 


V Jahr 


— Dardeland, Gatte. 
Stto und Edward Sardeland, Söhne. 
J er, ina Pomeranz, 
egertöchter. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflalter, 


Larrabee Str. 
s0I und 303 2 185. voſddij 


Alle Aufträge vunſttlich und biſſigſt beſorgt. 
P oW ERS 


Sponutag, dei Ri 1902, 
24. Abonnements- Vorstellung 


Die 
„Haubenlerde.. 


Echauipiel in 4 Alten 
von Ernftv. Wildenbrud. 
dofafon 


Dia .- 


Deutſches 
Theater in 


2 


— 


Benefiz 
für 
Paula 
Wirth. 


Sige jegt zu haben. 


Bröffnung 


— der — 


Rheiniſchen Weinſchenle 
„Sheingold.. 


13 - Bearborn Strasse - 73 
nahe Rondolph Etr. 
Samftag, den 1. März 1902. 


Mit direkt von den Produzenten bezogenen Rheins, 
Mofel: und SaarsWeinen boffe ich felbit die ver=. 
wöhnteften Liebhaber derjelben zufriedenzuitellen. 


dofr Custav A. Berkes. 


Großer Preis:Mastenball 
zum Abjhluß der Saiſon veranftaltet von 
JOHN GRADT, Manager von Hoerber’3 Halle 
WRontag Abend, den 3. März 1902, 
in Soerber’3 Sale, 714 Blue Jsland Avenue, 
12 Breije, Xidets 250, 


KRarrirungen, 


Schube für Anaben und Mädchen 
Enamel— 
Schuhe in dieſer Partie für Mi 
Knaben und Kind 
Ihr werdet damit übereinſti 


ſchwere und leichte fſür die Straße und Ge— 
ſellſchafts-Gelegenheiten. 
Spitzen, jedes Paar garantirt — und ver— 
wichtige 
haben alle Größen — 


mit Patent Kids 


Ihatjache nicht, mir 
w 


He 


und Kid Lederior: 
t PX 


er, eine bemerfe 


ſeht, jedes Paar 


alle Größen, 
81.25, 
und Kinder-Schuhe — 
Ends, 
von nit mehr geführten Bar= 
tien, beitehend aus — 
Laden herumgelegenen J Schuhe und Slippers 
auf Bargaine-Tiſchen morgen 2 


mido | 


Ye 
her ausgeſucht 
allen Odd⸗ 


256 


Neue Waſchſtoffe 


Fancy Corded Lawns, Madras, Ginghams, ſa— 
tingeſtreifte Dimities und Pat iftes, in all den 
neueiten 1902 Farben und Effekten, gefauft um 
im Retail zu 15c verfauft au erden, Re 
Freitags Bargainpreis, Yard 2 

Moufjeline de Soie, feidenbeftidt, in all den 
neuen, reichen und feinen Gntwörfen, alle Jar: 
ben um Davon zu wählen, die Qualität für 
twelche andere T5c berlangen, bier 
morgen, per Yard 


Rheinländer heran! 
Große und Ichkte NRarrın-Stnng, 


verbunden mit Lätaresfyeier ded 


Rheinischen Verein 


ebaehalten am Sonntag, den 9. März, Nachmittags 
3 Uhr 11 Minuten, in Vondorf3 Halle. Ede North 
Ave. und Halfted Str.— Eintritt 15e, inofür Jeder 
eine Narrentappe erhält. Der Elfer Rath. 
27f6,05m; 


Achter reis: Mastenbal 


arrangirt vom 


Concordia Stamm No. 7 


der Rocahontas:-Töhter U. ©. R. M., in Yolz’$ 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str., am 
Samftag, den 1. März 1902. —Tidet3 Z5e pra 
Berfon.—Supper ferbirt bo jerbirt dom Verein. 


3. großer er Breis-Mastenball 


— abgehalten vom — 


Lady Rose Pieasure Club, 


am Samfjtag, den 1. Mär; 1902, 


in SCHMITTS HALLE, 
Ge Elybourn Ave. und Wellington Straße. 


—— Stiftungs feſt, verbunden mit Ge— 
ſangs- und komiſchen Vorträgen, des 

Humbo dt Deutschen Frauen-Verein, 
in der großen Wider Part:Halle, 501 W. North Abe., 
nahe Roben &t., Sonntag, den 2. März. Xidets 15 
Gente. Anfang 2 Uhr Nahm. Bupper geliefert 
vom Verein. fado 


Be Sıyüken-Bark 


bei PALOS SPRINGS 


fft jeßt unter günftigen Bedingungen au Vereine 
und Geſellſchaften 


zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt: 
©. GE. Kline, 310 Marquette Bldg., 


Tidet:Ugent der Wabafh R. R. Company, wo and 
betreffi3 der Beförderung Arrangements gemadt 


d können. 
— GEO. KERSTEN, Sräf. 


HERMAN MICHEL, ®efs, 
13,20,27}b,61n3 


Ener Held il ficher, 


eber nur dann, wenn e8 an ficherem Orte angelegt iR. 


The Industrial Savings Bank 


etablirt in 1890, ift_ficher, weil deren Gchäft auf 
einer foniervativen PVajis geleitet wird. Wir halte 
Guer Geld, wo Ihr es jchnell wieder haben Könnt, 
ohne Gefchr e3 au berlieren. 


3 Prozent Zinfen au Spar-Einlagen, 
652 Blue Island Ave,, 


Ede 20. Straße. 
Offen bis 7.30 Abends Samftays. Nib, dofro Um 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagn 


(74 £incoln Ave.) nad 


625 La Salle Avenue, Ecke North Are 


Tel. Ri. 1134. 1816 1m 


N. WATRY & CO, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutihe Dptiler 


Brillen und Uugengläfer eine Spezintitäs, 
Kodatd, Samerad u. pyhotsgr. Material. * 


EMIL H. —— 
Geld — 


zozens Sınjen zu Dem 
kaufen Zelephens 


Ft 


olumbia Printing Co 


112 N. Halsted St. «>» 
N. m 


Uni 





Sreitag Sal 


emenl-3 


ar 


argains. 


— ——— — — — 


SCHLESINGER 
SCIER 


grager Sahrihreller- Berkinufoon Wachflofen 


Gin fenjationeller Nerfauf von yabritXeftern—22 Kiften der jhönften Wajchftoffe der 


Saiion. 
Mulls, Spitenzgeftreifte Yawirs, 
Dimities, Satinzgejtreifte Yaroırz cic. - 


zu 5c, 7e, 9e. 


— 
—âñ— 


— Die ſchönſten neuen Frühjahrs— 5, X | 
schlicht jdywarze und farbige Zaiwns und 
- eine umübertreffliche Partie der 
jhönften amerifanijchen Wajchitoife in hübſchen Up-to-date Muſtern und 
Farbenalles brauchbare praktiſche Längen — 11,000 


Dimities, Lawns, Batiſtes, 


Yards warkirt 


38zöll. beſtes reinwollenes Albatroß — Räumung von jeder übrigge— 


bliebenen Yard der rieſigen Sendung von Fabrikanten- „Seconds“ — das 280 
Sortiment iſt immer noch reichhaltig und groß. 


Pelllüche md Aiſſe uühezüge ürohe Erſparnih— 


Lepperell, Atlantie Leinen Finiſh Betttücher, Dwight Anchor, New York Fabriken u. 


Arrow Marke Betttüch 


ten; 350 für ungebleichte Betttücher, Größe 
450 für Arrow Marke Verttücher, 24 bei 24 Yards; S5e für New 
Petttücher, 24 bei 23 WdE. .... 
Bezüge, 45 bei 
Wamjutta Yeziige, 45 bei 36 Yoll; 123e fir Spote hohlgejäumte 


Norf Dis 
Pezüge; 10e für Peppereli 


Bezüge, 45 bei 36 Zoll. 


— 
— 


— ma > 


5e 


Verkauf 
DON... 


der, 


‚ 


India Leinen, Spigen-Latons etc. - 
Unterzeng etc. — Se, 9e und 122c. 


gellicklen Damen-Sat 


er — 25e für feine .gebfeichte Verttücher für einjchläfrige Bet: 


24 bei 23 Yards; 


Se für Kiſſen— 


Zoll; 1220 fſtr 


op 
36 


> 


Räumung von Meikivaaren-Reftern — Mills, Dimities, Longeloths, 


de 


e-Handſchuhen 


paſſende Längen für Kinder-Klei— 


Die Partie befteht aus feinen Kid Handjchuhen und Glace und Suede Handjchuhen— 


fie wurden dem FFabrifanten wieder zuriikgejchidt weil fie etwas 
jegt find fie alle richtig 
alle Größen und in allen 


beflefi oder nicht ganz tadellos waren — 
gereinige und hübjch ausgebeflert — 
Farben — ebenfalls jchwarze und weiße. 


ben wir einige weiße Suede Hanpdjchuhe, in Fllbogen=t 
geichlofien — in jeder Hinficht tadellos —- 50c. 


— — — Echtſchwarze Damen 


Sohlen und Zehen — 


- Strümpfe — 
padt — jchlichte baummollene Strümpfe mit,Higb jpliced Ferien, 


in diejer Partie ha= 50e 


hachteln zu jehs Paar ber: 


doppelten pm 
356 


in S 


Der Rofl der Rochefler Shoe Co.’s Schufe 


Säimmtliche übrig gebliebene Rartien miüffen geräumt werden, um . 


Plaß für neue rühjahrs:Waaren zu maden, 
Kid, Kalfifin und Latent = Xeder— 


Edrürjchuhe und Knöpfichuhe — 


Tuch: und Glace-Obertheil — Welted und gewendete Sohlen 
— in allen Größen und Breiten — 


für Straßen: und Dreß:Gebraud) 
ein großes Aflortement von Yacons 
reguläre Gejchäft der Saijon gemacht — 


Lokalbericht. 


— nn 
Bor einem höheren Richter, 


Der Anwalt Ernft Wedefind zieht den Tod 
der Schande vor. 


auf dem Wege nach dem County - Ge: 


fängniß, in einem Neftaurant. 


Er war auf Deranlaflung von Srau Ehriftine 
£int, geichiedene Keldt, von den Groß: 
geſchworenen wegen Unterfcla- 

gung in Anklagezujtand 
verfett worden. 


9 5 i der ge— | : r 
Der Anwalt Ernjt Wedekind, der q | nicht, daß Iebefind 


flagezuftand verfegt, von zmwei Hilfs- | Hatte. 


: = 
Iberiffs verhaftet .murbe, zog ben To ‚eine Waffe zu tragen. Ych Tchöpfte nicht 


' den geringfien Verdacht ‚ala er fich für 
einen Augenblid entfchuldigte, und war | 


Itern von den Großgefchworenen in An» 


der Schande vor. Er jagte fi in Sa= 


muel Mendelfohns NReftaurant, Ro. | 


feine Sob=Yots, jo 


$1. 


| 
| 
| 
| 


| verfchoben 


weiche geht eintreffen — 


d 


Schuhe 


ndern für das 


Wedekind war am Sonntag äuf Ver- 
anlaffung von Frau Lint verhaftet 
worden. Sein Berhör wurde auf heuie 
und er bis dahin unter 
32000 Büraichaft geſtellt. Ex-Alder⸗ 


| man Hapynes fiellte die Bürafchaft und 


Geftern Abend verhaftet, erfchießt er fich, | begleitete aus diefem Grunde Wedekind, 
| ald Lebterer geitern Ubend wieder ver- 


| haftet murde. 


Herr Haynes made fol- 
gende Angaben: „Wir begaben uns in 
das Lokal, um ein Glas Bier zu trin- 


| fen und eine Zigarre zu rauchen. Die 


ı Hilfsiheriffs erflärten aber, 


daß 


| Sunger hätien, und wir marteten ba- 


1147 Southport Ape., eine Kugel in | 


ben Kopf, und ftarb nach Verlauf einer 
Stunde. 
ten ihn und Kohn E. Scheidt wegen 
Unterfohlagung in Anklagezuftand ver- 


legt. 


Die Grohaefhmorenen hat= | r , n 
rn Bgeld | nel, auf dem Boden liegend, ſah. Wede— 


Die Beiden wurden bejchuldigt, eine ı 


Summe vor $4,716.42 zu ihrem eige 


nen Nußen verwendet zu haben, welche | 


fie einft für die Frau 
Lint, geichiedene Feldt (befanni aus 
dem Quetgert = Prozeß) auf einen 
Schuldichein Hin eingetrieben hatten. 


Ehriftine | 


ber, bis fie gejpeift hatten. 
einen Revolver 
sh ann nicht begreifen, twes- 
halb man einem Arreitanten geftattet, 


tief erfchüttert, alZ ich ihn einen Mo: | 


ment fpäter mit durchichoffenem Syä- 


find war im Gebäude Nr. 81 Clarf 
Str. etablirt. Er hinterläßt außer fei- 
ner Witime zwei Söhne, 


Ungeduldig. 
Der Fahrradhändler Otto Schulz in 


Evanſton wurde heute Morgen auf ei— 


nen von ſeiner Braut, der ſiebzehnjäh⸗ 
rigen Emma Hogan, erwirkten Haftbes | 


Wedekind war ſeiner Zeit bei dem Hy: | 


potheten-Matler Emil Sching beihäf- 
tigt und wurde, ala eS bei diefem zum 
Krach fam, mit ihm zufammen megen 
Schwindel? unter Anklage geftellt, aber 
wegen Mangels an Bemweijen freige- 
Iprochen, bezw. außer Verfolgung ge= 
jett. Wedelind mar der Anwalt des 
Sceidt in der Verwaltung des Nadı: 
lafjes von Sceidts Vater, Weil fie 
mit den anderen Erben des alten 
Sceidt nit zu deren Zufriedenheit 
abrechneten, hatte ihnen das Naclaj- 
Tenfchaftsgericht fchon verjchiedentlich 
mit Strafen gedroht. 

Medefind wurde geltern Abend von 
den Hilfa-Sheriffs Nicholas F. Auer 
und Wm. Haufer in feiner Wohnung, 
No. 1964 Nord Paulina Str., verhaf: 
tet und Sefand fich mit dem Er-Alder- 
man PBairid Haynes, jeinem Bürgen, 
auf dem Wege nad) dem County = Ge- 
fänaniß, al3 fte auf die Idee famen, in 
die Reftauration von Samuel Men: 
belsjohn einzufehren. Die Vier nah: 
men an einem Tijh Plab und zechten. 
Die Hilfsfheriffs verfpürten Hunger 
und ließen fich Speijen jerviren. Mäh- 
rend fie aßen, tauchten MWedefind und 

aynes und unterhielten fic. 
einer halben Stunde erfuchte Medetind 
telephonifch feine Frau und feine bei: 
den Söhne, unverzüglih zu ihm zu 
tommen, ba er fie zu prechen wünfchte. 


| Vor einiger 


fehl hin unter der Anklage, fe am 
Leben bedroht zu haben, fejtgenommen. 
Zeit hatten Frl. Hogan 


ı und Schulz Streit über die Zeit, marın 
| fie heirathen follten. Frl. Hogan war 


der Anficht, DaB Schulz lange genug mit 


; ir im Verkehr geftanden fei, um fie zu 


| rathen heabfichtige, dies ſofort 


fennen, und daß er, menn er fie zu hei— 


Smei Mal, fagte das heiraths- 
luſtige 


| zeit ſchon angeſetzt geweſen, aberSchulz 
habe denſelben beide Male verſchoben, 
bis er gewiſſe Geſchäftsangelegenheiten 
erledigen könne. Sie kam ſchließlich zu 


der Anſicht, daß Schulz gar keine reel— 


len Abſichten habe, und darüber kam es 


dieſer Tage zu einem Streit, in deſſen 


Verlauf Emma, wie Schulz behaupiet, 
gedroht haben ſoll, ihn wegen unor— 
dentlichen Benehmens verhaften zu laſ— 


ſen und wegen Bruchs des Eheverſpre⸗ 


hauptet, 


Nach 


Wedekind nahm wieder am Tiſche 


Platz. Wenige Minuten ſpäter erſchien 
fein Sohn Auguſt. Sein Vater hatte 
ihm nichts von Wichtigkeit mitzutheilen. 
Er ſetzte ſich daher neben ihn an den 
Tiſch und zündete ſich gleichfalls eine 
Zigarre an. Um zehn Minuten vor 9, 
nachdem die Hilfsſheriffs eine 
Stunde geſpeiſt hatten, entſchuldigte 
ſich Wedekind für einen Augenblick und 
trat in ein Nebenzimmer. Dann frachte 
ein Schuß. Auer und Heufer ftürzten, 
gefolgt von dem Sohne Wedefinde, in 
das Zimmer, mo fie ihren Arteftanten, 
mit einer Kugel im Kopfe, auf ven 
Dielen liegend vorfanden. Augufi We- 
befind warf einen Blid auf feinen Ba- 
ter, wantte dann zurüd in das Reftau- 
rant und fchrie: „Mein Vater hat fich 
geiöbtet!“ 

E53 mwurbe fogleih Dr. Yreberid M. 
Dattelzweig herbeigerufen, der den Zu: 
ftand des Lebensmüden als hoffnungs- 
108 bezeichnete. Der Patient fand Auf- 
nahme im Alerianer-Hofpital; mo er 
um bald 11 Uhr ſtarb. 


| 
| 
| 


chens verflagen zu tollen. Sie be= 
daß er daraufhin geäußert 
habe, in einem folchen Falle werde er 
jtie umbringen. 


Volizeiinfpettor Shea ſchwer kraut 


Bolizeiinfpektor John D. Shen liegt 
in feinem Heim, 3752 Wabaſh Avbe., an 
einem Nücdenmartsleiven jo krank 
darnieder, daß feinen ihn befuchenden 
Kollegen der Zutritt geftern vermeigert 
merden mußte. Er wird ſchwerlich ſei⸗— 
nen Dienſt in der Desplaines Straßen⸗ 
Polizeiſtation je wieder antreten können. 
Vor drei Jahren ſuchte der Kranke in 
europäiſchen Kurorten Heilung von 
ſeinem Leiden, kehrte aber, nur wenig 
beſſer, zurück. Seither ging es mit ihm 
immer mehr bergab und vor vierzehn 
Tagen mußte er ſich krank melden. In— 
ſpektor Shea iſt einer der bekannteſten 
Diebsfänger. In jüngeren Tagen that 
er zuſammen mit dem früheren Polizei⸗ 
chef Joſeph Kipley Dienſt in Zivilklei⸗ 
dung und Beide erregten bug ihr Ge= 
{hi in der Ermittelung And et: 
nahme von Verbrechern großes Auf: 
jehen. Zum legten Mal machte Infpet- 
tor Shea von fich reden, indem er Dia- 
manten im Mertbe von $5000 mieber- 
erlangte, welche Frau H. M. Hunt, nad 
erfolgter Betäubung in einer Wirth: 
Ihaft auf der Weftfeite geftohlen mor- 
den waren, und durch Ermittelung und 


Feſtnahme der vier Thäter. 


Keine Zortur täht fi mit Mbeu 
den. Regent Rr, 51 don Eimer & 
ſchnellſte Linderung. r 

— * 


ie 


— 


ſie 


Ich wußte 


thun 


Fräulein, ſei der Tag der Hoch- 


Abendpoit⸗, Chicago, Donnerftag, den 27. Februar 


Der Licbe Leid. 


—— 


Die Pfade der Liebenden auf der Südfeite 
fcheinen mit Dornen gepflaftert zu fein. 


Die Polizei der Sübdfeite wurde ges 


| 


ftern von Liebenden in’3 Vertrauen ge= | 


zogen, bie arge Enttäufchungen erlebt 
hatten. Sie beklagten jich über Eifer- 
ſucht, Treuloſigkeit, Kofetterie u.j.m. 
Louis Adler, ein Anbeter von Nellie 
Mathews, wurde von feiner Flamme 


in daß Bein gejchojfen, welches zuvor | 


gelegentlich eines@ifenbahnunfall3 ver- 
legt worden war. Nellie jagt, ihr Ver- 
ehrer mar zu jtürmifch, auch fei ihr 


Sames PB. Howard, ein Bremfer, an 
Garfield Boulevard und Shields Ave., 
der erſt kürzlich geheirathet hat, fand, 
als er nach Hauſe kam, die leeren vier 
Wände vor. Die Frau war mit den 
Möbeln verduftet. 

Frau Sarah Watts, von Nr. — 
44. Place, beſchuldigt J. T. MeGaug— 
by von Nr. 494 48. Str., ſie aus Eifer— 
ſucht thätlich angegriffen zu haben. 
Frau Watts berichtete in der Revier— 
wache zu Hyde Park und wies als Be— 
weis für die Wäahrheit ihrer Behaup— 


tungen ein blaues Auge und Hautab⸗ 


| 
| 
| fein Hinten unausftehlich gemejen. 
| 
| 


Ihürfungen auf, Die ihr McOaugby, 
ein Verfehrsagent der Great Northern 
Bahn, dadurch beigebracht habe joll, 
daß er über fie herfiel und fie mißhan- 
delte, al3 jie mit einem anderen Manne 
bom Theater auf dem Heimmege 
griffen war. $hr Begleiter wurde an- 
geblich gleichfalls vermöbelt. Die Po- 
Itzet fahndet auf McGaugby. 

Yıl. Fihgerald erzählte dem Richter 
Duaggan, daß Lynd vor acht Tagen ih- 
ren Verlobungsring lieh. Sie habe in- 
zmwifchen erfahren, daß er ihn verjett 
habe. Lynch verfpradh, daß ey ihr den 
Verlobungsring zurüderitatten merde, 
und der Richter ließ ihn laufen. 

Homard, einAingeftellter ver Wabafh 
Bahn, meldete in der Repviermache auf 
den Viehhöfen, daß er nicht begreifen 
fönne, warum ihm jeine Frau Durchge= 
brannt fei. Er erfuchte die Polizei, auf 
die Ausreißer zu fahnden. 

Adler liegt infolge feiner Auseinan- 
derjegung mit Nellie Matthews im 
Gounty-Hofpital darnieder. Nellie, die 
im Haushalte von %. ©. Enelftein, 
Nr. 5215 Kimbarf Ape., befchäftigt ift, 
wurde verhaftet. Ihren Angaben ge= 
mäß ift e3 zwifchen ihr und ihrem An= 
beter -oft zu Streitigkeiten gefommen. 
Adler habe ihr einft eine Stihmunde 
| in das Handgelent beigebracht. 

Roll, ein Nachtwächter, gab vor 
| Richter Fitgerald an, daß Moß fein 
| Familienglüd zerftört habe. Geine 
| rau hätte ihn nebjt ihren drei Kin- 
| dern im Alter von vier bis zwölf Jah- 
| ren verlafjen. Die rau bereute, und 
das Ehepaar verföhnte fi. Moß ver- 
fprach, daß er in Zufunft dem Haufe 
des Klägerd fernbleiben werde. Er 
wurde um $5 geitraft. 

— — — — 
Kurz und Rem. 


o 
[2 


—rr ——— — — — nn nn 
— — — — — — —— 


* Richter Hamburgher ſprach geſtern 
; Franf Caffidy frei, der bezichtigt ar, 
im Verein mit zwei Spießgejellen den 
Kellner Kohn Fiek, von Nr. 254 Locuft 
Str., überfallen, mißhandelt und um 
$10 beraubt zu haben. Der Angeklagte 
wies fein Alibi nad). 


Dr. Rapwav's 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Der große Blutreiniger 


Für die Heilung aller hromis 
fhen Krankheiten. 


| , Seber Tropfen Sarjaparillian Refolvent berieiht 
durch Blut, Schweiß und in anderer Meile dem 

Wöltem Yebendfraft, denn e8 erjegt die verbrauchten 

Stoffe des Körpers durch reines und geſundes Mate— 

zial. Stropheln, Auszehrung, Blutvergiftung, unge: 
; beilte md fchieht gebeiite veneriiche Krankheiten in 
ihren vielen (Formen (jenden Sie 10 Gents für neue, 
Uuſtrirte Broſchüre „Radway on Veneral⸗), Drüfen— 
Krantheiten, Geſchwüte im Hals, im Munde, Auße 
wücje, Knoten in den Drüien und Verbärtungen in 
anderen Körpertheilungen, fhlimme Uugen, iftopbus 
Idje Ausflüjfe aus_ den Obren, die fhlimmiten Syors 
men don Sautlrankheiten, Ausichlägen, offene Wuns 
den, Grindfopf, Ringwurm, Salzflub, (rufipelag, 
Ichmergende jchwarze jFleden am Slörper, frebsartige 
Gewädie, Frauenleiden und al’ die ihtwächenden und 
Ihmerzhaften Gntleerungen, Nahtihmeis und alle 
Vergeudungen der Lebenstraft — Alles ift im Bes 
rei dev Heilkraft Dieses Wunderd moderner Chemie, 
und ein paar Tage Gebrauch wird jeder Berion, Die 
dasjelbe fir irgend eine diefer Krankheiten anivendet, 
Betten mächtige Heilfraft am eigenen Körper beieis 

Wenn der Patient, welcher täglih abnimmt infolge 
bon Dahiniehwinden und Auszehrung, die fortiväbs 
rend zunehmen, diefen Verluften Einhalt gebietet und 
diejelben durch neues Material, genommen von ge: 
jundem Blut, erfegt—und Diefes thut und bewirkt 
Radway's Sarſadatillian Refolvent—io ift Keilung 
fiher, deun wenn diejeß Heilmittel einmal fein Mei: 
nigungsiwerf beginnt und erfoigreic ift in der Ver: 
minderung des Berluftes, jo heilt c3 jchnell, und täge 
Lich wird der Pat.ent fich ftärfer befinden und ftär- 
fer fühlen, die Nabrung beiier verdauen, der Appetit 
wird ſich heben und die Körperfülle und das Körper: 
gewicht zunebnien. 

Folgendes ift der Fall, mo eine Flaſche des Rad- 
wan'd Sarjaparillian Meiolvent die Symptome, über 
welche geklagt wurde, geändertt, die Idioſynecracy oder 
das Verlangen beſeitigt und den Entleerungen ein 
Ente gemaht bat. Diefer Brief wurde im Oktober 
1897 gefchrieben: 


Eines jungen Mannes Erlebnif. 


i Brosktiyn, 14. Dftober 1897. 

Ich Mill Ahnen jest meine Symptome nennen. 
Jb_bin 22 Yabre alt; Gewicht 150 Biund: Größe 
6 Fuß; Haarfarbe dunflebraun: Körper und ie: 
der long und flant; Schwäche des ganzen Sörpers; 
Kopf fchiver und voll von Mingenden Tönen; Schmers 
gen oberhalb der Augen; das Meike im Wırge gelb; 
Saut unrein und fettig; gelbe Yunge, bededt mit 
weihem Weberzug: fräczen und hüfteln, um aus der 
Keble einen zähen, fHtärkeartigen Schleimen zu ents 
fernen; iyleden und andere Niiionen vor den Augen; 
Ihredlihe Träume; Nerpofität, Müdigkeit: ein Vers 
langen, lange im Bett zu liegen; DS Morgens ein 
müdes, fhineres Gefühl beim Aufftehen: die Därme 
mandmal ‚verftopit, mandmal regulär; manchmal 
ihleimige Entlcerungen aus den Därmen: Unrein: 
licpkeit auf der Haut; Juden; fchlechter Geihmad im 
Mund; Abjheu dor rbeit und weiblicher Gefell: 
haft: Dang zur@infamkeit; dumpfe, jchwere, ftumpfs 
finnige und träumeriihe Konfujion ver Gedanken; 
blafjes, dageres Ausſehen; Rafenbluten: Nacht: 
ihmweiß; Verlangen viel Wafjer zu trinken: wenig 
Anpetit: fchrediiche Einbildungen nah dem Zubette: 
geben. ES ift acht Jahre ber, jeit ich diefe wernich- 
tende Ungewohnbeit annahm und ich babe either jch 
immer gelitten. Jh war unter der Vehandlung von 
fieben Doftoren. Ih babe fein Galomel, Quelfilber 
oder blaue ‚Villen meines Willens nach genommen. 
Ih babe dieje Ungetwohnheit abgelegt, denn jeitdem 
ib das Refolvent genommen, habe ih das Verlangen 
daradı verloren. Die Wendung, tele das Mittel 
berporgebradt, war eritaunli. Al’ das Unbehagen 
verihwand wie u uberkraft. MeinAppetit Tehrte 
zurüd, meine @eiftesfröplichteit wurde neu beicht 
und idy bin jegt ängftlih darauf bedadht und cifrig, 
mein Tagemwert P verrichten, Ich nehme nur einen 
halben Teelöffel Reioioent dreimal täglich und eine 
von Radwad's Pillen jeden Ubend und zmeimal 
wöchentlich reibe ich meine Wirbeljäule und meinen 
Rüden mir Ready Relief ein. Eine Flafhe hat dieje 
wunderbare Wendung berporgebradt, aber ih glaube 
es ift. beifer, den Gebraud dieſes Mitteis mod eine 
Beitlang fortzuiegen. Sohadtungspoll U. S—ı.“ 

In Fällen grober Shwähe und aller nerrndien Erz 
zegungen it bie Untvendung bon Radmwan's 
Rradn Relief an ver Wirbelfäuie von groker 
Wichtigkeit. E8 verfieht das Nervenfuftem mit Fiet— 
trigität und gibt den Nerven neues Leben unpStärfe. 
Buch mit Ratbihlägen über ob.gen Segentand (Mar- 
way über — a“ der Sarnröbre etc.”), auf 


’ 
admwan's Heilmittel werben bon allen 
verfauft und find in Dr. Rabwap’s Sr 
Rem York, zu haben, 


m mn en mn m 


Der Mayor in Harnifch. 


mißjt den Steuerrepijoren die 
Schuld an der Nlothlage 
der Stadt zu. 


r 


Dieſe behaupten ihrerſeits, daß 
das Stadtoberhaupt nur die 
Bürgerſchaft nasführen 
wolle. 


Aus dem Staatsrath, zu welchem 
Mayor Harriſon auf geſtern mehrere 
Bankiers, hervorragende Steuerzahler, 
Vertreter bon Feuerverſicherungsgeſell— 
ichaften und die Steuerrepiforen gela= 
den hatte, ift nichts geworden> Die Re- 
viſoren benachrichtigten das Stadtober⸗ 
haupt, daß ſie ſchon vorher auf dieſelbe 
Zeit eine wichtige Beſprechung mit Ver— 
tretern des „Board of Undermriters” 
anberaumt hätten und daher nicht im 
Stande feien, an der Belprehung in 
der Stadthalle theilzunehmen. Dies 
brachte Mayor Harrifon dermaßen in 
Harnifch, daß er die Bejprechung über: 
Haupt abfaate und dem ftadträthlichen 
Yinanzausihuk die Weifung gab, das 
Budget mit Zugrundelequng der bom 
Stadtfämmerer ausgemorfenen Bewil- 
ltgungen aufzuftelen. Die Folge wird 
demnach; fein, daß die große Mehrzahl 
der Departementsvorfteher, der Bolizei- 
ef und der Chef der Feuerwehr nicht 
ausgenommen, weniger erhalten wer— 
ven, als jelbit im legten Jahre. Für 
die Feuerwehr wird ver Finanzaus- 
Ihuß eine Bemilligung von eima 13 
Millionen Dollars ausmwerfen, um rund 
$100,000 weniger al3 im Vorjahr. E3 
Toll allerdinas ein Boften für die Schaf- 
fung von fünf neuen Sprigenfompag- 
nien in das Budget aufgenommen mwer- 
den, mit dem Vorbehalt indeffen, daß 
jener Pojten einfach geftrichen mwerden 
fanıt, mern das Einfommen der Stadt 
nicht ein größeres ift, als es zur Zeit 
beranfchlagt wird. Für die Polizei will 
der Finanzausfhuß $3,100,000 aus: 
werfen, die Bewilligung wird fomit 
auch Hinter der lettjährigen zurück— 
fteben. Der Polizeichef wird fich daher 
gezwungen eben, Boliziften zu ent: 
laffen, anftatt, wie er gehofft hatte, die 
Polizeimacht vergrößern au fönnen. An 
Ichlechteften wird das Straßenamt mweg- 
fommen, welchem heuer nur eine Mil- 
ion Dollar zur Verfügung ftehen 
mird, oder $275,000 weniger, als feine 
Bewilligung im lebten Nahre betrug. 
Der größere Theil der Bewilligung ſoll 
auf die Müllabfuhr verwendet werben; 
mit ber Straßenreinigung wird es alio 
noch fchlechter beftellt fein, als im bori- 
gen Jahr. Das Gefundheitsamt wird 
mit wenig mehr al3 $150,000 mwirth- 
Ihaften müffen, während e3 im lebten 
Jahr $223,000 aufbrauden durfte. 
Gelundbeitstommiffär Dr. Reynolds 
yat bereit3 angefündigt, daß er ae- 
zwungen fein merbe, die Zahl feiner 
Angeftellten bi3 auf die unumgänglich 
nothmwendigen Beamten zu verringern. 
Die Entlaffung des ftäbtifchen Fifchin- 
Ipeltorz, der Tenement-Xnfpeftoren und 
ähnlicher Beamten ift Schon befchloffene 
Sadıe, vielleicht wird e& jogar nöthig 
werben, auch die Rauchinfpektion einzu- 
ſtellen. 

Mayor Harriſon macht die Reviſo— 
renbehörde direkt für den Nothſtand 
verantwortlich, in welchem ſich die Stadt 
jetzt befindet. Bekanntlich hoffte er von 
den Reviſoren die mündliche Verſiche— 
rung zu erlangen, daß der zur Steuer 
veranlagte Einſchätzungswerth in die— 
ſem Jahre die Höhe von 500 Millionen 
Dollars erreichen werde. Auf Grund 
einer ſolchen Zuſicherung, ſo hatte ſich 
Mayor Harriſon die Sache ferner zu— 
rechtgelegt, würden die Bankiers, welche 
der Stadt bislang Gelder auf ihre 
Steuer-,„Warrants“ vorzuſchießen 
pflegten, keinen Anſtand nehmen, ihr 
einen Vorſchuß von 75 Prozent des im 
nächſten Jahre in Ausſicht ſtehenden 
Steuereinkommens zu gewähren. Da— 
mit wäre dann auch der Stadt geholfen 
geweſen, und der Finanzausſchuß hätte 
genügende Bewilligungen für die ein— 
zelnen Verwaltungszweige auswerfen 
knönen. Leider iſt es nun aber anders 
gekommen und daran tragen nach des 
Mayors Anſicht nur die Reviſoren 
Schuld. In ſeinen Augen war die 
Entſchuldigung für ihr Fernbleiben von 
der auf geſtern anberaumten Be— 
ſprechung weiter nichts als eine faule 
Ausrede. „Jene drei Oelgötzen, welche 
dadrüben an der Fifth Abenue thro— 
nen“, ſo machte Mayor Harriſon ſeinen 
Gefühlen Luft, „ſchalten und walten 
eigenmächtig in's Blaue hinein, ohne 
auf die allerdringendſten Bedürfniſſe 
der Stadt Chicago auch nur die min— 
deſte Rückſicht zu nehmen. Als die 
Klauſel des alten Steuergeſetzes für 
berfaffungsmwibrig erflärt wurde, welche 
die Steuerrate auf 5 Prozent beſchränk— 
te, da waren jene Heren flugs bei der 
Hand und beſchnitten jedes Aſſeſſment, 
ohne im Geringſten an ihrer Macht— 
vollkommenheit zu zweifeln. Als fer— 
ner davon die Rede war, die geſetzliche 
Giltigkeit des Juul-Geſetzes auf die 
Probe zu ſiellen, da erklärten die drei 
Reviſoren aus einem Munde, ſie wür— 
den die Wertheinſchätzung in dieſem 
Jahre auf 500 Millionen erhöhen, 
wenn man dem Juul-Geſetze nicht ge— 
richtlich zu Leibe gehe. Nun ich ſie aber 
beim Wort nehmen will, um der Stadt 
Chicago aus ihrer wahrhaft kläglichen 
Bedrängniß zu helfen, da verkrümeln 
ſich die Herren in ihr Mauſeloch und 
wollen von einer Erhöhung der Ein— 
ſchätzung nichts wiſſen. Nun, die Bür— 
gerſchaft wird ja jetzt wiſſen, wem ſie 
es zu verdanken hat, wenn die Polizei— 
macht verringert werden muß, die Stra⸗ 
ben nicht gereinigt werben fünnen und 
die öffentliche Gejundheit auf das 
Schiwerfte bedroht if. ch habe nach 
beitem Willen und Gewiſſen das Mei⸗ 
nige gethan, mag nun die Bürgerfchaft 
das Xhrige tun.“ 

Steuerrevifor Upham vermag bie 
Angelegenheit nicht im jelben Lichte zu 
fehen, mie das 
„Mayor Harrijon‘, 
Upham vernehmen, 
Stange im Nebel 


„fährt mit ber 


Stabtoberhaupt. : 
jo ließ ſich Hert 


herum und zwar in 
ber moßihebacten Whfiht, Damit auch Feen, 
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1902. 


Der lebte Tag unjere3 Februar-Verkaufs. 
Der letste Tag des Männer-Doien-Berfaufs. 


Morgen kommt der erfolgreichite Hofen-Derfauf zum Abjchluf, den wir je abgehalten 


haben—der wunderbare Rekord des leiten Jahres wurde mehr als verdoppelt. 


Diefes wunder» 


bare Wachsthum fommt einfach auf Konto der AYualität der Waaren, der Reichhaltigkeit der Alus- 

wahl und der fehr niedrigen Preiie. 
Der Umfang unferer Borberceitungen erlaubt uns immer nod, eine doll: 
ftändige Auswahl, jowohl in Muftern wie Größen, zu offeriren. 


$9.00-Elegante Männer- Anzüge —440 find immer noch übrig von umjerem großen Verkauf, um zu 
diefem ungewöhnlid) niedriaen Preis geräumt zu werden —ein Preis, für welchen diefe Anzüge regulär im Wholefale nicht 


gelauft werden fönnen. 


zünf bemerfenswertbe Schub 


Damen-Schuhe mit Welt-Sohlen, $1.65. 
Männer-Schuhe mit Welt-Sohlen, $1.80. 


Im ganzen Yager find alle Größen vorhanden. 


Baiener 


. \ . 
Bargains. 
Straßen-Schuhe für Damen, $1.05. 
Schul⸗Schuhe für Kinder, 65c. 


Knaben-Schuhe mit fehweren Sohlen, $1.15. 
Diele Bargains follten Den Ichten Tag im Februar zu einem 


Damen-Schuhe, Enamel, Batent-Leder, | 
Bor Galf, Glage-Leder, 81.65. 
Damen-Schuhe, Box-Calf, Glaçge-Le- 


der, Enamel, 81.65. 


Die obigen Bargains machen dies zu einem der attraktivſten Räumungs 


Rekordbrecher machen. 


Calf, Patent-Leder, 
10c — Goodyear 


Damen, Größen 23, 


Männer = Schuhe, 


Salt Nsf; . 
Bor Calf, Velour 
81.80. 

Gunmm =» Schuhe Für 


3, 34, 4. 


—* +? 
Verkänufe 


wir je in unſerer Baſement-Abtheilung abhielten. Während alle Größen nicht in jeder Sorte vor 
handen ſind, findet Ihr doch in dem ganzen Ajlortiment eine prächtige Auswahl von Größe 
mworunter paffende Schuhe fir jeden Fuß zu finden jein werden. 


Sparſame Schuh⸗Käufer finden hier die günftigiten Gelegenheiten zus 
Sparen— Bargains, wie fie nur am Ende der Saifon möglid find. 


NHanmungsBerfauf von Seide-Sleftern. ©, 


1,000 Refter, inclufive Waift und Sfirt Längen, 
eines Monats — alle Sorten 


dem riefigen Geidhäfte 
und Novelties, Mard 256, 35c und 50. 


Näumung von zerknittertem Muslin⸗-Unter 


von 


markirt zu ſehr niedrigen Preiſen 
Seidenſtoffen ſind vertreten — ſchwarz und farbig, einfach 


— — — 


die Anſammlung von 


e1 


zeug. 


Obgleich unſere Verkäufe dieſer Kleidungsſtücke während der letzten Woche ſehr groß waren, ſind doch noch 


viele der wünſchenswertheſten Bargains da. 
Sehr viele dieſer Garments wurden von der Main-Abtheilung genommen, und die Preiſe bedeutend herabgeſetzt, wodurch eine 
große Gelegenheit geboten wird, dauerhafte, gut gemachte Saaren zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen zu kaufen. 


leiten. Nackte 


— 


die Bürgerfchaft irre zu 


Ihatfache ift, daß Mayor Harrifon die | 


Steuerzahler für die Verwaltungstoften 
der Stadt bluten laffen will, während 


er der Stadtkaffe eine jährliche Einnad- | 


me von 3 bi3 4 Millionen Dollars zu- 
führen könnte, wollte er nur feine Pflicht 
thun und die Straßenbahnen, jomwie «.e 
übrigen Korporationen zu einer gerech- 
ten Abgabe an die Stadt zwingen. Die 
Stadt hätte dann mehr al3 genügende 
Mittel und der Mayor würde nicht 
nötbig haben, fortwährend in Jammer- 
tönen die Erhöhung der Steuerlajt zu 
fordern, melde Liegenfchaften und 
Fahrbabe zu tragen haben. Könnte 
Mayor Harrifon fib Dazu ent» 
fchließen, in die Zafchen der gro- 
Ben Korporationen zu greifen, mozu 
er das vollfommene Recht hat, jo 
brauchte er uns nicht zuzumutben, uns 
jere Hände in die Tafche des Steuer- 
zahler® zu fteden. Wenn Herr Harris 
fon behauptet, die Neviforenbehörde 
fönne die Einfhägung mwillfürlich er: 
höben, fo ift dies lachhafte YFajelei. 
Mir können nur dafür forgen, daß das 
gefammte fteuerbare Eigentum in Ehi- 
cago auch mwirflih auf die Gteuerlifte 
gejeht und nach Recht und Billigkeit zur 
Steuer veranlagt wird. Damit hat aber 
unfere Machtvollftommenheit auch ihr 
Ende erreiht. Sollte e8 dem Hertn 
Bürgermeifier gelingen, igenthum 
aufzuftöbern, welches der Bejteuerung 
bislang entgangen ift, fo wirb er uns 
damit einen großen Gefallen thun und 
mir werben fchon forgen , daß e8 zur 
Steuer veranlagt wird. Die Behaup- 
tung, die Reviforenbehörde habe fich ab- 
fihtlih um die Veſprechung gedrückt, 
melde Mayor Harrofon auf geitern an 
beraumt hatte, ift lächerlich. Wir hat- 
ten fchon vor einigen Tagen auf bie 


teiche © i ejprehung mit | | 
gleiche Stunde eine Beſprechung außer Reib und Glied trat. 


Mitalievern. des „Bord of Unber- 
twriters“ vereinbart gehabt, und fchon 
um eine Pflicht der allergemöhnlichfien 
Höflichkeit zu erfüllen, hätte der Mayor 
bei und anfragen laffen fönnen, 
ehe er ung vor feine erlauchte Perfön- 
lichkeit befahl. Webrigens find wir noch 
gern bereit, mit ihm zu verhandeln, ich 
zweifle jedoch ftarf daran, ob e3 dem 
Manor thatfächlih noch um eine Be- 
fprechung mit der Neviforenbehörde zu 
thun iſt.“ 


Hat wenigſtens Reklame gemacht. 


Profeſſor Charles W. Pearſon, wel-⸗ 
cher kürzlich nicht ganz unfreiwillig den 
Lehrſtuhl der engliſchen Literatur an 
der Norihmeflern-Univerfität aufgab, 
bat jet einen Kontrakt auf drei Mo- 
rate mit einem Vortragd-Bureau abge- 
ſchloſſen, wonach er in verſchiedenen 
Städten Vorleſungen halten wird. 
Bekanntlich hat Profeſſor Pearſon „aus 
Gewiſſensdrang“, wie er anfänglich 
ſagte, öffentlich erklärt, daß er an die 
Wunder des alten Teſtaments nicht 
mehr glauben könne. Da die North⸗ 
mweftern-Univerfität hauptfächlich mit | 
methodiftifchem'Gelb gegründet worden | 
ift, fo war dort feines Vleibens natür- 
Lich nicht länger. Obmohl Profellor | 
Pearfon mit feiner Erklärung - nicht 
etwa etwas Neues gejagt hat, fo hat | 


die Sache doch ziemliches Auffehen er- | ähnlicher Vergehen wegen von den Be- 

twgt und jedenfalls für ihn felbft folche | hörden in Dallas und yortWortb, Ter., 

Reklame gemacht, daß fein Engagement | dringend gemünjcht. 

als Vorlefer einem Vortrags-Bureau | Charles-Klofter wurde kürzlich mittels 

als gewinnbringendes Gejhäft e:-- | — * eine kleinere Sume Geldes 
ie re Re ge R. 


Ein Vater erhebt Auklage. 


Die Lehrerin Agnes Morange ſoll angeblich 
den Cod ſeines Sohnes auf dem 
Gewiſſen haben. 


Vor einigen Tagen berfiarb im Mis | 
hael Reeje Hofpital der Yjährige Sa | 


| muel Schmark, und nunmehr hat fein | 


Vater, B. 3. Schmwark, Nr. 234 Des | 


Koven Straße, bei Schulrathspräfident 

Harris fchriftlich die Anklage gegen die 

Lehrerin Agnes Morange von der For: 

iter Schule erhoben, feinen Sohn der- 

maßen mißhandelt zu haben, daß er an 

den Folgen der Züchtigung geſtorben 

fei. Schulrathspräfident Harris Hat 

bereit3 den Schulfuperintendenten be- 

auftragt, eine genaue Unterfuchung | 
einzuleiten. Sollte es fich herausiiellen, 

daß die Lehrerin das ihr zuſtehende 
Zühtiqunggrecht überfchritten hat, To 

will Bräfident Harris ihre Entlaffung 

verfügen; jollte e3 ermwiejen merben, 

daß der Junge thatfäachlich an den Fol: ı 
gen der ihm zu Theil gewordenen Züch- 

tigung ftarb, fo fol die Angelegenheit 

fogar den Großgefhmorenen unterbrei- 

tet werden. Someit wird es aber wahr- 

Icheinlich nicht fommen, da der Junge | 
nah der Ausfage verjchiedener Aerzte | 
an einem Herzübel litt, da& bei der ge- | 
tingften Aufregung zu irgend einer | 
Zeit feinen Tod herbeiführen fonnte. 

Diefe Angaben machten fomohl ver 

Hausarzt der Yyamilie Schwark, als 

auch der Arzt, welcher den Patienten 

im Hofpital behandelt hat. 

Sopmeit Schuljuperintendent Coolen 
bis jegt feftitellen fonnte, hatte Samuel 
Schmwark am 30. Januar die Aufficht 
über feine Klaffe zu führen. Er mar- 
Ichirte, ala fie an der Lehrerin vorbei 
in das Klaffenzimmer einzogen, an der 


: Spite feinerfameraden und hatte dar- 


i der Reibe 


| Madilon Str. todt zufammen. E3 wird 


auf zu achten, daß feines der Kinder 
Der 
zunächſt Binter Schwarg befindliche 
Junge ließ fich eine Unart zu Schulden 
fommen, und erhielt deswegen von Fri. 
Moranae den Befehl, zur Seite zu tre- 
ten. Schwartz ſcheint von diefem VBor- 
gang nichts bemerkt zu haben, denn als 
fein Hintermann, Hymen Rodlin, aus 
treten mollte, bielt ihn 
Schmwarb ar ber Jade fell. Wie Rod: 
In ausfagt, padte die Lehrerin 
Schwark nun am Kragen, worauf der 
Junge zu Boden fiel. Als er fich mie- 
der aufraffte, Toll ihm Frl. Moranze 
zmeimal in’3 Geficht geihlagen haben. 
Bald darauf ftellte fih eine Blutung 
au dem Mund ein und Schwart er: 
frantte derartia, daß er nach Haufe ae- 
ben mußte. Einiae Taae fpäter wurde 
er nach dem Hofpital geihafft. 


Kurs und Neu, 


* Der 4jährige John Horn brach 
geftern Abend im Logirhaufe Nr.52 MW. 


bermuthet, daB er einem Serzleiven er- 
lag. Seine Leihe wurde nad der 
Eounty-Morgue gefchafft. 


* Unter dem Berdachie, fich an einem 
Einbrud in das St. Charles-Klofter 
an 12. und Enpreß Str. betheiligt zu 
haben, wird Fred Ray Sullivan von 
der Polizei gefudt. Sullivan wird 


Aus dem 


St. 


——— — —— ne ann nen nennen 


| mittag 
| über die Ausmerz 


> ; Be idreibt, erhält 
Badıt frei, Schreibt heute, 


In der Sie des Gefechts. 
Bor dem Nationallongrek der&Schul- 
fuperintendenten fam es gejtern Nach» 
gelegentlih einer Erörterung 
ung Ichlechter Lebr- 
fräfte zu einem fomijchen Intermezzo. 
Nur einige Stimmen erhoben fi zu 
Gunften diefes Planes, doch nüpften 


die Befürworter deflelden daran field % 


die Vedinguna, daß es beffer fei, zu 
verfuchen, die Lehrer zum Gelbfljtu: 
dium behufs Vervollftandigung ihres 
Wiffens anzuhalten, ehe man zur Ent» 
foffung jchreite. Dabei äußerte in der 
Hibe des Gefecht Supt. Carter bon 
Shampaian, er empfehle jevbem Gus 
perintendenten, ehe er eine Lehrerin 
entlaffe, „Abends mit ihr aufzufigen 
und fie, wenn nöthig, in derGrammatik 
und Arithmetif zu unterrichten.“ Dies 
erregte allgemeine Heiterkeit, die zw 
jtirmifchem Ausbruch fam, als er ſag— 
te: „ch habe eine folche „Heine“ Lehr 
rerin in meinem Heimaihgorte.“ es 
mand fragte an, mo fie wohne. Wllge 
mein mar die Sympathie mit alten, 
dienftunfähig gewordenen Lehrern, wel- 
che zumeift nichts für ihr Alter haben 
iparen fönnen. E83 murde empfohlen, 
diefelben ala Erfaßlehrer zu beichäftis 


2 
iD 


| gen. 


rt he 
Das Waſſer. 

Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes war heute Vormittag das 
Leitungswafler aus der 14.Str.-Bumps 
ftation genießbar, aus der Hode Barl- 
Station verdäcdtia, aus allen übrigen 
Stationen gut. 


Frei für 
Damen. 


Ein volle Gröhe S5.00 Bade 5 


von Dr. Diary Zod’s wuns 
derbarer Hausbehand— 
lung koſtenfrei an 
jede Dame. 


Heilt jede Form weislicher 5chwäche, 
Berfdiedungen, LSencorrden, unter 
drüdte oder Shmerzfafte Men- 
firuation, Borfall, Sedens- 
wedhfel u. f. w. 


berühmten Tamen-Spezialittien haben 


ihlofien, nur für lurje Zeit eine volle 


hen 
Größe 5.0. 


Bader an jede leidende Frau frei megzugehen, we 


R—— 


Zwei der gröhten Damen Bpezialiften 
Aimeritas. ; 

ihr wunderbares Mittel jhnell in jeder Stabt, 
Ort un Borf in den Ber. Staaten ein 
Sie Flünnten dieg mit thun, wenn fie m 
teten, daß, nachdem Ybr gebeilt ijeid, und fie 
dab Ihr gebeilt werdet, Ahr das Mittel Eurem 
denden Freundinnen emnrieblt, we gern. bie 
bentlung beitellen, und in biefer fe werben 
reihli für dieie jehr fiberale freie Diferte 
Schidt Euren Namen und Worelie an Dr. 
G0., 6 Ünglemacrd Station, Chicago, ME; 
eines freien $:M) Badei» und werdet fhnek in 
rem eigenen Kante arhbrilt. 

Bedentt, dies ift-keine Batentmedizin, 
volle drei Aurint-Bebandiung, „Fomiplet 
einem einfachen Radet, io dak Riemenb — 
dorin emibalten if. J 

Die obige Offerte it echt. Wir Mellen feine 
£ oder deriangen irgenb melde Tenien 

a eine volle 


fondern eine 
E im 


- MARSHALLFIELDECO. 
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Ronfultation und 


E 
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Er 
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— mehr unmittelbar an den Schulrath 
milt dem Geſuch gewendet, dem Rauch-⸗ 


— 


eneue NRochſche Behundlung iſ hier! 


i Aſthma und Schwindſucht geheilt. 


Verſuchs-Behandlung frei in der 


neuen Office 151 Michigan Avenue. 


EL) 


Der nenne Kody’sche Cinathmungs:-Upparat in Thätigfeit. 


Taufende von Aerzten geitehen die Wich- 
tigkeit zu und empfehlen die neue Entdedung 
von Dr. Ko der jeit Aahren gearbeitet hat, 
jeine wunderbare Behandlung für die Hei- 
Yung diefer Krankheit zu vervollftändigen. 
Das obige Bild zeigt die Koch'ſche Einath— 
mung, die wunderbarite Heilung für LYır- 
gen = Krankheit, die die Welt je gefehen hat. 

Wenn die Koch’sche Lungen = Kur = Aerzte 
Euch beweijen, dab diefe Behandlung pojitiv 
erfolgreid) ift, twirrde eS nicht feige von ihnen 
sein, nein noch mehr verbrecherifch, wenn fie 
Dieje Mittel dem leidenden Publilum nicht 
in wirffamfter Meije anbieten würden. 

Diefe Aerzte haben während einer Le- 
benszeit gründliche Studien über alle Lun= 
gen = Krankheiten gemacht, einjchließlich Ka= 
tarrh, Afthma und Bronchitis, und taujende 
von Patienten in vielen Städten, die als 
anheilbar nufgegeben worden waren, jind 
heute lebendige Zeugen ihres Erfolges. 

Die alte Methore der Einjprigung von 
Zuberfulin fommt jegt nur wenig mehr in 
Anwendung, aber durd den Gebrauch 
Diefet Keime zerftörenden Medizin mit dent 
heilenden Del, was in öligen Dämpfen ver- 
wandelt, werben die Lungen geheilt. Dieie 
Dämpfe können in die Luftröhren der er: 
trankten Qungen geathmet werden, und die 
Zungen iwerden leicht geheilt. Die Wirkung 
ift wunderbar, fie heilen die wunden Stel- 
Ien, töbten bie, giftigen Keime und geben den 
Patienten von LQungenssranfheiten , neues 
Leben. Die Chicago Office befindet fich 151 
Michigan Ave. 

Der legte Weltfongrek der Aerzte, der in 
London tagte im vorigen Auli, empfahl 
Prof. Kochs neue Behandlung. Sie_ fteht 
allein als die einzige Heilung für dieſe 


ſ(hredliche Geißel — Schwindfucht, die tau— 


ſende und tauſende in's vorzeitige Grab 
bringt, beſonders in einem ſolchen veränder— 
lichen Klima wie Chicago. 

Schwindſucht ſchleicht ſich über ſeine Opfer 
wie der Dieb in der Nacht, und ehe es ſeinen 
wahren Zuſtand erkennt, hat die katarrha— 
liſche Abſonderung die Luftröhren der Lun— 
gen derartig vergiftet, daß ſie dahinſchwin— 
den und verfallen und der Menſch wiro zum 
willenloſen Sklaven ihrer verderblichen Fol— 
gen. Gewöhnlich beginnt ſie mit einem ge— 
wöhnlichen Naſen- oder Kehlkopfkatarrh, die 
Abſonderung dringt in die Luftröhren, be— 
ſonders während der act, wenn man 
ſchläft, bis auch dieſe affizirt ſind, worauf 
die folgenden Symptome ſich zeigen: Ihr 
müßt fortwährend huſten und ſpucken, Ihr 
habt ein Kitzeln in der Kehle, was einen 
Huſten verurſacht, um Eure Kehle zu reini— 
gen, werft zähen oder gelben Schleim aus, 
manchmal ſtellt ſich ein Druck über dieBruſt, 
Kopfweh, »Schwindel und in ſpäteren Sta— 
dien Fleiſchverluſt ein. 

Es iſt eine wohlbekannte Thaͤtſache, daß 
Katarrh ein ſicherer Vorläufer von nicht 
nur Schwindſucht, ſondern auch vonAſthma 
und Bronchitis iſt, und obgleich alle denken— 
den Leute wiſſen, daß Medizinen, die in den 
Magen gelangen, dieſe Krankheiten nicht 
kuriren, wußten ſie doch keine andere Be— 
handlung, bis der große Profeſſor Koch von 
Berlin ſein Keim tödtendes „Tuberkulin“ 
entdeckte. 

Nehmt keine Medizin mehr in Euren Ma— 
gen. Lungen-Medizin iſt immer ſchädlich 
für den Magen. Der Doktor fordert die Kri— 
tik heraus. Patienten, welche in der Koch 
Lung Cure, 151 Michigan Ave., wegen Be— 
handlung vorſprechen, erhalten Koͤnſulta— 
tion, Unterſuchung und eine Behandlung 
frei. Schneidet dies aus, da es nicht wieder 
erſcheinen mag. ib, my 


SR men 
en 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Bower3.—, The Cardinal“. 


Studebakers.-Caſtle Square Opera Co. 


Dearborn.—The Liars“. 
MeBiders.—, The Chriſtian“. 


Grand Opera Houfe — Mrs. Fiske in 
Divorcons. 


Great Rorthern.—A Hot Old Time“. 

Hopfin8.—Spezialitäten-Truppe. 

STIinoid.— The Mefjenger Boy“. 

Uecademy—QA Lhons Heart“. 

Bienzt.— Konzerte jeden Abend und Sonntag auf 
Rahmittags. 

Ehieags Art Anfi .— $ . 

„Rage — a zu — — 


Bield Goıumbiıan Mufen m. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 


2ofalberidt. 


Kampf gegen das Raucdübel. 


Nachdem alle Verwarnungen, welche 
er den Majchinijten von mehr als ei- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


(Einaefandt.) 
Garten: Srämien. 


Werther Herr Glogauer! 

sm Hinblid auf die, von der Chi- 
tegoer „Zribune” im vergangenen 
Sahre angeregte und jo erfolgreich 
durchgeführte Garten-Prämiirung un- 
terbreite ich Jhnen hiermit freundlichit 
ben Borfchlag, den Lefern Ihrer ge— 
Ihäßten Zeitung etmas Aehnliches zu 
bieten. 
„Daß die Deutfchen große Vorliebe 
für Ylumen und die Gartenfunft im 
Allgemeinen haben, ift befannt. Als 


‚ Iegtjähriger Preisrichter der „Zribune” 
| war es mir befonders auffallend, mie 


nem Dutend Schulhäufern ertheilt hat, ; 
nicht das Mindefte gefruchtet haben, | 


bat jih Raudinfpektor Schubert nun: 


übel zu fteuern, über welches fich die in 
ber Nahbarichaft jener Schulen mol: 
nenden Bürger bitter bejchmeren. 


= Raudinfpeftor Schubert betont in fei- 
© nem‘ Schreiben ganz bejonders, daß | 
ihm. die Erfüllung feiner Amtzpflicht 
erfeäwert werde, wenn ftädtifche Ge- ! 
baude Anlaß zur Beichwerde gäben. | 


J 


Ru 


Er Mehr als ein Mal fei ihm von ver 


marnten Hauzbefigern die Antwort ge 


koorben, der Rauchinfpeftor werde wohl | 
baran thun, zuerit das Rauchübel in 


tabtifchen Gebäuden abzuftellen, ehe er 


ie bon Privatleuten verlange. Leider | 


ei bie Klage, welche über eine Anzahl | 
I : ı Theil der Dawıen, um bie auzgejchlof- 


bon Schulhäufern geführt werde, nicht 


unbere&htigt, und ba feine Verwarnun- | 
gen nichts zu Fruchten fcheinen, jo mö- | 
ge ber Schulrath die Sache jebt jelbft | 


in die Hand nehmen. 


Zum Kehraus. 


Herr Yohn Grabt, Verwalter von 
Soeerbers Halle, 714 Blue Island Ave., 
beranftaltet am Montag, 3. März, in 
jener Halle zum Schluß der Saifon, 
alfo zum Kehraus fozufagen, einen 
Mastenball, welcher, wie Herr Gradi 
fagt, allen anderen, dort bislang abge- 


> baltenen Mastenfeitlichfeiten die Kro- 


ne aufſetzen ſoll. Für die beften zwölf 


Masten ſind Preiſe von bedeutender 


Höhe ausgejegt und »a der Veranital- 
„ter jih beim vergniügungsluftigen Pu- 
blilum großer Beliebtheit erfreut, fo 
barf er wohl an feinem Benefizabend 
auf einen ftarken Befuc, rechnen. Da 
und Keller ihr Beftes bieten mwer- 


x ‘ben, verfteht fich wohl von felbit. 


 NWBafhanftalts-Maihiniften. 


Wie „Engineers Protective Affocia- 


tion” bat geilen bie Befiter und 
Bil eiter aller Dampfmwäfche- 
zeien der Stabt in einem Rundjchrei- 
en babin benachrichtigt, daß fie nach 
10. März an zuftändiger Stelle 

alle Mafchiniften vorgehen wer⸗ 

fi zu Nebenarbeiten ver- 

In vielen Wäfcherien 

der Mafhinift gehalten 

uber dem Dampftefjel jelbft auch 

cine Wafhmafchine zu bedienen. 

in- erblidt der genannte Verband 
SBefährbung der öffentlichen Gi- 

beit und er will veranlaffen, daß je- 
‚den hiniften die ftäbtifche Ligen? 
Inigogen merbe, der nad) Ablauf jener 
lift fi nad} zu Nebenarbeit verftcht. 


bie beiten Gärten in den von Deutfchen 
angefiedelten Stabttheilen zu finden 
waren. 3 ift meine fejte Ueberzeu- 
aung, daß eine Garten-Prämiirung, 
beranftaltet von der „Abendpoft“, nicht 
allein aroßen Anklang finden, fondern 
eine wirfjame Anregung zum Anfange 


; ber bon uns Allen gewünfchten Ber- 
ſchönerung unferer Stadt fein mird, 


Achtungsvoll 
James Jenſen, 
Landſchafts-Architekt. 


— — —— 


Eigenthümliche Rache. 


Die weiblichen Studenten der Chica— 
goer Univerſität waren zu dem Rauch— 
abend ihrer „Herren“ Kommilitonen 
nicht eingeladen und werden fich ba- 
durch rächen, daß fie, nach Ausftellung 
von Wactpoften zum Schub gegen 
etrvaige Ueberfälle, in ver Turnhalle bes 
Schulrathsgebäudes ein Tanzkränzchen 
unter fih veranftalten, bei dem ein 


jene Männermwelt zu erfeßen, in Hofen- 
rollen erfcheinen ——— * 
ſchmeckt ſchon etwas ſäuerlich ſüß, wenn 
auch die Damen verſichern, ſie würden 
ſich „Ichrecklich“ amüſiren. 


— — e 
Heiraths⸗Lizenſen. 


eitaths⸗Lizenſen 
lerks ansgeſtellt: 


John E. Smith, Alice M MeSha 
Jehn ith, Alice M. Shayne, 20, 22 
Frederick C. Grumley, Margaret —— 
Sarrh Kirfchner, Bertha S meer, 3,9, 
Albert R. Noa, Glizabeth % Kleber, X, 21 
Daniel MW. Jadjon, Marie Raſſetti, 39, 46. ß 
Thomas A. Adams, Grace E. Conoeiy 2 ) 
Bernard F. Rasmuffen, Anna €. amfen 'gl 2. 
Edward Lace, Emma Michaelis, 3 Wr 
Jeel &, Smith, Martpa IM, eisier, %, M 
Daniel I. Garrahan, Aennte onley 8, 40. 
Robert 9. MeGrea, Gera €. Munien, 39, 3. 
Fred 3. Worfter, Emma Roefe, u 
Auguit G. Wolf, Mamie Gonconon, 32, 3. 
Eimer 2. Cooper, Ela €. Bauffer, 2, 3 
eg B. Lodiwood, %, 25, 
nede Debbins, 8 


Vaus field Bardner I 
zn — 
eorge S. Cor, Eva M. Barlingte k 
Urel F. Garlfon, Anne M. Han u Er 
Raul Dahlgaard, Emme Jehn ſon, Ei] Be 
George Thomas, Agnes Maurer, 21, 19. 
Louis Robinopith, Sara lexander, 
Albert T. Breion, Ange be 64, 56. 
Walter Barisns, Gertrude Bott, &, 19. 
Charles N. Kern, Unnie 9. O1 n, 40, 38 
Jobn and, Eh abet Yreionell, 28, 8. 
e . Miller, Evangeline 
Joſeyh E. Reed, Secle € 2 mM 
Therles Sand, Anna R. Vuehler, 47, 9. 
Robert ©. Stene, Ida E. Nennie, 8, 9. 
Alfred DO. Fehl, Blonde M. Aue, 2, D. 
Samuel Tennant, Mard Med, 2, -18. 
Kinney Suggs, Nena Raines, ©, 0 
Del Bergen, Elfie Schulte, &, 4. 
Afa A. Lewis, Aush U. Bloom, 27, 97. 
Jahn 9. D. Reale, Lilie Pantonin, 46, 96, 


Folgende 


des Conniv⸗ wurden in der Office 


3. 


opn Siwanfon, Anna Steveufon, 35, 30. 
Jeremich Y. Hesly, Martha Bradley, 24, 9, 
Wiliem Simmermann, Maria Natigal, 32, 3. 
Henty F. Struble, Eva Hildebrand, 18, 18. 
Arthur ©. Mallin, Saphronia R. Aller, 

ed Roudot, Anna M. Decer, 34, 3, 


aniel R. Leimrence, Grace M. Matheing, 58, 43, 


Charles Williams, Frances Green, 41, 35 

Willie R. Murdod, Charlette B. Men * 24, 8. 

> U. Shapere, Sennie Yacobfen, % 21. 
nthony 3. Glart, Silie €. Reed, 2, 18. 

Lawrence Herd, Genena Shar, WR, 4. 

Jacob F. Hanfon, Dorothea Reumenn, 3, 17. 

#8. ©. Reimer, Ande 8. Sauerberg, 5, 3. 

nton Yobnfon,. Annie Hobnfon, 97, 27, 3 

Wil Highte, Hallie James, 35, 32 

Glied Bloom, Garrie Reid, 35, 20. 

William . Ratledge, Mabel WM, Voung, 31, 3. 
*3 Uhrig, rriet Ptoimn, 48, 46 5 
oiepb Flonn, Thereia Bertelien, 7, 4. 

orge €. Ridering, Cefita B. Prebofa, B, 38. 


BE 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 27. Februar 1902. 


Martiberidht. 


Chicago, den 7. Februar 1902, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baatpreife.) 2 
Wintermweigen, Nr. 2, roth, 80-80}; Nr. 3, 
— 77H; Nr. 2, hart, T5I—77ic; Nr. 3, 


"hart, T44—76}c, 
Sommerweizen, Me. 1, 74-7; 2 
ab: 


73-766; Nr. 8, 69-78c. 
ats 


Nr. 


Mehll, MWinter-Batents, 83.80-84.00 das 
„Hard Patents“, $3.60--$3.80; befondere 
ten, 44.10-94.20. 

Mais, Ne. 3, 569—58%; Nr. 3, gelb, 58-58kc. 

Safer Nr. 2, 4248; Nr. 2, weiß, 434—döc; 
Nr. 3, 42c; Nr. 3, weiß, Ih; Mr. 4, 
weiß, 423—48e. 

Sem (Berfauf auf den Geleifen)—Beltes Timotbp: 
$13.50— 814.00; Nr. 1, $12.50-$13.00; Nr. 2, 
$11.00-$12.00; Nr. 3, $10.00-$10.50; _ beftes 
ee eh nr. I .00— 

50; Nr. . .00; Nr. 71.00-83.00; 
tr. 4, 86.00-86.50. ”" 

u. (Auf künftige Lieferung.) 
eigen, Februar 74; Mai Töfc; 
September 76%. * BR 

Mais, Februar, Mai B 
September 59ci ER 

Hafer, Februar 42%; Mai 43%; 
September S0c. 


Vroviſionen. 


Schmal;, Febr. 89.074; Mai 80.20; Juli 9.35. 
Rippchen, Febr. 8.20; Mai 88.830; Juli 8.65. 
Gepdleltes Shweinefleifch, Febr. 
$14.%; Mai $15.174; Juli 815,30. 
Schlachtvteh. 


Rindviech: Beite „Beeves“, 100-1700 Pfund, 
$7.10—$7.35 per 100 Pfund; gute biS ausgejuchte 
nBeeves" und Grport:Stiere, $6.50--$7.00 
ringe bis mittlere PBeef-Stiere, 
aute fette Kühe, $3.40—$4.40; 
Schladten, gute bis beſte, $4.75—$6.00; 
Zucht, gewöhnliche #i3 beite, $3.00-—$5.00. 

Shmeine: Ausgefudte bis beite (gum Derfandtı, 
86.20-56.35 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute (Schlahthausmwaare), $5.85—$6.20; ausge: 
ſuchte für Fleiſcher, 86.00 86. 30; fortirte leichte 
Thiere (150-195 Pfund), 8.65466. 00. 

Shafe: Grport Muttons, Echafe und Yährlinge. 
255.50 Her 100 Pfund; gute bi ausge: 
fuhte Sammel, $4.90-$5.25; gute bi3 ausge: 
fuhte Schafe, 4.405.000; Lämmer, gute bis 
befte, 6.106.600; geringe bis Mittelmaare, 
$4.25— 86.00. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei:PBrodufte. 


Suli 7ökc; 
Juli 608c; 


Juli 866; 


ic; 


.40; 
zum 
zur 


Butter— 
„Greamerp“, ertra, per Pfund......$ 
a N RR — 
RE: 2, DER BR. sonne —* 
„Dairy“, Cooleys, per Pfund. 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund .... 
„Ladles“, per Pfund 
Padfwaare, friiche, per Pfund... 


Riic-— 
Nahmkäfe, „Iwins‘, per Pfund. 
„Daifes“, per Pfund 
„Doung QUmerican”, per Pfund.... 0. 
Schweizer, der Pfund ............ 0.12 
Limburger, per Pfund...... 
Brid, per Pfund 
Eller 
Sıer nadhgenrüfte Waare, per Did. 
(Kitten eingefhloffen)...... ee 
Dtiche Waate. mit Aozuag von Ber» 
Suft (Kiften zurüdgegeben) „...... 0.24 —0.244 


Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Beflügel (ledend— 

Hühner, per Pfund ..... ......... 0.09 —O.10 
Truthühner, per Pfund............ 9.09 .104 
Enten, per PBfund...eeec.. — + 0.10 —0.11 
Gänſe, der Dutend —............. 5.50- 10. 00 


BGeilüdnel (geihlahtet und zugerihtet)— 
Hühner, per Pfund..ooccccecc. .. 0.093—0.10% 
Kapaunen, per Pfund........... ... 0.14 —0.15 
Enten, aute bi8 befte, der Pfd..... 0.11 —0.13 

Sänie. hefte, ver Pfund se... 0.09 —0.10 


Trurhühner, per Pfund sunnnee 0.13 —D.144 
Rälber (aeihlahter)— 
50-60 Bfund Gewicht, per Pfund.. 0.05 
60-75 Bund Gewicht, per Pfund... 0.05 —0.06% 
5—100 Bd. Gewicht, ver Vfund.. 0.07 —0.08 
95-110 Pd. Gewicht, per Pfund.. 0.08—0.09 
Brise (he 
Schwarzer Barfh per 
Piderel, per Pfund........... 
geht, ver Pnd 
arpfen, per Pfund . 
Perh, per Pfund..... 
Wale, ver Dhund ......... 
Wil d— 
Enten, Mallards, per Dutzend 
Enten, KCanvasbacks“, per Dutzend. 
Schnepbfen, ver Dutzend........... 
Plover, per Dukend 
Kaninchen, per Duskend 
Safen. per Dukend ... 
Opoffum, das Stid 
Milde Trnthlihner, per Pfun 
Bärenfieifh, per Pfund... 


Friſche Früchte. 
Aerdfte 
„Greenings“, beſte, per Faß.... 


„Ben Davis“, per Faß.... 
„Baldwins“, Nr. 1 


ı Si) 


222528 
—— 
EHHaANSSES 823885 


33 


Shus 
bobbbl 


— 


Bananenver Gehänge 

gitronen-—Lalifornia, per Kifte.... 2. 
Meifina, per Kifte 9 

DODrangen—Seedlings, per Kifte.... ‚23 
California Napels, per Kiite 2.50 —3.5U 
Grape Fruit, Florida, per Kifte.... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, California, per Kifie.. 3.00 —A.00 


Ananas, per Crate .. 4.00 —4.50 
Preibelbeeren — per Fab...... 5.0 —7.50 


Trauben 
Malaga. per Fähkdhen 


Erdbeeren, per Duart 
Gemüfe. 


Spargel, IH., Heine, Dugend Blindchen 
Große, der Dusgend Bündden...... 
Britifeler Sprottentohl, per QOuart.... 2 
Rothe Rüben, per Faß ... 3.00 —6.00 
Kraut, per Tomne..... —R ......... 18. 
per Faß D 
Eauertraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, neue, per Crate 2. 
PAlumentohl, California, per Erate..... 1. 
Gurten, biefige, per Dusend.. 
Zwiebeln, befte weiße, per Buibel 
Radieschen, per Dutend Bündden...... 
Kopfſalat, per Faß.......... 
Plattfalat, er 
Sellerie, Mid, feinfte, 56 Dugend.. 
Hieſige, per Dutzend ........... 
Toinaten, 6 Adebe 
Veterſilie, per Dutzend Bündchen 
Füben, per Sad 
Spinat, per Faß.. 
Vvaͤſtinaken, per Fabß.. 
Pilze, das Pfund.. 
Erbfen, grime, California, 4 Körbe.... 
„Pie Plant“, das Dutzend.............. 
Dohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Buſhelkiſte 
Wachsbohnen, der Buſhel-Kiſte...... 
Trockene Peas“, auserleſene, Buſhel. 
„Medium“ — 
Braune ſchwediſche 
Nothe Kidneys“ — 
Rortoffeln. feinfte Nurals und 
bant3, per Bufhel 
Geringer: Sorten, per Bufhel.. h 
Neue, Bermudas, der Faß..........4. 
Süßlartoffeln, per Faß 
— —— — — — 


Todesfälle. 


NRahfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Drutfchen, Über deren Tod dem Gefundpeitgamt 
Meldung zuoing: 

Bach, Kenrh, 85 3, 355 Nortb Une. 

Bi Henry, 26 3, 2002 Emerald Une. 

indem, Mech, 79°%., 41 Mehfter Une 

Ki nn, ed, 79. 8;; er Abe. 

ade, * J — 

der, Sizzie, 27 I ermitage Abe. 

— Friederike, 59 J. 1868 N. Hoyne Avbe. 

Jobſt, Bernard. 19 %., 758 Southport Ape. 

Rrant, Paul, 40 I., 74 MW. Divifion Str. 

Rioeduer, Marie, 80 %., 338 MWafhburne Une, 
Marthinfon, Michael, a 792 9. Superior St. 

Marks, Klara, 25 Y., . a. BI. 

Meste, Wilhelmina, 76 9., 1211 R. Moben Str. 

Schuld, Senn, 50 Y., 3124 For Str. 

Rob, Flora, 59 3., 1992 Albany Une. 


— seen. 4.50 —5.50 
...... 9.25 —0.40 
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Banklerott:-Erflärungen. 


Um Gntleftung pon ibren Berbindlichkeiten fuchen 
im A SR nad: 
Und \ en; u Schulden, $300 Beltänbe. 
Br aeser 700 ulden, $200 Peftände. 
nt Kart; 61 Enulden, Teine Behände. 
it Stampul; E39 Schulden, keine Beitände. 
Sarıy 8 —— qhulden, —38 
rid B. Smith; Schulden, € * 
— V. Esdieus; $25,600 Schulden, $400 Veſtände. 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemeht ven: 


Elifabeth_E. gegen Clig ©. Weeks, genen Bere 
De ergebe ge A Stephen U. Mercier, Ines 
gen granjemer — ung und Trunfiuht; Hattie 
egen Albert €. Munfterman, wegen graujamer Bes 
ndlung; Unna gegen Julius Friedman, inegen 
t; Nekie gegen Bert Trueman, wegen Vers 
laſſens; Dary gegen Zohn Karrifon, wegen Vers 
lajiens; Barbara gegen Yanes Maref, en graus 
famer Behandlung; Gatharine gegen Ottis Eddy, 
wegen Berlaffens ; Sr. egen Elif.Stwiher, wegenVer: 
teflens; Yas. gegen Sydia Doran, weeen Verlaſſens 
und Bigemie; Anne M. gegen William %. Doslittle, 
* Teunkjucht; Yefiie gegen Carl Lee, wegen 
igamie. 


Kleine Anzeigen. 


mm nm ne 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


fangt: Starker Junge, an Cafes zu helfen, eis 
es Genbie: Sk Content dene wer 


runkſu 


u 


Berlaugt: Männer und Snaben- 
(Vinzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
E Rubrit, 1 Gent das Wert) 


Verlangt: Männer, melde ftetige Anftelfung min: 
2 ® c 
en, jollten vor ſprechen. ⸗ — Be $14; 
ani Ntors in Flatgebäuden, $ ; Männer für allgem. 
rbeit in Wboleſale⸗ Geſchafien Frach Depots $i2; 
Base: Paders, 14; Treiber für Deliverd, $12: 
abrifarbeiter, $10; Mespiniften, Glettriter, Enpi: 
neers, $18; Seiger, Deler, 814; SKollettoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Zimeleepert, $12_ auf: 
märts; Office-Ajfiftenten, Grocerp:, Schub:, Filen: 
Maaren= und andere Eierts, $10 aufwärts. Guarantte 
Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2, Ztenren, 


soifhen Monroe und Adamz Str. Staats-Tigeni- 
mido 


Verlangt: Ein Mann für SaloonArbeit. 585° Ars 
mitage ve, 

Verlangt: Ein Holydredster. $ GO N. Rodwell St. 

Verlangt: Gine dritte Sand an Brot. 464 Weit 

. Str. = 

Verlangt: Eine zweite & nd an Gates. 4 Weſt 
18. Str, ——— 

Verlangt: Gute zweite Sand an Brot und Cakes. 
Tagarbeit. 80 Weſt 9. Sir. — 


Verlangt: ‚Aelterer Mann, Werde zu treiben und 
im Shöp zu helfen. 345 Blue Asland Abe. 
nn nn nn B — 
Derlangt: Sofort, guperläffiger, fleihiger junger 
Mann zu Pferden, um zu een und in den Ge: 
mächshäufern zu arbeiten. Beftändiger Plak für den 
tihtigen Dann. Nachzufragen zwiihen 9 und 12 
Uhr Bormittngs. Harm’s Nark jyloral Co., Berteau 
und R. Dalley Une. ERSTER 
DVerlangt: Preifer an AKniehofen. 1013 N. Lincoln 
Str. dofrfa 
“ Verfangt: Gin Rodieneider. Teftündige Arbeit für 
deu ridtigen Mann. Meyer Bros. & Ephraim, 151 
Fifth Abe, 


sBerlongt: Ein tüchtiger Yormann an Brot und 
Eates. Adr.: A. 140 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Mädden an Waift3 (Dampf- 
fraft-Majchinen), ferner kleine Mädchen zum Lernen. 
Lohn während der Lehrzeit. 127 Market Str., 4. 
Floor. 

Verlangt: Mädchen. U. ®. Fiedfer & Sons, N. 
Part Ave. und Engenie Str. dofrja 


Verlangt: Erfahrenes Mädden bei Kleidermacherin. 
1022 Wilmwanfee Ave. 

Qerlangt: Geübte, Operator: an feidenen Waifts. 
Gute Breije und ftändige Arbeit; aber nur gute 
Kände. Fragt Die ganze Wode nah. White, ‚208 
Wabajh pe. dofria 

Verlangt: Vorbereiterinnen und Lehrmäodcen (leg: 
tere aegen Lohn) für Dameybhüte. Baulina Klein 
404 Milwaukee Abe, dofr 

167 


Verlangt: Gute Näherein an Lederiwaaren. 
Webaih Une, 6. Floor. 
Strang-Spuler. Beitändige Arbeit. 
Diamond Braiding, 68 N. Yefferion 
doftja 


Verlangt: 
Großer Yohn. 
Str. 

Verlangt: Erfahrene Skirtmacher. Lowenthal, 
Deutih & Eo., 202 Oft Yan Buren Str. 21fb,im 


Perlangt: Anftändige juige Dame für Store: 
Dffice- Arbeit. Mai, 1465 Wells Str. dmdo 


Perlangt: Mafchinenhände und Finiihers an Coats 
und SHojen; jowwie zerauen, die baiften fönnen. 
€. 9. Armitrong Mie. Co., 300 Wabejh Ave. 

— 2fb. Iw 


Sausdarbett. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 17 
Sabre. 3740 Halftev Etr. 
Verlangt: Mädchen geiegten Alters für Gansar: 
beit. Privatfamilie. 588 Wet Gonareß Str. 





gelangt: Starker Junge, an Cafes zu arbeiten. 
1969 Welt Madiion Str. WER. 
Verlangt: Ein Waiter für Saloon und Reftaurant. 
49 ©. Glart Ste., Bajement. — 
Verlangt: Reinlicher junger Mann für Hausarbeit. 
171-173 R. Clart Str. ö — 
Verlangt; Cin Hausmann, der etwas von Garten⸗ 
Arbeit verfteht. Nachzufragen: 283 Gvanfton Ube., 
Vio:gens big 9 Uhr, Abends nah 5 Uhr. 
Verlangt: Schmiedebelfer. 5 Illinois Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Färber. Arhambault & 
&o., 535 Welt Mapdifon Str. dofrja 

Perlangt: Mann für Milhivagen, ebenfall® Yarın- 
arbeiter. Muß Kühe melfen Lönmen. Naczufragen: 
Eüdweit:Ede Fiftb Ave, und Randolph Str., Bajes 
ment, Saloon. 


“ Verlangt: Mode Wbbügler, nur ein erfahrener. — 
237 Oft Madifon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Junger deutſcher Klempner. 49 Dear⸗ 
born Str. 


Verlangt: Deutich fprehender regiftrirter Pharma 
ct. 80 Webfter Ane., Ede Soutbport. 


— — — — 


Perlangt: Ein Aunge in Bäderei. 1907 Milmwaus 
tee Ave. 
— Junger tüchtiger Bartender. 96 Lincoln 
de. 


Verlangt: Lediger Mann zum Waſchen und Fah— 
ren. Lincoln Liverp, 355357 Weſt Diviſion Str. 

Perlangt: Roliterer für Reparaturen. Carl Alvin, 
673 Lincoln pe. 

Nerlangt: Bäder, junge dritte Hand an Brot. 398 
Milmaufee Ave. dofr 


"Perlangt: Aunge, in der Bäderei zu beffen. 145 
atrrabee Str. dofr 


Verlangt: Erfte Hand an Brot. 334 Sedgiwid Str. 
Berlangt: Ein guter Wurftmaher. 586 Blue I: 
fand Ape. 


Verlanat: Guter Aunge an Piscuitd. North— 


weitern Baling Co., 105 Milmwaufee Ave. 
Verlangt: Guter Schlofjer an Gitterarbeit. 
gr Ornamental Iron Co., 37. Str. u. Stewart 
de. 





Rerlangt: 15jähriger Xunge, am Milchwagen zu 
helfen. 42 Larrabee Str. 


Verlangt: Schneider, tüchtig in aller Arbeit. — 
Nahzufragen heute Nachmittag.  KHalvorfen, 194 
Madfon Str. 


Verlangt: Ein Wagenmader. Guter Sohn. 37833) 
2%. Str. 


Verlangt: Anftändiger — Mann zum 
Abliefern von Zeitſchriften und BPuchern, muß end⸗ 
liſch verſtehen und Sicherheit ſtelſen können. Ver— 
dienft $9 Dis $12 per Woche. 146 Wells Str. dmbo 


Berlengt: Knaben für Nachts umd Tagarbeit, 14 
bis 17 Nahre alt. Nachzufragen Morgens nm 7 Uhr 
oder Rackmittags 5:30. WUmerican Can Company, 
McHmood. 246,108 


Männer, tele Arbeit irgendwelcher Art tin: 
fen, möchten vorfprechen bei der Reliance Employ: 
ment Agentur, 09-211 State Str., Zimmer 57. 

24feb,2m 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Vücher 
und Zeitihriften für Chicago und auswärts. Mai, 
146 Wells Str. 3feb,Imt,X 


Berlangt: Ein guter Brot: und Gakebäder, der 
feltftftändig arbeiten fann. Blos ein guter braucht 
ih zu melden. $9 und Board die Woche, jpäter 
mehr. Yulius Bruder, Peru, IE. dimido 


Verlangt: Fleißige Agenten. Sobnender Verdienft. 
Eim Str. 25fb, Im 
Verlangt: Ein Cafebäder als erite Hand. U. Ehus 
ran, 664 Sincoln Ave. dimide 
Verlangt: MWillige Yungen, um an Lederwaaren 
zu arbeiten. ®. Niorden Mig. Co., 85 Oft 
Madifon Str. mdo 


Verlangt: Farmarbeiter. Höchſter Lohn bezahlt.— 
Nob Labor Agencn, 23 Welt Madifon Str., — 
midofria 


Verlangt: Drechsler und Tijchler. 215--219 Elins 
ton Str., Decorator3 Supply Go. mdo 


Verlangt: Qutcher, ber etwas vom Geidäft ver- 
fteht. Adr. D. 268 Abenbpoft. mido 


Verlanat: Tüchtiger Abbügler an Shophoſen. 114 


Lincoln Abe. mido 


Verlangt: Etm ordentliher Brot-Wäder, welcher 
felbftftändig 150 LSaib Brot baden Tann; Lohn $7 d. 
Mode und Board; ftetige Arbeit. Zu fchreiben an 
Aoj. Kraemer, Weit Chicago, Du Bage County, A. 
Abendpoft. 260fblw 


Verlangt: Gin erfahrener Biertreiber mit Em: 
pfehlungen, fürBrande in South Chicago. Nüchtern- 
beit die Sauptjade. Adr.: D. 210 Abendpoft. 

dimido 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer NRubril, 1 Gent das Wort.) 


Stellung fucdht junger Deutfcher, 


perfett in Englif$ und Deutfh, vorzügliche fauf: 
männifche Bildung und Geichäftserfahrung, ftadt- 
fundig. Garantie für Arbeitiamfeit, Strebſamkeit, 
Mäspigkeit, Ehrlichkeit, Salär mäßig. Empfehlungen. 
Adr.: U. 105 Abendpoft. 


Gefuht: Anftändiger junger Deutfher fucht Stel: 
lung irgendwelder Art, wenn möglich an Weſtſeite. 
Gmpfeblungen. E. Glendenning, 292 Weit Adams 
Etr. 


Gejugt: Yunger Mann, 19 Jahre alt, fucht Stel: 
lung. Adr.: U. 133 Abendpoft. 


Gefuht: AYunger, flinfer Bartender fucht guten 
ftetigen Plag. U. Heufer, 17 Glybourn Abe. 
dofrfafon 


Geſucht: Saunen, 30 Jahre alt, fuht eine 
dauernde Beichäftigung; ift der deutfhen und böhmis 
{hen Sprache mädtig. Adr.: X. 141 Abendpoft. doft 


Gefucht: Mann, 9, intelligent, fuht Vrivatplaß; 
bertrast mit Neite und Kutichhferden, Garten= und 
Hausarbeit. Adr.: U. 132 Ubenppof. 


Ein erſter Klaſſe Bartender fucht ftetigen 
u‘ W. B., 13 R. Glizabeth Str. ındo 


Gefugt: et, gut beiwanbert in allen Ziveigen 
der Gärtnerei, juht Stelle. Gärtner, 557 Weft 19. 
Str. Dimido 


Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit ald 2, Bars 
kube, a liebften mit Bob allein. ft willig zur 
beit. Fdr.: D. 212 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter 


Laden und dabriken. 


Verlangt: Lehrmãdchen, um Hoſenträger ſteppen 
u lernen. Lohn $3 pro Mode im Anfang. Hill 
wipender Company, 185 Wartet Str. 


Verlengt: Mefhinenmänden an Hofen und 
grauen, an Kofen zu finifhen. 474 Elybourn Se 
o 


alu: 3 Finifhers Coats. Urbeit nach 
gu [7 — Str., nahe Wood, 
lost. 


Berlangt: Mädchen zum Staffiten an 
öden, desgleihen eines für Gandfnopfläher. 250 
. Baulina Str. dofrja 


— — —— 

Berlangt: Millinerg Preparer3 und Lehrmädcen. 
Veftändige Arbeit. Golditein, 964 Milmanfee Une, 
äfti äbhen zum Sernen in 
Es 2 Qubberd, 5 Franklin 


feinen 


Verlangt: 
Regenihirmfabrif. 
Str. 


ebenfalls 


er ı Mä : inen, 
erlangt: Mädchen an Power: Mafh ne 


einige zum Lernen. 581 Sedgmwid Str. 
einige zum dernen, 581 Gedgimis ST 


Berlangt: Mafhinenmädden, an Hojen zu_ nähen. 
Beftändige ae guter Lohn. 8 Ellen —— 


— — — 
Berlangt: Mädchen, Tafhenmader an Kofen. 220 

Welt Dibifion Str. midoft 
Verlangt: Junges Mädden von 15 bis 16 Jahren, 

in Bäderftore zu beifen. 145 Zarrabee Str. mbo 


Verlangt: Mafepinenmängen an Hojen. 508 R. 
Marfbfield ur mido 


BVerlangt: mafgginen Operator, Rrafthetrieh 
Str 


et Freiding & Gmbroiderp Co., * 
in Str, 


Collie. 
geben: 


Verlangt: Tüchtige Hauspäfterin. Muß auch tüch⸗ 
tig im Geihäft fein. Kanu ein oder zwei Kinder 
haben. 879 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mräftiges deutiches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Barthel, I36 N. Halfted Str., 
Ede Garfield Ape. 


Terlangt: Frau oder älteres Mädchen für Haus: 
i Be T * H 
arbeit. 1690 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Gutes Dienſtmädchen. 
Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Hausarbeit. 
3133 Wallace Str. dofr 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. [IE N. Clark Sir., 1. Flat. dofria 


Verlangt:. Eine Frau für Kitchenarbeit. 49 North 
Glart Str. 

Terlangt: Frau mittleren Alters, melde mehr auf 
gutes Seim als auf boben Lohn iicht. Muß mit 
Kindern umzugehen veritehen. 1529 Meit Lafe Str., 
nahe Kedzjie Ade., über'm Store. 


575 Blue Island 


dofria 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Taulina 
Klein, 404 Milwaukee Ape. 

Verlangt: Mädchen für DiningroomsXrbeit. 
E. Halited Str. 


Terlangt: Gutes Kindermädden. 429 Wincennes 
Une. dofria 
Verlangt: Mädden für gemöhnlihe Hausarbeit; 
Heine Yamilie. 47233 Galumet Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Fin gutes Mäpdden für allgemeinegaus: 
arbeit. 538 LaSalle Ape. 


Verlangt: Gutes ftartes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 169 Genter Str. 


Verlangt: Ein vdeutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 959 Clybourn Ave. dofrfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Mu 
etwas vom Kochen verfteben. Guter Lohn. 453 Dear: 
born ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
44 Seminaryp Ave. J 


erlangt; Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
erbeit. Nachjufragen: 1108 Oft Belmont Ape., oben. 


Verlangt: Kindermädhen. Gutes Heli. "Suter 
Sohn. 475 Milmaufee Ape., 1. Treppe links. 


663 








 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
4. Keine Wäſche. 835. — 347 Oſt North Ave. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen für alldeme neHa ue 
arbeit, eines das auch im Store helfen kann. 157 
Dit North Ave. 


“ Rerlong:: Yunges Mädchen, Geihirr zu malen. 
1564 Oft North Ape. 


Terlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
4. — 19 Weit Diviiion Str. 

Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Kahre, für leichte 
Hausarbeit. 687 N. Mapletvood Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädden für befiere Urbeit im 
Haufe. Dasjelbe muß nähen fünnen. Nachzufragen: 
R. Hilmers, 3907 Gottage Grove Ape. 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaichen. 
Etr., Bafement. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. Muß etwas vom SKochen verftehen. Zwei in 
der Familie. Ausgezeichneter Lohn. 3566 Brairie 
Une. . 

Berlangt: Zwei Mädchen, daS eine für Kitchen 
arbeit (muß beim Wafhen und Bügeln beifen), das 
andere für zweite Wrbeit. 3917 Grand Boulevard. 

Berlangt: Nettes Mädchen um im Cafe und Rund 
Room zu jerviren. 139 Clybourn Abe. dofr ſa 


50 State 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
226 Weit 18. Sir. mibdofr 


60 Wafbington Boulevard. 
Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. — 
220 Weſt Diviſion Str. midoft 
Verlangt: Mädchen oder Frau, den Haushalt zu 
führen. Guter Lohn. IC N. NRobey Str., nahe 
Diviiton Str. midofrja 
Terlangt: Anftändiges deutiches Mädchen in Yani- 
lie von 2, 18 Oft Obio Str. mido 
Mädchen für allnemei* 
611 Blue Island 
mido 


mido 


Verlangt;: Junges deutſches 
ne Hausarbeit. Samitie von 4. 
Ave., Ede 19 Str. 


“ Verlangt: Gin ordentliches Mäddhen für allgemein: 
Hausarbeit. 244 Schiller Etr. mdo 


 Verlangt: Gutes Ätartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Keine Wäiche. Lohn 84.00 105 Osgood 
Str. $4. dmbdo 


Perlangt: Mädken fiir Küchens und Hausarbeit. 
613 Wells Str., Etore. dimido 


Verlangt: Mädben für Hausarbeit und Saloon. 
56 RN. Halited Str. mdiumtdofr 


_ Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit: 
Lohn $4.00 bis 8.0. 23024 N. PBaulina Str., nabe 
Milion Une. afbtm 

Berlangt: Dentiches Mädchen oder ältliche rau 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes für rechte Verjon. 
5254 Union Une. 2ja* 

MW. fellert, d13 einzige größte deutichsamerifas 
nifhe Bermittlungs-Ynftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Eonntags affen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prembt beforgt. Gute Saushälterinnen 
immer an Sand. Xel.: Dearborn 281. bias 


—ü — — — — — — — 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht Böhmifhe Köchin fuht Stelle in Meiner 
heuitder Familie. Ohne Wäfche. Pecvar, 62 
. Sit. 


Geſucht: Wittwe, 49 AYahre alt, gebildet, Fucht 
Stelle al$ Haushälterin in anftändigem Haufe. Mrs, 
®., Miller Station, Andiana. dofria 


-—n —_ 


Geſucht: Reſpektable alleinſtehende Wittwe, erfah— 
ren in allen Sausarbeiten, fucht Stelle al Haus: 
hälterin. 299 Lincoln Abe. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle. Kann gut mwaf en 
und bügeln. In Privathaus oder Een Th 
Hauſfe ſchlafen. 40 Nedder Str.,,1 Treppe. 


nennen nn 

Geſucht: Ueltere Frau juht Plak. Kann auch fo: 
Sen. Deutihe Leute vorgezogen. 197 Oft North 
Andc., Top Floor, Frau Dettmers. 


. —— ne 
Gejuht: Frau, 7 Jahre, mit einem Kinde, fucht 
Etellung aB Hanshälterin. 36 Wolfram Str. 


Gefuht: Alte Dame wünfht Stellung als Haus: 
Bälterin. Aft atte, fparfame Köchin. Bitte Rahmit- 
tagS borzujprechen. 66 Rufh Str., Renting Office. 
mido 

Gefucht: Stelle al PAuftwärterin bei Mo in. 

Maurer, 424 Larrabee Str., hinten, oben. ai > 


En. 
ee 
Unterricht. 

(Unzeigen uuter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Englijhe Sprache für Herren oder Dame 
in Kuntlaffen und privat, jewie Buchhalten und 
gaben. befanntliy am beiten gelehrt im 
- WB. Bufinch Gelege, 92 Milwautee Ave, nahe 
ulina Str. Tags und Mbends. PBreife mähig. 

sinnt jegt. Brof. Besrge JZrnjien, Brinzipal. 
liag, ddja* 


Rehisanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


8. 2. Gienheimer, deutier Udvolar, praktiziert im 
elien Gerichten. Kenfultetlen fcei 3 Searborn Str, 


Biliem Henth, deutſcher Rechtsanwalt. Allge— 
meine ae R . th „. i. Simmer 1: Mi 
—1283, Unity Bldg., 79 Dearborn Str. Sfeb, im& 


red. Blotke, deutf Rechtsanwalt. 
aue Restsfaden prompt Pig Bet in allen 
Gerichten. Rath frei. immer 
Etr.; Wohnung: 105 Osgood Str. 


eies Austunfts⸗Rechts⸗Bureau. 
enbeiten prompt beforgt. Löhne kollektirt 
mmer 10, 78 LeGalle Str. Sip* 


9 Dearborn 
ıfb* 
Rebtsange: 


Gefunden und Verloren, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Kleiner weiß und brauner French 


— — 


"alle veralteten 
Finden: der. 


Sefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rudrit, 9 Cents das Bert.) 


Eriter Klaffe Delitatefienftore und Büderei, Nord: 
feite, $650, Reingewinn $100 monatlih. Miethe 39, 
4 Zimmer. Wegen Krankheit. Udr.: U. 138 Abend: 
poſt. 

Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, halb Caſh 
und halb Tauſch für Stadt-Grundeigenthum, wegen 
ſtrankyeit. 183 Oft Waſhington Str. 


Zu taufen geiugt: Gutgcbende Schufterei, auh in 
Landitädthen. Adr.: D. 270 Abendpoft. 


gu verkaufen: MWegenibreije, gutgebender Srocery: 
Store. Agenten verbeten. Adr.: U. 134 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Schuh-Reparatur— 
Shop, am Seumarft, Nr. 4 S. Desplaines 


Bu verfaufen: Guter Ed=gigarren 
Faudy: Store. 32. Str. und Halited Str. 


Str. 
Tabat 


Zu vertkaufen: Butcherſhop. R. VNoungknech 
N. Robey Str. 


su verkaufen: Kaffees, Ihee-, Groderp: 
Kätc-Store. von & bis $7 Reinberdienit: & 
Adr.:-D. 9 Adendpoft. 


Su verkaufen: Billig, autgchender Meatmarker nri 
Dempf:Cinrihtung zum wegen zweier 
Geſchäfte. 216 Oſt Diviſion Str. 

82,50 Hotel und Roominghaus (Dampfhetzungh, 
Neitjeite, ‚3 aut Zimmer, -iınmer bei 
guter Tranſient-Trade. Miethe sim. & 
59 Dearborn. 


möblirte 
nur 
ſondido 


Zu verkaufen: Butcherſhop mit Haus 
Morton Grove, ein üock vom Depot. 
denmeier, Morton Grove, Jil. 


und Lot, in 
John Stau— 

nt.do 
Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon, S. Halitev 
Ett. Adr.: U. 104 Abendpoft. 





Päderei, Nordieite, nur Storegeihäft, 32 
billig. abzugeben. Webernebme Yanot 
©. 205 Asendpoft. i 


Zu verlaufen: Gutgehender Ec-Saloon, kra 
halber. Näheres bei Joſeph K. Marſon, 65 
waukee Abe. 


82000 taufen ichönes 6 Zimmer Brick Cottage nebit 
gut gebendem ef beitebt jeit 14 Nabren:! qaute 
feite Rundihaft: ru ift Gelegenheit geboten 
lich einige Wochen itber den Gang des Gejchäftes zu 
überzeugen. Zu erfragen in Koehnes Trug Etore 
Ede Garfield und Seminary Abe. midoja 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gents das ort ) 


3u dermietben: 6 Zimmer Wohnung mit Bad und 
beibem Wajier. 09 yremont Str. 


Bu dvermiethen: Gin Store und 5 Zimmer, billi; 
Nachzufragen: 1400 N. Halfted Str. mid, 


Zu vermiethen: Flat don 6 Zintmern, mit moder 
ner Einrihtung. 1400 X. Halited Str. 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 
Zu vermietben: Welterer Kerr findet gutes Heim 

bei alleimitehender rejpeftabler älterer Frau. Adr.: 

&. 4. 07 Abendpoft. 


331 Went: 


Verlangt: Etlihe Mädchen in Board. 
worth Woec., unten. ; 

Zu vermietben: 5 Zimmer mit Bad und GaS. 
55 Home Str. 


gr aiethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort] 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht moblirtes Zim⸗ 
mer in gebildeter deutſch ſprechender Familie, Nord— 
feite bevorzugt. Adr.: R. 647 Abenppoft. 


erde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
—* — dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Vlne Front Sale Stable—75 bis 10 Second: Hand 
Pierde und Stuten, pajiend für Stadtarbeit, Gon- 
tracting, Koblenwagen, Farmen und Zuchtzwecke; 5 
Paar yarm:Stuten, 85 bis B3 alle Arten von 
Second-Hand Geſchirren; doppelte Farm— und Gr: 
priß-Geißirre, $I0. — Finn & MPnillips, 4175 
Emerald Ave, ein Blod von Etodyards:Fingang. 
Sffen täglih di3 8 Uhr Abends, Sonntags den ganz 
gen Tag. — Telephone Rent 491. 23fb, Im& 


Mup verfaufen: 3 gute Pferde, billig, Eigentbüs 
mer todbt. & Greenwih Str., nahe Yeapitt und 
Milmautee Ave. 


Muk verkaufen: 3 geiunde Pferde, billig, wegen 
Krankheit. 278 Meit Bladthamf Str., nahe Paulina 


Etr. und Milmaufee pe. 


Zu taufen gefuht: Topmagen und Pferd. Peides 
muß in gutem Zuſtande jein. Billige, für Caib. — 
Feldmann, 553, 31. Str. 

gu verkaufen: Billig, zwei gededteWagen, 2 Mila: 
wagen, 1 Päderwacnen, ein neuer aus beitem Mate: 
rial gemadter Butcherwagen, ein nemer hochiikigner 
offener Wagen (2 Tonnen). 3. Tullowski, 610 Noble 
Etr. 

Eingende SKanarienpögel, fpredende Papageien, 
Soldfiihe u. f. mw., aute Auswahl und nieprigfte 
BVreife, dei Kaempfer, 8 State Str. gaX* 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 3 Eenis va Wert) 
Zu verlaufen: Megen Abreife nach Deutichland, 
fämmtlihes Mobiliar, Küchengeräthfchaften, Bett: 
zeug und Nähmafhine und Kleinigkeiten. Muß bils 
lig verfaufen. 706 Weft Belmont pe. fria 


Zu verkaufen: Möbel für 5 Zimmer, billig, Drei: 
fers, $5 und aufwärts; Komomden, $l: Couch, $2.75; 
Pettftellen, 81.90 und aufwärts; Matragen, 506; 
Go-Gart, B.M: Gas:Range, 4.00; KRüchenofen, 85; 
4 jeine IX12 Rugs. North Ave. Furniture Co., 
194 Oft North Ave. 25fb, 1m 


Pianos, mufifalifhe Initrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gu verlaufen : 
Str. 


Square Piano. 5 Welt Huron 
dofrfa 


Zu verfaufen: Gin no gut erhaltenes Square 
Piano, wegen Raummangel. 183 &. North Upe., im 
Saloon. mido 


$25 Baar nimmt feine Lyon & Kealy Orgel, nur 
2 Xabre gebraucht. 1015 N. Halfted Str. dmdo 
Giri feine? Gerold Upright Piano, fo gut wie mei, 
für den balben Preis, bei YUug. Groß, 592 Wells 
Str., nahe North Ave. 24’b,10 
— — — — — — — — 


aufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
ee unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu faufen gefuht: Firtures für einen Delitatei- 
fenftore. 61 Rufb Str. 

“ Einders zum Auffüllen frei. Hranklin Youndry 
&o., 1155 ©. Raulina Str. didoſa 
— — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Geld ohne Rommifiion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kommifiion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften jeibft. Dreifadh fichere Hppethelen zum Bers 
fauf fiet3 an Sand. Bormittags: 377 N. Hopne 
Une, Ste Cornelia, nahe Chicago Ape.; Rachmit⸗ 
tags: Unity:Gebäude, Zimmer 341, 79 — 

ja 


Bee EB 

aucht Ahr Geld? — Wir verleihen Geld an jalas 
— mer und Damen, auf ihre einfade linters 
fchrift, zu den miedrigften Raten, ohne jedeSicherheit. 
Leite Aszablung. Epreht bei uns vor. — Majon 
Anpvefttment Co, 135 Aams Str., Ede Glart 


Etr., Zimmer 1209. 6fbx* 


GeldohnerRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommtifion, wenn gute 
Eigerheit vorhanden. Zinjen von 46%. Häner 
und Lotten ichnell und vortheifhaft verfauft umd vers 
taufht.Willtam freudenberg & Co., 140 Waibing: 
ton Er. Südoft:Cde LaSalle Str. ofb ddſae 


— Geld su verleiben an Damen und derren mit 
—46 Privat. Keine Sppothel, Niedrige 
En. Geichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb- 


ingten Str. Offen bis Abends 7 Ukr. 29maz* 


DL ñ —ñ— 

Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 
ie Keine Unfoiten. Zahlung bor Ablauf 
verringert die Zinjen. Rofe, Ouinlan & So.. 0 
Dearborn Str. 27jb,Im& 


ivatoeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
us Bro ent. Monatliche Zahlungen. $1 per Hums 
dert. Adr. %. 194 Ubenbpoft. %an,*? 


— — 


leihen geſucht: Auf erſte Mortgage, 600 bis 

PR Km: W. 864 Ubendpoft. doft ſaſon 
— ———— 

Geld zu verleihen anf Grundeigentbum, Craft 
Meims, 1959 Milwaulee Ude, amwiihen Fullerton 
und Ealtfornie Ave. 24098? 


verleihen: Ohne Kommiifton, billige Privat» 
F erſte und jweite Mortgages. Adt. W. 5 
bendpoft. 20feb, 1wæ 


Keine Kommiſſion, Darleihen aui Chicago und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und leer.? 


i . 8. ©. Stone & Go., 206 LaSolle 
a © re Hfan,* 


zu 4 m 5 
Ar.: 
2ja® 


Privat:Geld auf Grundeigenthum 
Brozent: Schreibt und ich werde vorſprechen. 
MW. 885 Abendpoft. \ 


Aerztliches. 
düngeigen untere dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
De. Ehlers, 1% Wels Str. SpezialsArıı.— 
Geihlehht3s, Haut, Blut⸗ Nieren:, Leber: und Ma» 


fi u . Ronjultati Unters 
ne en ir 


— —— 
———— (on Sehen eat 


mf 


mido | 


Grundeigentyum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Audri, 2 Genie das Bert) 
—_ ee ———— 

Sarmiändereien. 
Zu verfaufen oder zu bertaui 2 
65 unter N flug. Austuuft Cie &- 


et. 


&o Ader Land, 
Str. und Lindeg 
BT frſaſon 
nn 
dvarmıen mit Stof und ftehender Grnte vertan) 

* x u) ? 
für Ehicegoer Grundeigentum. 119 La Sale Se 
Zimmer 22. 12012* 


— — 
Rorpweitieite. 
gu verfaufen: Ein 12 Zimmer 
merzWohnungen: Straße acpil 
Andere Däufer von 4, 5 und J 
märts. Kleine Anzahlung, Rei “ 
Dobroth, Elton, Beim: 


un! 


gu verfaufen: 
ten, \ 


Ale u ı 
S Wafbington Str. 


Stra 


Zu verlaufen 
derne Bri 
in jedem 8 
1365 Central Park Ave. 


lich vom Logan Squate. M 


Beſtgebaut 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer 
Brich- Baſement. Badezimmer. 
Elſton Ade. Cars. 575 baar, 812 
Melins, Eigenthämer, 1959 Milwaukee Av 
Fullerton und Californin Abe. 


Norbieite. 
Lotten auf ver N 
t er zum Qaujch geiı 
e Behandlung in allen Fä je 
& 4 . ns ’ z 
. ehämtdt & Son, 222 Yincoln Ave. 
* Mil ion 
227b, jur 
Zu verfaufen: Einige gute jolide Lottn an Mofi 
a tr., ein Blof von Nibland Ave. und Tiperien 
nur 325, i 
un Redwanz 
t ve, 
faufen oder zu der 
n Wun naho> Sr 


Umerin, Fran Sardell, 


Berihiedenen. 


Spart Euer 


e 
Sur 


1. Cr 


DRNDR-1-I 


"ic 


Zimmer Hauſer. 
Zimmer Häuſer. 
Zimmer Hauſer. 
Zimmer HKHaäuſer.. 
Zimmer Häufer.. 


per 
WE 
De u u 


fur 
Ba 


Sehr fleine Anzahlung nötbig. Spredht dor oder 
fhreibt wegen tllwitrirten Zirkula von WO neuen 
Häujern, auf der Nord, Süd: und Welt:Seite und 
in Lorftädten belegen, von $1250 bis $450, zum 
Nerlauf auf monatliche Abzahlungen, gerade wie 
Mietbe. E3 koftet Kuh nur einen Gent, zu erfabren, 
was für ein bübjches Haus Xbr mit Eurem Vlietbs 
gelde faufen Lönmt. Nah Empfang einer Roftkarte 
jhiden Euch die Pläne. läfeb, jadido* 

S.6€ Gros, 6. Floor, Majonic Temple. 


S 


Säabt br Häufer zu verfaufen, zu vertaufgen 
u vermicerhen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Bir haben immer Käujer an Sand, — Eonutags 
offen von 10 Eis 12 Uhr Vormittags. — Nichard U. 
Roh & So., Bimmer 5 und 6, 8 Wafhingtoen Ste. 
NRordweits@de Dearborn Str. 
Smweigs: Gefääft: 

1697 R. Glart Str., nörtlid don Belmont —* 

12512° 


Wir klönnen Eure Häujer und Lotren fehnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien. reee 
Pedienung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milmautee 
Ave, nabe Rortb Ave. und Robey Str. ddia® 


oder 


Zu kaufen geiuht: Fdhaus, gute Lage für Saloon, 
860-3000; muß Bargain jein. Adr.: U. 135 
Abendpoft. 


Yweiftödiges Framehaus, 5⸗ 
oder 6=gimmer ylats, für Cafb; muB Bargain fein. 
Adr.: D. 71 Abendpoft. 


— — — — — — — — 
Geld auf Diobel, 
(Ungeigen unter biejes ! . 8 Cents das Wort.) 
u.8. Gtend 
138 LaSafle Gr. Simmer 8 — Xel.: 77 Mate, 


Zu faufer geiudt: 


®@eld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen n.f. m. 


Rleine Unlethen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Gub die Möbel nicht weg, wenn mr 
die Anleihe machen, fondern laſſen diejelben 
in Gurem Beiig. 
Bir leiben aub Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir daben das gröhte deutihe Gejigäh: 
in ber Stadt. 
Ude guten, ehrlihen Deutfshen, fommt gu ums, 
wenn br Geld baben wollt. 
br werdet e8 zu Eurem PVortbeil finden, bei mis 
vorzufprechen, ebe hr andermwärts hingeht. 
Die ficherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert, 


@. 8 Brenn 
— 10ap,1j2 
13 LaSafle Str., Bimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


Geld! ®eld! @ecldı 
Chicago Mortgage Loan Company, 
⸗ 175 Dearborn Etr.. Zimmer 215 und 217. 
EChicagsa Mortgage Loan Gonpeny 

1do DW. Madifon Gtr., Zimmer 208, 
Südoſt-Ede⸗ Halfted Etr. 


Wir leihen Cu Geld in großen und Fleinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober te: 
oend melde gute Gicherbeit zu den billioften Bes 
dingungen. -Tarlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Tbeilzablungen merben zu un Seit an: 
gensmmen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Ebicago Mortgage Loan Compaaun 
175 Dearborn Etr., Zimmer 2IC und — 


— Geldzuverleihen — 
auf Möbel und Pianos, ohne ju entfernen, in Sums 
men bon $20 bis 82200, zu den billigſten Raten und 
leichte ſten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen verlieren. Mein Geſchäft ift verants 
wortlich und lang etablirt. Keine Nachfragen wer— 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Ihr anderswo hingeht. Alle Auskunft mit Ver— 
gnügen ertheift. 
Das einzige deutfhe Gefhäft in Chicago. 
Dtto E. Voelder, 70 LaSalle Str., 2. 
Eüpdmweit:&de Randolph und LaSalle Str. 
WiaX® 


Brauden Sie Geld? 

Wir machen Anleihen auf Möbel, Bianos, Pferde, 
Magen und Lagerhbaug-Qunittungen, zu den niedrig: 
ftien Raten der Stadt. Die Sachen bleiben in Eurem 
Beſitz. Wir find die ältefte Gejclichaft der Stadt 
und können mehr für Sie thun, als irgend Nemand 
Anders, da wir längere Frift gewährm. Yiberale 
PBehandlungsweije umd ftriftefte Verichiviegenheit für 
ale. Kommt und erhaltet uniere Zahlungs:Bes 
dingungen. (Deutfche Augeftellte.) 

YJllinois Andvdeftment Company, 

Zimmer 405 DId Inter. Ocean Bidg., a 
130 Dearborn Str., Norpiweit:Ede u 2. 
Bfeb, Im 


GCh:icago Credit Compand, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend mweihe Gegenftände. Keine 
Beröftentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Apzahlungen. Nierrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferd: und Wagen. Eprecht bei und vor 
und ipart Geld. lin® 

92 LgSalle Str., Zimmer 21. 
ErandeDftik. 534 Lincoln Ave.. Late View. 


— — — — —— — — 


erſonliches. 
(Unmzeigen nn Rubrit, 2 Gents vos Bart.) 


California und North Pacific Küite. i 

Audfon Alton perjönlich geiührte Erfurjionen abs 
zen jeden Dienftag und Donueritag ab bon Chicage 
Bin der „Scenic Route* dur Colorado, bieten Pajs 
fagieren nah Kaitfornia und der Pacijicüfte eine 
Fahrt ohne Wageniwerhiel, moruch die Reife anges 
nehm, billig und unterhaltend wird. K ‚nach talie 
fornifher Städten, Bortland, Tacoma umd Senttie, 
während März umd April. $5) Rundfahrt nah Galis 
fernia und Portland in verihicdenen Pertoden wã b⸗ 
rend des Fruhiahrs und Sommers. Schreibt Judſon 
Alten Ereurfions, 9 Marquette Blda., Chicago, 
ivegen weiterer Einzelbeiten. 1056,2* 


Eriftlige Arbeiten und licherjegungen, gut und 
J— —— Aniprachen, Gelegenbeitäredem 
deutih und englifch angefertigt. Abends vorzuipzee 


au oder adreii.rt: 337 Hudion Üne., 1. a 


» und Serren-Rleider auf leichte wöchent⸗ 

PR gi msweiliche Abzablungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Ane. Hp,2* 
ö Mictze und Edhulden aller Urt 
——2 Ehlehtzablende Mietder hinaus 
efegt. Albert U. Kraft, deuifher Adnofat und 
Silkntlicer Rotar, 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Gentrai 52. 3;° 
——————— — — 


Vatentanwälte. 
Aneicen vater dieſer Aubeit. 2 Cents das Verct 


: Bummi & Rummier Deutige Patente 





Quetſchungen. 


* 

Es würde kaum der Wahrheit 
entſprechen, zu ſagen, daß 
Omega⸗-Oel Quetſchungen, Ver— 
ſtauchungen und Verrenkungen 
heilt. Die Natur ſelbſt voll— 
zieht den Heilungsprozeß zum 
größten Theile, aber das Oel be— 
ſeitigt die Schmerzen, während 
der verletzte Theil heilt. Die 
Schmerzen ſind es, 
welche Sie quälen, 
und Omega-Oel kann 
den Kredit dafür bean— 
ſpruchen, Sie ſoweit zu 
bringen, daß Sie nicht 
leiden. Omega-Oel be— 
ruhigt, mildert und lin⸗ 
dert jeden Schmerz, bei welchem es 
angewendet wird. Falls der Schmerz 
nicht zu ſtark iſt, muß das Oel gut 
eingerieben werden. Das regt die 
Bluteirkulation kräftig an, und das 
Reſultat iſt ſtets ein wohlthätiges. 
Außer der Einreibung des Oels in die Poren ſ 
Theil mit Oel umhüllt werden. 


ollte auch der ſchmerzende 


Omeqa⸗Oel hilft in allen Fällen, in welchen ein Liniment helfen ſollte. 


um geheilt zu bleiben. 


Varıcocele 


ohne au Schneiden und ohne Schmerzen. 


mit Baricocele,,. Strittur, 
ihwäcdhe oder ähnlichen Lei: 
richt, moielbit ih ihm 
siten erklären iverde. 

mit der Behandlung 


Ah mwünjche, dak jeder Mann, der 
ameden der PBlutvergiftung, Nerve 
den behaftet ift, „in meiner Off 
meine Methode der Heilung dieſer 
Beſonders lade ie alle Männer ein 
anderswo umgufrieden find. h werde Fuch jagen, Weshalb id 

——- &ub dauernd heilen fann. Konfultation ift frei, und meine Ge: 
" bühren für eine perfefte Heilung iind mäßig und betragen nicht 
mehr als Jhr zu bezahlen gedentt. 


Sichere Heilung 


fuht Abr. Ah gebe Euch eine geichlich aejhriebene Garantie, 
welder perjönlih die Patienten Gucd zu beilen oder Euer Geld zurüdzuerftatten. Was ic für 

fiebt. Gtablirt 1880. Undere aethan babe, fann ıch auch für Euch thun. Ein perſön— 
ficher Befuch ift vorzuziehen, aber wenn Jhr nit fommen könnt, bejchreidt mir Euren Fall, wie 
Khr ihn verfteht, gebt Eure Symptome an, Eure Stelluug cte., und Ahr erhaltet in einfachen 
Aouvert eine - wiijenfhaftlihe und ehrlihe Anjicht über Euren Fall foftenfret. 


EI” Mein Home Treatment ift erfolgreih und ftritt privat ! 


H.J.TILLOTSON,. M. 7 84 Dearborn Str., 


CHICACO. 
Sprehfiunden, 8:30 Borm. bid 8 Abends; Sonntags nur von 9 Bm. bis 1 Raqm. 


a 
H. J. Tiſſolſon, M. D., 


Der Meiſter Spezialiſt in Chi— 
cago, welcher nur Männer kurirt, 


ve wilfenfhafttige Unterfuchung der Augen — Genaue Au⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger al3 die für fertige, 


Schroeders Apotheke mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Erkällungs- Kur. 


Für alle Erfältungen und Deren Folgen: Für 
* ten, Croup, Bronchitis und Ra — für 
wehen Hals, Heiferteit. Irritation, Anfang von 
Schwindſucht, und auch für alle Fieber, Entzüns 
Dungenzc. Eine fihere Heilung für alle Fälle. 50c. 


Rheumatisnus, Veritopfung und 
alle Bilutleiden find Leicht mit Pufched’s 
Blatınıttel zu heilen. Silft fchnell in allen 
Fällen. 50 Sta. 


Zonie und Nerven : Diittel, ür 
Shwäde, Nerpöfität, Ermattung, Erregbars 
keit, Schlaflofigkeit, Gebähtnigichmäche, Uebere 
arbeitung, Unverdaulichteit und alle Magen: 
beſchwerden, u. ſ. w. 50 6t3. 

auenfrantheiten- Mur. Dieje Kur be« 

tebt aus Pillen zum Einnehmen und aus 
äpfchen für drtlihen Gebraud, und find 

fine te — der Welt 

r eie ſichere, angenehme, e Heilun 
aller Frauenleiden. o 81.00. 


Diefe Mittel find nit in 
Apotheten zu haben, 


onbern nur in Dr. Pufhet’3 Office, oder wer- 
— 5 Einjendung Betrages per Pojt 
gejan 


Prof, Dr. Builder erklärt, toie zivei Dri 

beiten don Erkältung herrühren und den Keim de3 Todes 
in fidh tragen. Wie wichtig ift e8 daher, alle en bon 
Erfältungen und deren Folgen mit dem richtigen Rıttel zu 
bejeitigen damit fie nıcht ausarten, benn Bund chnittlich 
find von fünf Zodesfällen zwer auf eine Exk g au. 
Tüdzuführen. 


Office» oder.briefidher Rath frei. DR. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivd., nahe Clark. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
Aerzte di a it 
— uns Ce — * en ihre Kibenben 
. o 3* als m von ihren Gebre 


su — heile 
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„Zidendpoft«, Ghicago, Donneritag, den 27. Februar 1902, 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt a | 
werden, wenn nicht geheilt. 
Eine Heilung ift garantirt. 


Das grofe Vienna Medical Inftitute ift jet fo befannt geworden wegen 
feiner erfolgreichen fhnellen Heilungen und ehrlichen Methoden, day nur 
menige Männer den Jrrihum mahen und anderswo hingehen, um geheilt zu 


Viele Hände rühren fh! 


Alußer ordentliche Dorbereitun. 


gen zur Ausjchmüduug 
des Auditoriums, 


Binnen neun Stunden muß die 
Berwandlung des Theaters in 
einen Prachtſaal geichehen. 


Die Ballordner ernannt, die Mufifpros 
gramme feftgeftellt. 


Bor ihtömanregeln im Germanta:SEInb. 


Das Programm für den Aufenthalt 
des Prinzen Heinric) bon Preußen in 
Chicago ift bis auf drei Vormi ittags⸗ 
ſtunden fertig, und ſchon regen fich 
Hunderte von fleißigen Händen, um die 
Ausfſchmüdung des Auditoriums, der 
Waffenhalle und des Germania Klub— 
hauſes rechtzeitig fertigzuſtellen. In 
welchem Umfang die Ausſchmückung ge— 
plant wird, geht aus der Thatſache her— 
vor, daß an der Verzierung des 
Ballſaales im Auditorium über 200 
Fachleute neun Stunden zu arbeiten 
haben, und die für dieſelbe benöthigte 
Menge Dekorationsſtücke ſo groß iſt, 
daß ein Theil derſelben in Milwaukee 
beſtellt werden mußte, weil die hieſigen 


Firmen nicht im Stande ſind, angeſichts 


der maſſenhaft von allen Seiten einge— 
henden Aufträge, die Lieferung recht⸗ 
zeitig auszuführen. Für die Verſchö— 
nerung des Ballſaales allein werden 
86000 ausgegeben werden. 

John Alexander Dowie hat ſich ge— 
weigert, die Ausſchmückung des Thea— 
ters vor der Abhaltung ſeines regel— 
mäßigen Sonntags-Gottesdienſtes zu 
geſtatten und daher wird daſſelbe erſt 
am Montag Mittag dem Feſtausſchuß 
zur Verfügung ſtehen können. Dies er— 
klärt, weshalb bie Ausſchmückungsar—⸗ 
beit auf die wenigen Stunden bis zum 
Beginn des Balles, 9 Uhr Abends, an— 
gewieſen iſt, während für ſolche bei frü— 
heren Gelegenheiten zwei bis drei Tage 
zur Verfügung ſtanden. Und dabei 

war die Ausſchmückung nie eine ſo rie— 
ſige, wie dieſes Mal. Nicht allein muß 
ein vollſtändiger Tanzboden gelegt, 


Tauſende von Yards Fahnentuch durch 
den Rieſenſaal gezogen werden, ſondern 
1 | e3 müflen auch Loge angelegt, 2000 
| eleftrifche Glühlampen in tünftlerifcher 


ı Vollendung angebracht und hohe Säu- 


| | len aus Papier Mache errichtet merden. 
| Die Prinzen=Loge, 

4 | teftonifches Stabinetfiüid, 
& | tia, auch die anderen Zogen find in Ars 

y | beit; diefelben werben einfach zerlegt, 


ein wahres ardi=- 
ift bereits fer= 


Mont ag Mittag nah dem Auditorium 


a aefabren und, fobald der Boden gelegt 


wieder zufammengefügt werden. Die 
| größte Schwieriafeit bereitet die An- 


| bringung von 2000 elektrifchen Glüh— 


| lichtern, zum großen Theil in und über 
Die Leitungsdrähte müffen 
ramlich zur jelben Zeit gezogen mwer= 


| den, in der die Wandausfhmüdung vor 


Hich geht. 
| fiter bed Vollfiredungs - 


Aber Herr Eddy, der Vor: 
Ausſchuſſes, 


| baut zuberfichtlih auf den Scharfſinn 


' und die Tiichtigfeit der Chicagoer Defo- 
rationzfünfiler und Eleftrifer und 
rechnet bejtimmt auf die rechtzeitige 


j | Vollendung des Riefenmerfes. 


Prinz Heinrich wird Dienftag Mor: 
| gen über den Lafe Shore Drive, Tin- 
coln Barf Boulevard und andere 
Hauptitraßen der Norbfeite nach dem 
Lincoln Park fahren. Seiten? de3 
Teftausfchuffes ift an die Anwohner je- 
ner Straßen da3 Erfuchen ergangen, 
ihre Häufer mit deutfchen und amerifa= 
niſchen Flaggen zu ſchmücken. 

Die Ausſchmückung des Germania— 
Klubgebäudes wird eine außerordent— 
ich gefhmadeolle fein, wie denn ber 
Ausieuß des Klubs fih alle nur er- 
denklihe Mühe gibt, damit der Klub 
fich bei diefer Gelegenheit würdig zu 
tepräfentiren bermag. Ganz außeror- 

dentlich find auch die Vorkehrungen für 
bie perfönliche Sicherheit des Bringen 
während feines WVermeilena unter dem 
Dach) des al lubhauſes. Früh Morgens 
müſſen alle Perſonen, das geſammte 
BE wie etwaige Bejucher, 
das Gebäude verlaffen und dann be- 
ginnt eine ariindliche polizeiliche Durch- 
fcchung deflelben vom Keller bis zum 
Bodenraum. Darauf werden die An 
geſtellten des Klubs ſich einer perſön— 
lichen Prüfung unterwerfen müſſen, 
nachdem ſie dieſe befriedigend beſtanden 
haben, erhalten ſie beſondere Abzeichen 
und können in's Klubhaus zur Arbeit 
zurückkehren. An dem Gabelfrühſtück 
zu Ehren von Prinz Heinrich werden 
nur fünfzig Vereinsmitglieder theilneh— 
men, die anderen 150 Perſonen ſind 
Gäſte des Klubs, nämlich der Ehren— 
gaſt nebſt Gefolge, der deutſche Konſul, 
Dr. Walther Wever, Bürgermeiſter 
Harriſon, Vertreter des Stadtraths 
und die Mitglieder des Haupt⸗Exeku⸗ 
tivausſchuſſes. 


Die Anordner des Balles im Audi— 
torium ſind folgende Herren: 
Tuttle, 


ö— r——— — — — — 


Frederick B 
Joſeph Adams, 
Milward Adams, 
Charles Alling, 
Alifon ®. Armour, 
Alfred S. Auftrian, 
Henry Beneke, 
Captain John J. 
ley vom Bundes 


Stanley Field, 
Richard Foljoin, 
Milton J. Foreman, 
Colin ©. 9. Foffe, 
Walter D. Gregorp, 
William — Harrifon, 
Robert S. Hotz, 
Harold — Howard, 
— R. Beißier, 
F. T. A. Juntin, 
John C. King, 
John W. Tome, 
Aulion Maion, 
Mejer Mefenzie D, Buns 
desheer, 
Glide Runnels, 
ir She ban, 
A. DO. Elauahter fe, 
George & Zaplar, 
Edgar *. 1ihlein, 
Erneft Walter. _ 


ng 


Robert X. Cary, 
Charles R. Corwith, 
Alfred Gomfeg, 
Renſſelaer W. 
FE. W. Cramer., 
George Deiven, 
Spencer 5 Eddyh, 
Senn FF. > Elbmenn, 
Names Grsfins, 
Lient. W. Evans d. der 
Bundesmarine, 
William Farquhar, 
Walter Farwell, 


Das Tanzprogramm für den Ball 
enthält nur Walzer- und Zweiſchritt⸗ 
Tänze, von Quadrillen wie auch von 
der Polonaiſe iſt nach langer Berathung 
Abſtand genommen worden. Nur eine 
„RagTime“-Nummer, „Creole Belles“, 
enthält das Programm, das folgender- 


maßen lautet: 


Walzer — „My TFiancee“ 
— — Fioradora⸗.... 
Welzer — Bleu⸗..........AAA. 
Bet — „Seventh Army Corpse... 
Ge — Bein, Heinrich” 
RE „Ihe Gainsborough“ 
ler — „Bhantomer h 
Ber * „Mobile France” 
zer — „Roien aus dem Siüden.. 
* Be — Hohen zollern⸗ Sun 
ger — „Stroiler En —— 
Es: — —* Charming· anes 
ler — „Bigeuner-Baron*..... ——— 
iſchritt, The Admiral⸗ 


Cox. 


Annan 


ee 
BRRESS> 


werden. 


Nervsdie und erfrantte Männer gehen zu Hunderten nad dem Vienna 


Medical Znititute, 130 Dearborn Str, Ede Madijon, um geheilt zu werden. 
Die Hunderte don Ihwahen Männern, die bereits geheilt ind, Ihiden ihre 
Freunde, und ehrlide Männer ichiden ihre Brüder dahin, wo fie audı Furirt 


werden. 


Kicmand fürchtet jih, unjere Behandlung zu empichlen. 


Sie wiijen, 


e3 ift Die befte, und Daf Die Aerzte im Vienna Medical JInftitute, die hervorra: 
genditen Des Nordiweitens, eine Heilung in jedem übernommenen Falle garan: 
tiren. Zeder Zug bringt jemanden von auswärts, um geheilt zu werden. 


Kranke Ilünner | Scdwade 


eingeladen, 


uUnterfugung frei 


Der Meifter = 
cal Inſtitute ladet Alle, 
Krankheiten leiden, ein, 


aliſt des —— Vienna Medi— 
die an irgend welchen 
in ſeiner Office vorzu— 
ſprechen, und ſich koſtenfrei unterſuchen zu laſſen. 
Er macht dieſe große Offerte, weil er glaubt, daß 
ſeine Offices bedeutend beſſer eingerichtet ſind für 
Unterſuchungen, als irgend welche anderen. Mittelſt 
ſeiner neuen Methode vermag er den Patienten ehr— 
lichen Rath zu ertheilen, was das wirkliche Leiden 
iſt und ihm den beſten Weg zu zeigen geheilt zu 
werden. Jeder Mann weiß, daß wenn das wirkliche 
Leiden bekannt, es die halbe Heilung bedeutet. 
Leute aus den denachbarten Ort— 
ſchaften und Dörfern lkommen mit je— 
dem Zug nach Chicago, um ſich von dem Meiſter— 
Spezialiſten des Vienna Medical Inſtituts kuriren 
zu laffen. Ergarantirteine Heilung, 
wennerfagt, daßerbeilenftann 


Stricture. 


Ganz gleih, wie lange Ihr an Striftur gelitten 
babt, oder wie viele Aerzte Euch enttäufchten, unfere 
Behandlung wird Euch beilen, jo ficher wie Ahr zu 
uns wegen Behandlung fommt. Dies gefchieht nicht 
durh Schneiden. Unfere Behandlung ift neu und von 
uns erfunden und it vollftändig jehmerzios. Sie föft 
die Striftur vollitändig auf und befeitigt fie daus 
ernd. Wir haben auch die fchnelffte Heilung für 
Gonorrboea in. der. Welt. 

Wenn Euer Urin teübe if, fo habt Ahr 
tur, Vlafene oder Nierenleiden. — Bringt 
Urin zu uns und wir werden ihn frei 
fuchen. 


Spezia 


Strik⸗ 
Euren 
unter⸗ 


Männer 
nicht Krank, 


Die jeden Tag arbeiten, aber dod 
an den Folgen von Jugendſün— 
den, fpäteren Ausfhweifungen, 
Venereal⸗Kraukheiten, unricdti= 
ger Behandlung oder Blutver- 
giftung leiden. 


Dies iftt Euer Befinden? 


in den meiften Fällen von Schwäche habt Ihr 


Schmerzen im Kreuz, zioiichen den Schulterblättern. 
Der Kopf jehnerzt. Ihr habt dunkle oder blaue Rin= 
ge unter den Augen, Wleden vor den Yugen, Ges 
dächt nißſchwäche, ſchlechten Appetit, Ihr ſeid müde 
des Morgens, wenn Ihr auffteht, der Schlaf iſt un—⸗ 
terbrochen, Ihr habt ſchlechte Träume, ſeid nervös, 
die Hände zittern, der Puls iſt ſchwach, unregel⸗ 
mäßig, Ihr habt Bruſtſchmerzen, der Kopf und die 
Naſe iſt verſtopft, die Augen wäſſern, Ihr habt Pickel 
im Geſicht und am Körper, das Weiße der Augen 
wird gelblich, Ihr magert ab, bekommt hohle Augen, 
ſchlechte rbe, bleich, erröthet leicht, wenn in 
— —— ft, ſeid lieber allein, verabſcheut Ge⸗ 
ſellſchaft. Di eier Zuftan ıd beife ert fih nit von jelbft, 
er wird allmälta IHlim ımer. Ahr mögt vielleicht = 
beiten und — Euren wahren Zuitand zu be 

bergen, aber Ahr lauft aroke Gefahr, wenn \hr 3 
nur mwüßtet, Gefahren, die Jhr auf feinen Hall au: 
Ber Acht lafien jolltet. Der gewöhnliche Spezialiſt 
lann Euch nicht die gewünſchte Heilung bringen. 
Konjultirt einen Grpert-Spezialiften für die Sei 

lung diejer Leiden. Er kennt und veriteht Euren all 
volfftändig und kann Euch dauernd heilen. Verichivens 
det niht Gure Zeit und Geld mit einem Marne, 
der behauptet, daß er alle Frauen und Männerr 
frantheiten heilen fann. Mas wir, für Undere gethan 
baten, fönnen wir au für Euh-thun. Konfuitation 
und Unterfuhung, frei, perföntich oder brieflich. Alles 
durchaus, vertraulich und alle Briefe verſchidt in ein⸗ 
fachem Uniſchlag, gut verſiegelt. Alle Sprachen ge— 
ſprochen. Eure Geheimniſſe ſind bei den Doktoren 
des Vienna Medieal Inſtitute ſicher aufgehoben. 


nahmslos Krankheiten, 


Junge Mühner 


Dies iſt Euer Leiden, Ihr ſeid einem geheimen 
Laſter verfallen, welches Eure Geſundheit unter— 
eräbt und Eure Kraft abzapft. Hunderte von jun 
een Männer haben geichriehen oder fprachen bei den 
Doktoren des Vienna Medical Inftitutes vor, um ih: 
nen zum helfen, dDiefes Zafter fo3 zu werden, 3 
fann furirt werden. Ahr denkt, daß Ahr Euch fügen 
müßt Euren böjen Träumen, Euren Gedanken, Fu: 
ren Shwachen Organen und erjchütterten Nerven und 
fahrt fort, diefem ZLafter zu fröhnen, und Ilabt «3 
feinen Lauf nehmen, bi? Ihr glaubt, es iſt nutz⸗ 
los, dieſem zu widerſtehen. Junger Mann, laßt 
Euh jagen, dab, wenn Ahr durch Yugendiünden 
ein einziges Naturgeick gegen Körper und Geift vers 
legt habt, e3 fein Entrinnen der Strafe aibt, weiche 
die Natur beitimmt bat. Der junge Mann, der 
ohne Hilfe durch's Leben zu gehen gedentt, it aus: 
Wahnjinn und dem Tode 
Ternahläjiigt diejen Zuftand nit, wars 
tet nicht; ocebt fogleih nah dem Vienna Medical 
Anfitute, 130 Dearborn EStr., Ede Madijon, und 
werdet acheilt che e3 zu fpät ift. 


dent 


verfallen. 


Männer, die Hriralhen wollen, 


werden für die Ehe tauglich gemacht, wo- 
durch Liebe und ein glüklihes Heim Allen 
aefihert wird. Kommt (due! und lapt 
Euch umſonſt unterſuchen. 


Eiſenbahn-Fahrt abgezogen für 
auswärts wohnende 
Patienten. 


Der Br Sp: giafın des Mordweflens, 
welcher viele Nahafmer hat, jedoeh 
feine Konkurrenten. . 


Varicocele. 


— ——————— — ————————— — 


Wir heilen in einem Bes 


ſuch. Kommt für einen 
Tag in die Stadt. 


eine häufige Krankheit 
ännern, if eine Dehnung 
Vergrößerung. der Blut⸗ 
welche aus verjchiedenen Urs 
fih vderfmoten und verfälingen. Dies ifl ges 
y auf der Finfen Seite, und ruft ein zieben« 
in den Lenden und im Rüden berbor, 
ichtigt die allgemeine Gejundheit und vers 
urſacht v Unheil, Euer Gehirn wird ſchwach und 
Ihr verzweifelt 


ele 
cele”, 


9 8 Es iſt ſo viel über Varicocelt 
Was es aus geſagt worden, daß ieder Mann 
Männern wiſſen follte, od ex daran feie 
det oder nidt. Es iſt jedoch 
macht. Ihatjache, dab Mir jeden Tag 
Männern begegnen, weldhe über 
Schwäche Hagen, und melde — gar ſo nachläſſig wa⸗ 
ren, daß ſie ſich nicht einmal unterſuchten, um ihe 
Leiden zu erfahren, bis fie förperlih und: geiitig 
ihwah und entfräftet waren, 
Nari 
Was 
es ilt. 
ſechen 
twöh 


oder 
gefäße, 


| Wartet Kein vernünftiger Mann follte wars 


ten. Er follte einfehen, daß, je läns 
ger er wartet, deito fchwädher ee 
wird. Lebt nicht dahin und zaubert, 
todt für Vergnügungen der Melt, wenn mie 
eine —— FR für Enre MWaricocele und 
Schwäche en und Guch alüdlih mahen Fönnen, 
zu einem äfti gen Mann mit vollftändiger Geiſtes⸗ 
ertraft. Wir heilen in einer Behandlung, 
— den oder Schm Wir wollen nicht, 
ein Riſiko lauft in Bezug auf unſere Ges 
wir übernehmen Eurem 


nicht. 


die 


und Kö 
obne erzen, 

Ahr 
Ihiefichteit and Heilung; 
Fall auf Bant:Garantie. 


Bir heilen auch, mittelit einer neuen Methode, alle Krankheiten des Serzens, Magens, der Leber, Nieren und KRatarrh, ihwadhe Lungen, 


Bronkhitis, biutende Lungen, Taubheit, Ohrenjaufen, auh Nervenfhwäkhe, aeihlchtlihe Shwädher, Sydroc 


wegen weicher Dice meiften Leute nicht gern ihren Hausarzt Ffonjultiren., 


ſprechen. 


Wenn Ihr nicht in unſere Office kommen könnt, ſchreibt uns Eure Symptome ausführlich und erwähnt dieſe 


ele und alle geheimen Kraukheiten, 


810 X-Strahlen⸗-Unterſuchung frei für Alle, die vor dem 15. März vor⸗ 


Brief iſt immer erfolgreich. Alles vertraulich. Keine Geheimniſſe ausgeplaudert. 


Vienna 


130 Dearborn au Ecke Madison Sir, 2. Floor, 


Bmei Elevator:Cingänge, 99 Madifon Str. und 130 Tearborn Str. 
Donnerftag und Samftag Abends bis 9 Uhr, um den Arbeitenden Zeit zu geben, vorzufprechen, und Sonntag Morgens, von 9 bis 1 


Creole 0 „gan be 
Walzer — „I Si ore d'Italia⸗“ 

Smerichritt — „Hoch Habsburg“.......... * 
Walzer, Re Lued 
Zweiſchritt — „Hurrah Boys“.......... 
Walzer — „Maid Marian“ — — Deſto 
Zweiſchritt — 

Walzer — „Zout en —X 
Zweiſchritt — „Meteor“ 


Herrn John Hands Streichorcheſter 
von 60 Mann und die Militär- 
fapelle, da3 Irommler= und Pfeifer: 
forps, de3 1. Regiments werben bie 
Ianz- und Promenadenmufif liefern. 
Die Mitglieder fämmtlicher Ballaus- 
ſchüſſe werden geſchmackvolle Abzeichen 
in Form von Denkmünzen tragen. Auf 
der Goldplatte, an welcher letztere be— 
feſtigt werden, wird der Name des 
Ausſchuſſes eingrabirt fein. Die 
Bändchen zmwifchen Platte und Dent- 
münze find von verfchtedener Yarbe, je 
nad dem Ausschuß, zu dem der Trä— 
ger gehört. Die Denfmünzen jelbit 
find von der Größe eines PViertelbol- 
larftüdes, aus Bronze, goldplattirt 
und mit blau emaillirttem Rande. Auf 
der einen Seite zeigen die Münzen den 
preußifchen Adler ‚auf der anderen das 
Wappen der Stadt Chicage. Die 
Randjehrift der erfteren Geite lautet: 
„DB. R. H. Prinz Henty; Mar 3—4, 
1902”. Um das Wappen der Stadt 
Chicago Iefen wir auf dem Rande: 
„City of Chicago. ncorporateb 
March 4., 1837.“ Die Mitglieder der 
verfchiebenen Aus u tragen außer⸗ 
dem Schärpen, näm lich: 


Erelutid⸗Komite, Militär-Blau. 
Stabrathä-KRomite, Terra Gotta. 
ginar;- -Komite, Duntelblau. 
SmpfangssKomite, Duntelroth. 
Bali⸗Komite, Goldaelb. 
—— la. 
affenhalle:Komite 
| me -Empfangs:Komite, Weib. 


Dad Mandolinen-Drchefter des 
Herrn Salvatore Iomafjo wird mäh- 
rend des Feſteſſens folgendes Pro⸗ 
gramm durchführen: 


„Fox Hunters' March“.... . 
* Bleue* 

Balomel ⏑—— 
Rational Meifen, arrangirt von. 
„Köylle Rhododendron“ 
„An den Abenditern“ 
„Dale Boola* 

en Reague* 


16. 
17. 
18. 


Zweiihritt — 


..Lorraine 
...Zomajo 
Bray 
Wagner 
5 .Sirſch 
..... Tomafo 
— — ——— 


"Wie perbreitet die Begeifterung ob 
bes Vefuches des Prinzen ift, bäfür 
ipricht die Ihatfache, daß in einer 
ganzen Anzahl Reftaurants ein Feſt⸗ 
Säften —— werben wird. Auf 
allen öffentlichen — wird zur 


| 


| 
| 
| 


Teier des Tages das Sternenbanner 


| aufgezogen werden. 
— — —— — 


Verhör verſchoben. 


frau James Whittacker, die Frau Win. 
Laechle niederknallte, wird unter 
85000 Bürg chaft geſtellt. 

Dem Richter 
noch geſtern Frau Jas. Whitt— 
acker vorgeführt, die, wie im ge— 
ſtragen Blatte berichtet, ihre Nach— 
barin, Ftrau Wm. Laechle, durch 
einenRevolverſchuß ſchwer verwundete. 
Leutnant Hathaway gab an, daß ſich 
das Befinden der Patientin etwas ge— 
beſſert hat, und daß nunmehr Hoff— 
nung auf ihre Geneſung vorhanden 
iſt. Auf Erſuchen der Polizei und des 
Gatten der Angeklagten wurde das 
Verhör auf zehnTage verſchoben. Frau 


Whittacker wurde gegen $5000 Bürg⸗ 


ſchaft, 
ſeph Weißenboch für 
freien Fuß geſetzt. 

Frau Whittacker erſchien mit ihrem 
Gatten im Gerichtsſaal, der mit Neu— 
gierigen angefüllt war. Sie war ge— 
faßt, obgleich ihre Augen geſchwollen 
und vom Weinen geröthet waren. Sie 
ſowohl, als ihr Gatte, weigerten ſich, 
irgendwelche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Frau Whittacker wird zu ihrer Ver- 
theibigung - anführen, daß fie Frau 
Laechle unabſichtlich ſchoß. Sie ſei mit 
Steinen, Stöcken und zerbrochenem 
Geſchirr bombardirt worden, habe für 
ihr Leben gefürchtet und die Schüſſe 


die Ex-Hi eftaatganmwalt Jo⸗ 
ſie ſtellte, auf 


Wartezimmer 216, zweiter Flur. 


7 


Mahoney wurde 


nur abgefeüert, um Frau Laechle und 


deren Sohn zu erſchrecken und zur 
Flucht zu nöthigen. 


— Sonderbare Beweisführung. — 
Beamter: Sie haben keinen Anſpruch 
auf Unfallrente, denn Sie zogen ſich ja 
den Unfall im Rauſch zu. — Kutſcher: 
Aber den Rauſch hab ich mir im Dienſt 
angetrunken. 


DB 
—— E. ADAMS STR. 
» — 
ver Eehtraft. Renfultier 


—— 
& : Co. ‚103 Adams Sir 
> —— fb,dinefa* ” 


£ 


| 


Retlung und Sülfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
PC— !!— ν — 


nihält das gediegene deuiſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftark, mit vielen ana» 
tom tier Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
finderiofe Ehen, weldes vorn Mann und Kraut ges 
fefen werden joll, Ein richtiger Wegwetier für junge 
Lente, die fi ee wollen oder ungtüdlich 
verbeirathet in 

Sn veritändlicer Weite ift die nothwendigſie Beleh⸗ 
rung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendiünden, als:Schwäche, 
Mervonität, Impoter;, Boliutiotten, Unfrucht- 
barkeit, Gefächtnißichwäche, Melancholie und 
Baticocele ficher und gründiıch heilen fann. 

Ein wahrer Sag und eiit guter Rathaeber ijt diefe* 
dorzügliche deutiche Aierk, weldes nah Empfang von 
35 Gt:. in Boitmarfen in einfahein Umjclag, jorgfältig 
verpadkt, frei zugejhitt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, R. V. 
(öräher 11 Elinton Place.) 


Der „Rettungs iſt auch zu bat sen bei Chas. 
Salger. 1525 Diverſey Boſil. Ecke Florence Ave., 
und Dirs, Tpereia Sorfialen, 844 N. Baifted Etr. 


CHICHESTER’S ENGLISH 


Penivädyal PILLS 


Originnl and Orly Gensuine 
‚I BAFE; Always relinbie. Ladies, ask Druzziat 
Sa fr CHICHESTEK'S ENGLISH 
in RED sn! Gold metailte boxzes. seaist 
#2 with blue ribbon. Take no other. Refnse 
3 Dangerous Suebatiltution« and Imitn- 
tionm a of yonr Druggist, or send 4e. a 
— Partieuiarr, Testimonisla 
"Relef for Ladies,” in letior, by re» 
im Mall. 10,060 Testimaniais. Se'ddby 
al) Drurzists, Chiebester Chemical Ca., 
2560 Madison Square, PHILA., PA 


Please reply :h Euglish. l5no,mobdoia, li 


DR. J. YOUNC, 
Deutider Spezial Arzt 
f. Hugens, Ohren, Raienz u. Hals: 
leiden. Lehandelt diefelben grüändli 
und iynell bei mäßigen Breiien, jchmerzles 
nach nmübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartiädigfte afenfatareh und Edwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo audere Aerzte 
erfolglos dlichen. Künftlihe Augen. Brifen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath Irei.— 
Klinık. 26: Lincoln Abe, Giunden: 
8 Vorm. bis 8 Ahr. Sonntags 8 big 12% 


Mine’va Salbe. ) 
Ecit 1882 in Chicago von | 
Aersten gebraudt und em= | 
pfoblen für alle alten 
eiternden- » Wunden, Ges } 
ſchwüre, Froſbeulen ete. 

25e per Baͤchſe. 
Minerva Instituts, 

1476 ®. Boll Str, 

zu ale 


geil Euch ft 53 


— der — 
—— Bolle ausm mit jeder 
ng a . 


— Besen, 


Ich Habe iher drei 
Monate se tten an 
offenem Fu lafs 
loje Rüde u. — 
an fait unbeſcht eidlich. 
Lur zwei SeBleofen 
Salbe Heilten aub 
Si I Zi 
t 

Dakten Aoe * 


16fb, To,Dt, do,iM | 


53* 
Dre ie 


——— 8* ra 


Dort ır 
Zeit ung. 


Stunden 8:30 Norm. bis 6 Uhr Abends täglich. 
I Yifhr 
Uhr. 


 Schrages $1,000,00 


Unfere Hausbehandlung per 


Office offen Dienftag, 


iheumg ismus Heilmillel. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugn fien. 
„Bier jind einige don "unie ren zahlreichen Referens 
n: % ®B. Clark, Präj. Hidernian anf, Ghicagaz 
18 € ) Chicago; 
Mann, 99 W rat r., hie ags; 
5 1iety Depofis Go.,‘ 
t * laim Agent Am. 
Rent, Zrao. Ball. 
* Morton E. Davis, 
New Dorf; U. I. Rafiner, 

Mm fi yanfee is 

81 ‚50 per Flafche, 


thet en zu haben. 


FRANK SCHRAGE, 
Droguen rifant, 
und * er uw. 


Ade., 


* — 
Ir Ayo Treis 


Chicago, AM, 


| Ede Giart Sir. 
; divoie 


8500 Belohnung, — — 


Würtel nit der befte im ber Welt if. wir heilt alle 


— N Leiden der Nieren, 


Leber, Lungen und 
Herz, fernerMhens 
\ matismus, Mecbene 
"  fhwäde, Kopf: 
ſchmerz Rüden⸗ 
ſchmerz. Folgen vom 
Aus omeifwugen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenfeis 
den n.f.m.- Wenn 
alle Mebiyinen nie 
geholfen. haben, bie= 
i fr Gürtel wir 
s sr Eu fier belfen. 
Breis ik $5, $10 um BB. 
ectric Institute, J. M. BREY, Supk 
2 iftb Wo. nahe Randolph Str., — 
onntags offen bis 32 Uber. 


1Mahrheit! 


Wahrheit bleidt Wahrheit, wenn fie au oft ums 
terdrüdt wird; fie foumt Doch iwiener zum | 
und muß endlih den Sig erringen über bie Mae 
So iſt es aud Wohrbeit, mas von Dr. 
Kränter:Thee gefagt tmird. Diejer There it in Wicle 
lichkeit ein werthvolles Oausmittel, weil er 
biele Leiden mit Sicherheit gebraucht werden En 
wie Magenleiden, jhlehte Verdauung, WUppetitlofige 
auch bringt diejer Thee die Geber bald in Orde 
rung, inenn fie nicht richtig arbeitet, — Nieren⸗ 
und Blaſenbeſchwerde vertreibt  rbeumetiihe 


Ehmerzen aus dem Körper, regiet den —— 
er ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Mi & 
* 


lich reinigt. Fragt in Abothelen nach D— 
KräntersThee oder fehreibt an. Pr. $. 6. S2emte 


Medizin So., 877 ©. Srlften Sir. — 
25e für fleine, B0e 


ZU. Probe frei. 


Breis 
große Schadteln. 
marırum 7 —* | 
** 


ii 


keit; 


! beiten, mie Scharlahfieber, Majern- ı. 
' Sautausiäläge. indem diefer Three das 


ẽ 


füni Zade neben —* nn = 
—— au veri 
Gchib Zähne .... 
Beite Zähne, ©. 
Ber 

a ne Baden das 


She mit allen Srbeiten, 


„u... 


Kurt. 


— 
146 State B6 


tal Parlors, 





mies : 


u 


‚St. Souis, Springfield Daylight 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Pidel Plate. — Die New Yort, Chicago. und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 


Grand Centtal Paſſagier⸗Station, Fifth Ave und 
Harriſon Straße. Alle Zuge taglich. 


were Ankun 
Zew Dort und VBoſton Expdreb. * 


ft 
a8 158 
Rem Port Erpre . 8,8 5. 
co Dort und Bolton Erpreb......1,20N 7.408 
Gtadt:Fidet- Office: 111 Adams Str. und Audi- 
LoriumeAnneg. Zelephone Central 2057. 


Chicago & Northiweitern:-Eifenbahn. 
TidetsOfiiced, 212 Elart Str. (Tel. Central 721), 
Daliey Ave, und Wels Str, Station. a 
niun 


Ubfahrt 
wIhe Dpverland Limited“, 
nur fir Gchlafivagen: .80 R *9%08 
Baffagiere . 
Omaha, EI 


ed Moinet 
„denne, Salt 
Dei, n Seancisce, 
208 Ungeles, France | 
Denper, Omaha, Siour Ey. 
© Bluffs, Omaha, Des 

Moines, Marihalltown, * 5.30 

dar ide *11.30 


Ce 
Gioug City, en si * 7.00 
rmont, PBartersburg, : 

, Sanborn "11.30 
Norbsjowa und Dakotas.. *** 7.00 
Di Elinton, — 

12. 35 
*11.30 


de 
Slad Hias und Deadwood 
St Miunneapolis, u 
“* 9,00 


b 
St. Baul, Minneapolis, } 
Ean Claire, Hudſon 6.30 
—— ei 10.15 
Ynona, LZacroffe, Sparta, 
Mantato } — 9.00 
Winona, Lacrofje, Mauer — 3.00 
to und meftl. Minnejota 10.15 
Bond duLac, Dihkoih, Nee: 
nah, Menaiha, Uppleton, 
Green Bay 
Ofhtofb, Appleton Junct. 
Green Bay & Menominee, 


Alhland, Hurley, Beiiemer, I **x3.00 
Bent Rhinelander.f * 5.00 
Dihtojb, Green Bay, Me: ) 
nominee, Dlarquette und x 3.00 
Lake Bu — * 8.00 
a Balls Bioene, SE OR +70 8 
odford und reeport—Abf. **7.25 V., *8.45 V., 
— B., *»4. R., *7. o3 R. **11.25 N. 
— = ®., 34.0 8. *9.00 DB. 
42.2 R., 3 
Beloit, Janesvo ile, Madiſon Abf. *3. 00 V., *4. 00 
B. 9.60 B., *4. 25 N. **5.01 R., **6.30 R. 
Janes ville, Madiſon -Abf. *6.80 N., *10.00 RK 
“0.15%. 
Miltvautee—Abdf. **3.00 B., *4.00 B., **+7.00 B., 
"9.00 8., **11.30 8., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 R., 
* Sonns 


8.00 R., +10.0 R. 
* Käglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
Oo Ausgenomnien Montags. *** Ausgenommen 
x Täglih bi3 Menominee und Rpines 


— 
ag3. 
— 4Taelich bis Green Bab. 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


“en. # “.». 
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Burlingtonsinie. 


€ 0, Burlingzen und Duincy Gifenbapn. Tel: 
Se 3117. Shlafmagen und Tideis in 211 
Clark Sir. und Union Bahnhof, Kanal u. Adams. 
Züge Abjahrt Ankunft 
Ditawa, Streator, LaSall.... ** 8.208 ** 6.10 
Rochelle, Rodford, Forrefon.. **8.DB **215R 
Mendata, Galesburg * 8.20 V l 
Golesburg, Burlington, Goun: 2 
eil-Bluffs, Omaha, Lincoln * 9.5 Q 
Deabiwood, HotSprings, &.D. * 9.05 3 
Helene, Tacoma, Bortland.... * 9.05 3 
gruen und Joma Solal 11,30 8 
eras Punkte und Meriko.... *11.0 Q 
Galesbarg, Duincy, Hannibal. *11.0 3 
Denver, rap, Salifornia..... *4MON 
ort Madiſon, Keoluk *4.00 R 
od Falls, Sterlina, Rodford 43032 
ortviſſe, Ottawa, Streator.. * 4.39 R 
cit Bluffs, Omaha, Lincoln *550NR 
Ranfas City, St. Joleph, At: 
chiſon und Leavenworth 
St. Paul. Minneapolis 
Dubugue, LaCroſſe, Winona.. 
Ranfas City, Gt. Aofeph 
Quincg und Hannibal 
Et. Baul, Minneapolis 
Dubugue, :LaCroffe, Winona.. 
Benver Utah, Kalifornia .... 
E'cil Wluffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S. D. 
Reotut und Fort Madifon.... ( 
“ Fäolih. ** Täglich, ausgenommen Sonn 
e⸗⸗ Tiolih, ausgenommen Samftags. 
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Zuinois Zentral:Eifenbahn. 


Ulle burhfahrenden Züge fahren ab vom Zentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Part Rom. Die Jüge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Tojtzuges) 
an der 2. Etr.-, 39. Etr.,, Hyde Park: und 63. 
Gtr.:Station beftiegen werden. Stadt:Tidet:Office, 
99 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Abfahrt: - Ankuntt‘ 

NR. Orleans & Memphis Special * 3.30 B *I.IHN 

ot Springs, Ark. via Memphis * 8.30B *9. 45N 
his & New Orleans Lim. 

Kot Springs, Ark., Naſhville, 

und lorida ; 

Monticelo, IU., und Decatur... 

St.Louis, Springfield, Diamond — 


Special 


*11. 20 V 
"LION 


7.358 


* TION 
00 


Epecral, Decatur “11, 
+7.00R 


Cairo, Decatur, St.Louis Kolal +8. 
Toftzug — Neo Orleans 2 
Bloomington und Chatsworth... 
Bloomingatoen und Chatsworth... 
Champaign und Gilman Lokal... 
Gvanspille Erprek 

Goanspille, Cairo und South.... 
Ranfafee und Rantoul 24 
Omaha, San Francisco *6.10 R 
Dubuque, S'x City, Sioux Falls *6. 10 R 

OQucha Day Expreß "8.158 

Dmoha und Siour City Poitzug * 2.55 3 

Freeport Paſſagierzug 7.45 

Kodford Rajjagierzug * 2.10 R 

NRockford und Dubuque 3. 5 255 N 

*Taäolich. Tãaolich ausgenommen Sonntags. 


e — ” 

000 m So, 
SEE SH 
S38 383888 


Seſt Syore⸗Eiſenbahn. 

Sier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
and St. Louis nach Rew VYork und Boſton, via 
Babaih Eiſenbehn und Nickel Plate Bahn, mit ele— 
anten Eb- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne 

agenwechſel. 

Züge gehen ab von Ehicago wie folgt: 

Bia Wabaſh. 
Aiehet 12.09 Mittags, Ant. in Rew Vork. 8. 

n Ankunft in Boſton.. 
— 11.00 Abends, Unkunft in NemMorf 
4 Bia Nidel Plate 
Usfehrt 10.55 Borm., Ankunft in Ne York 2 

Ankunft in Boiton.. 4 
Wbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7 
Ankunft in Pofton..10 

Büge geben ab von Et. Louis tie jolgt: 

Ubfahrt 9.10 Ubends, Ankunft ih Dort 3.0 R 
\ ends, Uinktunft in New Vorf 3.3 s 
i Ankunft in Bofton.. 5.50 N. 


388 


— 
wess Ben 


2 


Bau2 


Ubfehrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem York 7.508. 


Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Wegen tweiterer Einzelbeiten, Naten, Schlafwagen, 
Vie u. ſ. w. ſorecht vor oder fchreibt an 
— General-Paſſagier-Agent, 
5 Banderbift Ave., New Dort. 
Gen. Weltern-Paffagier- Agent, 
5 ©. Elark Str., Chicago, SI. 
Tidet:Agent, 205 6. Klar! St. 
Shicaga, I. 
U — — — 
Shicage & Alton. 

Urion: Baffenger Station, Canal und Adams Str. 
Dffick: 101 Adams Str.; ’Phone Eentral 1767. 
Süge fahren ab nach Ranfas City und dem Weften: 

6.15 N., *11.40 N. ah St. Xouis und dem 

Süten: "9.00 8., *11.25 B., *9.00 %., *11.40 R. 

— Mach Beoria: **9.00 B., *6.15 N., *11.40 N. — 

ges: lommen an von Kanfas Eity: *8.10 B., *2.0 

ug 8 


on St. Louis: 7.15 B., *8.10 ®., *5.04 R., 
(2 R. — Bon Beoria: *7.15 B., *2.00 N., **8.02 
N. — it Aklomodations⸗Züge verlaſſen Chi— 
cago: 900 B. *5.30 N. lommen an in Chicago: 
"10.10 8., 7.20 R. odfonville Züge verlajjen 
Ebicago: **9.00 B., *6.15 R., *11.40 R. kommen an 
In Chicago: %8.10 ®., "2.00 N,, **8.02 NR. 
* Füolih. ** Uusgenommen Sonntags. 


Atchiſon, Topeka A& Santa Fe⸗Eiſenbahn. 
82ge werlaifen Drarborn Station, Bolt und Dears 


bern Bir. —Tidet:DOffice, 109 Adams Str.—'Bhone 
 B687 Gentral. 


E KitelsOffices: 232 Clart Str. 


Abfahrt Ankunft 
Eirentor, Ealesburg, Ft. Mad. ** 7.SEN ** 502 N 


treator, Pelin, Mon:noutb... 
treater, Aoliet, Codp., Qemont 
t, et, Yoliet 5ER 


City, Golo., Litab, Te. *G.MWR 
Galtfornia Limiter— San 
t co, Los Angeles, Sau a 
Bi, k 
itd 10. 
Er N Mord 


. Xägli, ausgenommen Gonntags. 


Monon Route Dearborn Station. 
und 1. Rlaffe Hotels, 
Abfahrt. Untunft, 
li und Gineinnati.. * 252 *+2.0M 
te und Rouispille... 8.00 
und Bloomington 
is und Cincinnati..* 
is und Gineinneti.. *11. 
te Wccomodation * 
te amd Louispille ⸗ 
apolis und ———— 
Baden Sprin 
Baden ug. 9, 
= Ausgenommen Gonniags. 


.0* “nr t 1 3 
Sen SPpagpen 
BERBHEHSE 
ERBBEBBES 


". »#The Mapie Leaf Route.” 
d Genial Station, 5, Use. und Harrifen Str. 
Seuntags. 
—8 Un 
SEHON OR. 
MR LIOR. 
3* —X 8. 
— 
ER. 


— Kr 
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Zefet Die 


Sountagpof“. 


Bargain 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerfitag, den 27. Februar 1902. 


Freitag. 


Dies iſt der Tag an welchem wir alle Reſte und Ueberbleibſel 
und angebrochenen Partien räumen — jeder Artikel wird unterm 


Koſtenpreis offerirt. 


Reinwollene Männer-Hoſen. 


... Up-to-date Muſter und die neueſten Facons .. 
kleine Partien von unſeren $2.50-=, $3= und $3.50- 
Freitag, nur ein Paar für jeden 


Eorten... 
Kunden 


. . feine jhiwere Gaffimeres und Cheviots 


51.50 


. . . . 


Lange 1eberzieher für Männer....von reinwollenen Stoffen gemacht, mit feidenem Aer— 


melfutter....früher für $15 und $18 verfauft....um mit den einzelnen Par- 
tien zu räumen, offeriren wir diefelben am freitag für 


57.00 


Ganzwollene Anzüge für Männer....niedlihe dunfle Mufter... 
fimeres und Cheviot3....$10 werth.... Freitag 
Einzelne Mänuer:Röde von $7.50 und 88.00 Eajfimere = 


morgen für 


Einzelne Männer = | 8 
bon der ganzen Partie am Freitag für 


Weiten von 8, $9 und $10 AUnzügen.... Eure Auswahl 


Knaben Freitag-Bargains. 


ssünglings = Anzüge... 
bopuläre Mijchungen 


. Alter 13 His 20... fehwarz, blau, Orford und 


.. . einfach und dDoppelbrüftig . . - 
Heine und einzelne Rartien, welche $7, $8.50 und $10.00 
z 


brachten .. . Ausivahl morgen 


Weſten-Anzüge, Reefers und ruſſiſche Ueberzieher 
16....ruffiiche Ueberzieber Alter 2 bis 10 


zelne P 


Doppelknöpfige Matroſen- und Norfolk-Anzüge. 

ſämmtl. kleinen und einzelnen Partien in mittelſchweren und ſchweren An— 
jügen....reg. für $3.50, $r und S verfauft....um zu räumen, 
Einzelne Weften und Hofen für Nünglinge. 0 b 
zelnen Weiten von Unzügen zu allen Preifen....ebenfalls Gajjimere und Iiweed- 
Hofen.... waren $2.00 und $2.50.... Freitag ö 

SKniehofen.... Alter 3 big 16.... wohl die feßte Offerte in diefen Hojen zu dem 


Preis....fo lange fie dvornalten 


Legte Gelegenpeit für Winter-Müten....25c und 3c 


Anzüge und Meefers, Wlter 3 bis 
jä i ei und en: 9 ! 

fänmtlih kleine 82,50 
von 
— 


51.75 


Freitag.... Hr 


... Alter 13 bi3 2... . Auswahl von allen ein: 


75e 
25e 
De.... Zc und 48€ 


Müpen, 


50° Müsen, 12e....65c u. T5c Müsen, 250C....$1.00 und $1.50 Müten 


Kleine Partie don 81.50 Boron Fragen 
Bloufen für Kmaben....leiht 
beichnußt.... Freitag 48c 
Einzelne Partie von 10c leinenen fra: 
gen und Manjchetten fir Männer Ic 
.... morgen e 


750 gefließtes und KameelöhaarzUnterzeug 
für Knaben... .angebrodene Partien 25c 
... . Freitag 

750 ganzwollene „home-made“ Strümpfe für 
Knaben....nur feine Nummern.. 92= 
Freitan 25 


Ausſtattungs-Bargains. 


Farbige Muſter-Hemden für Männer 


etwas beſchmutzt vom Anfaſſen . .. Hemden, welche regulär zu 
*1.50, 82.00 verkauft wurden, einige zu 82.50 ... 


Freitag 


Angebrochene Partien von feinen ſeidenen Halstrahten für Männer.... 
Tecks, Bow und String Ties.... gemadt, 


werden.... morgen 


Alte, unfere angebrodhenen Partien don baumtvollenen, Lisles 
einfache oder fancy Farben. 


Steümpfen.. i 
tanft.. um zu räumen Freitag 


. Negligee oder fteifer Bufen,.. 


65c 


ad te { 4,in-Hands, 
um für 35c und 50c verfauft zu 


. . . > > . * 


v und molfenen Halb: 
früher zu 256, Bde und 50c vers 15€ 


Taihentücher für Männer.. einfache und fancy Einfafjungen.. 25c Werthe.. 


einige etwas bejhmust.. Eure Auswahl 


Syünf Partien von feinen 50° franzöfiihen Web Hofenträgern für Männer.. 


jeidene, Kid: oder Galf-Enden.. 


Auswahl morgen 


Alle angebrochenen Bartien von Winter:Unterzeug, das zu 75c, $1.00 und $L.35 DM 


verfauft wurde... 
Parbier= oder Kellner:Goat3.. 
wurden.. 


Rar 
Darz:, 


Unterhemden oder Unterhoten.. um zu räumen 
die gewöhnlichzu $1.00 und $1.50 verfauft 
TERRA 
Etwa 2M Rauch: Fadets für Männer.. alle 810.00, 12.00, $15.00 u. $18.00 
Röde.. einige jerdegefüttert.. jo lange fie vorhalten 


I Le ROEIOR: 45c 
5.00 


Hüte: und Kappen: Bargains. 


Der Reit ıınjeres großen Einfaufs von in Philadelphia 
wird am Freitag geräumt... modijche Faconz .... fteife 
. . jebinarze und farbige... 
in der Partie weniger als $2.50 werth 
Auswahl aus einer aroßen Bartie Winterlappen, die während der ganzen Saijon 
zu 50c und 7ic verfauft wurden.... morgen 


und weiche . 


gemadten Hüten 


51.90 


25 


‚nicht ein Hut 


Gine weitere Partie ganzwollener Kappen in Golf und Brighton Faconz, welche 30€ 
gemacht wurden, um für $1.00 und $1.25 verfauft zu werden.... Freitag zu e 


Eure Auswahl aus dem Reſt unſeres Lagers in Golf— 


und Brighton-Kappen, 


welche früher zu 25c und 35c verfauft wurden 


Schuh⸗Bargains. 


Angebrochene Partien von feinen Männerſchuhen in Box 
u. War Calf... jchiwere doppelte Sohlen... 


fauft zu $2.50... . Yreitag 


$1.50 


. früher ver: 


3000 Paar Keith’3 berühmte Schuhe in Englifb Gnamel und Bor Galf....mittelfchiwere 
und fhwere Sohlen....ein regulärer 8.50 Schub.... 


Freitag zu 


Schul =» Schuhe für Knaben....folid und dauerhaft....werth $1.75.... 


mergen 


81.25 


Gnaliiche Fnamel, Zor Galf und franz. Rici Kid Schuhe für Damen.... Si 60 
....volle Ertenfion Sohlen... Military HeelE....22,50 Merth.... Freitag... 7 4+ 
Odds und Ends in fanch Slipper: für Damen, herabgejegt für fyreitag, 


$1.50 und $2.00 auf 


Jch heile Dariocele! 


Rein Schneiden oder Schmerzen! 


Ach mwünfche, dak jeder Dann, der an Barivccle, 


Striftur, am 


ſteckender Blutvergiftung, Gonorrhoea, Nervenſchwäche oder 
anderen Uebeln zu leiden hat, nach meiner Office kommt, wo ich ihm 
meine Methode in der Heilung dieſer Krankheiten erklären werde. 
Ich lade befonders alle Männer ein, die mit den Behandlungen ans 

5) derer Werzte unzufrieden jind. Ach werde Eich erflären, weshalb Ahr 

A nicht geheilt wurdet, und werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 

, beweiien, wehhbalb ih Euch ficher, fchnell und dauernd zu heilen vers 
mag. Mein Nath koftet Guh niht5 und meine Gebühren für eine 
vollftändige Heilung find mäßig und ficherlic nicht mehr, als Ahr 
für die Euch ermwiejene Wohltyat gerne bezahlt. 


Gewißheit Der Seilung. 


ift, mas Ihr fucht. Ach gebe Euch eine gejchriebene, geichlihe Sarans 
tie, daß ich Euh furire. Ich kann und werde Gud zahlloje Fälle vors 


führen, 


die ich geheilt habe, um auch geheilt zu bleiben, und melde 


von Hausärzten und jogenannten Erperten aufgegeben wurden. Was 


Der Wiener Spezjiai- Arzt. zögert niet. 


Spreditunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends; Sonntags 10-i. 


ih für Andere gethan babe, 


fonn ih au für Euch thun. Wljo, 


do* 


New Era Medical Institute, 


Das erite dDeutfche mediziniihe AZnftitut in Den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd. 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Brand Eentral Paſſagier-Station; Tidcet⸗ 
Offices: 244 Elar! Str. und Auditorium. Seine 
extra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt Ankunft 

BolalzErpreh ........... ——— 7J. AB ec.i 

Rew Vork K Waſhington Veſti—⸗ 
buled Limited *7. 30 N 

New VYork. Waſhington u. Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Limited . 30 B 

“TOR *6.50B 
“BON GER 


Columbus und Wheeling geh 
Taelich. ** Täglich ausgenommen Sonntags. 


2330 8 
Cleveland und Pittsburg Erpre 


Chicago A Erie⸗Eiſenbahn. 


Marion Lolal....**7.08 
j R. Vork & Bolton *3.0 N 
mestomn und Buffalo 3.06 R 
ocheſtet, Huntington Accomod.. 4140 8 
9. 20 * 
GOURN 735% 


Rem et und Bofton 
Gelumbus und Rorfolt, Ba { 
© Tüolih. ** Täolih, außgenom nen Sonntags. 


Hardwood Supply 6o., 


Gabrilanten von Maple, Dat und Yellow Pine 
Blooring, Geiling und Wainfcoting, Bandjäge 
und Dredälerarbeit. 

Office und Mühle 1115—17 Melrofe Str., 
nahe Belmont und Racine Ave. 

26ja;fondide, Im 


Finanzielles. 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 88 u. 85 Dearborn Str. 


Tel. Central 557. 
auf Chicagoer Grunds 
zu ze zu den wies 

ba ⸗ 
verleihen en eencz 
VDeqſel aud Ereditbrie fe aut Suropa. 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEBAnN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten ·dorzug liche Auswahl. 
Geld zu verleihen! ib u ninfigee 
Waten. Genane Kiustuuft gerne ertbeılt dido 


SONNTACPOST. 





— 


Lokalbericht. 
Nettes Pflaͤuzchen. 


Macht einen erbitterten Mordanariff auf 
ſeine Lehrerin. 


Im Korridor der Frank J. Jirka— 
Schule an der 17. und Laflin Straße 
ſpielte ſich Dienſtag Nachmittag nach 
Schluß des Unterrichts ein aufregender 
Vorfall ab, der erſt geſtern bekannt wur— 
de. Der für ſeinAlter kräftig entwickelte, 
zwölf Jahre alte Joſeph Hodek vergriff 
ſich nämlich dort an ſeiner Lehrerin, 
Frl. Mabel Gerlach. Mit beiden Hän— 
den ſchnürte der junge Burſche ſeinem 
Opfer die Kehle zu, während er mit 
wild rollenden Augen um ſich blickte. 
Vergebens verſuchte die Angegriffene 
ſich zu wehren, ſchreckerſtarrt ſchauten 
ein halbes Dutzend Kinder dem Auf: 
tritt zu, bis fchließlich eines berjelben 
mehrere in einem nahen Stlafjenztmmer 
mweilende Lehrerinnen herbeirief, aber 
auch diefen gelang e3 erjt nach heitigem 
Kampfe, Fıl. Gerlach zu befreien und 
bon neuen Angriffen feitens des Jun— 


| gen zu fchüßen. Die junge Dame war 


fo erichöpft, daß fie in das Zimmer des 
Schulprinzipals geführt werden mußte. 

Inzwiſchen war Polizift Baginsky 
eingetroffen, und diefer nahm ben 
Knaben unter der Untlage des unor- 
dentlichen Benehmens feſt. Als der 
Knabe geſtern vor Richter Dooley er— 
ſchien, ſah er ſo harmlos aus, als ob 
er kein Waſſer trüben könnte; aber was 
im Gerichtsſaal über ſein Vorleben er— 
zählt wurde, läßt ihn in einem ganz 
anderen Lichte erſcheinen. Er wohnt 
Nr. 257 17. Straße und war ſchon 
früher in böſer Lage. Sherlock, der 
Beamte des Jugendgerichts, theilte dem 
Richter mit, daß Joſeph vor Kurzem 
nach der John Worthy-Schule geſchickt, 
auf ſein Verſprechen der Beſſerung 
aber entlaſſen wurde. In der Jirka— 
Schule war er als ſo großer Tauge— 
nichts bekannt, daß der Prinzipal ihn 
nach ſeiner Freilaſſung aus der Wor— 
thy-Schule anfänglich nicht wieder auf: 
nehmen mollie. 

Yofeph mar feinen Lehrern gegen- 
über jtetS halsftarrig und verfchiedent- 
lich hatte er fi an Frl. Gerlah auf 
der Straße perfönlich vergriffen. Die 
Dame bat Sich bei den Eltern des Jun- 
gen wiederholt bitter bejchwert, und 
borgejtern Nachmittag erklärte fie, 
daß jie denfelben abermals einenBrief 
fchiden werde. Hodef mußte nachfiten, 
als er aber von dem Brief erfuhr, ging 
er frech auf die in der Schule ftehende 
Dame zu, die ihn erft bemerkte, als er 
fchon neben ihr jtand. Er war bleich, 
und in feinen Augen brannte ein ge= 
fährliches Feuer. Sie befahl ihm, fich 
fofort auf feinen Plab zu feben. Statt 
zu folgen, |prang der Burjche auf fie 
zu und verjuchte, ihr den Brief, den fie 
noch in der Hand hielt, zu entreißen. 

„Beben Sie mir jenen Brief“, rief 
er, „oder ih —“ 

Yrl. Gerlach) ignorirte das und hielt 
den Brief einem anderen Sinaben zur 
Bejorgung bin; im gleichen Augenblid 
Iprang Hodef ihr an die Kehle. 

„Beben Sie mir den Brief,” fehrie 
er iwieder, jie härter mwürgend, aber fie 
hielt den Brief feit in der Hand, und 
dann wurde der unge wie toll. Gr 
ftellte gejtern feine Schuld nicht in Ub- 
rede, der Richter meinte, für folche 
DIaugenichtfe wären eiferne Käfige am 
Plate. Er überwies Hodef dann dem 
Jugendgericht. 


Den Thatſachen entſprechend. 


Eine Koronersjury, welche geſtern ei— 
nen Inqueſt über den Tod von Henry 
Rennie abhielt, gab den Wahrſpruch 
ab, daß der junge Mann in einem An— 
falle von Schwermuth Selbſtmord be— 
gangen habe. Frl. Shanahan gab an, 
daß er in letzter Zeit lebensmüde war 
und im Laufe der letzten Woche häufig 
gedroht hatte, ſie und ſich zu tödten. Am 
Samſtag habe ſie mit ihm in der Stadt 
geſpeiſt. Er habe einen Revolver bei fich, 
den er ihr zeigte. Als er vorgeſtern 
Abend zum erſten Mal in ihrer Woh— 
nung vorſprach, war er müde und ner— 
vös. Als er zum zweiten Male kam, 
hatte er die Hände in den Taſchen, und 
ſie glaubte, er hätte den Revolver bei 
ſich. Er ſtellte es aber in Abrede. Als 
er zum dritten Male kam, wäre ſie noch 
wach geweſen, ihre Mutter habe ihn 
aber nicht in's Haus gelaſſen und er 
habe ſich entfernt. Sie hörte den 
Schuß, der ſeinem Leben ein Ziel ſetzte. 
Frl. Shanahan, die 18 Jahre alt iſt, 
gab an, daß fie mit Henry verlobt 


war. 
— —ï⸗— 


Kurz und Neu. 


* Vorfteher ist von der Northwe— 
ftern Academy, einer Vorjchule ber 
Northweitern Univerjität, erklärt, daf 
in Zufunft SZigarettenraucher nicht 
mehr unter den Schülern ber Anftali 
geduldet werben dürfen. Im ſtädti— 
chen Schulrath, ift nun angeregt wor= 
den, auch in ben öffentlichen Schulen 
energifcher gegen Zigaretten rauchende 
Schüler einzufchreiten, bejonders e8 zu 
begünftigen,. daß feitens der Zöglinge 
Vereine gegen daszigarettenrauchen ge= 
gründet werben. 

* Morbanklagen wurden gejtern bon 
ber Grand Jury erhoben gegen: Jofeph 
Kruml hat feine Braut, Mary Ulera, 
erihoffen und dann fich felbft zu tödten 
berfucht. — Charles Paul; brachte am 
29. Januar im Haufe Nr. 834 Root 
Straße, im Verlaufe eine Streites dem 
Sohn Haenfchin eine Stichwunde bei, 
melcher berfelbe bald darauf erlag. — 
Anton Ziminiewicz; erihlug in ber 
MeCormick'ſchen Fabrik im Verlaufe 
eines Streites ſeinen Arbeitskameraden 
Fred Koch. 


—r “n — —— — 


Jeder Körper räht id 


für ihm angethane Unbilden. Ropfiämersen, fälechter 
Gefhmad, Uebelteit, Gelbiucht, Veritopfung und ans 
dere EHmptome von Krankheiten des Magens, der 
Leber und der Galle find ficere hu 2 en, daß Ihr 
diefe Organe mikbraudt habt. Fbenio jicher ift aber 
and, dab Ahr den Rörper wieder berföhnen, wieder 
—— machen könnt, wenn Yıhr die für jene Kranf: 
eiten beite Wrznei, die berühmten St. Bernard 
Rräuterpillen, Ru Bilanzenbekandtbeile. 
Keine giftige umb- "Peimiihung, wie Cucds 
tlber, und deshalb keine Zuder 
e Apothelen. 03 


5 


nie J 


ö— nen 


nf 
€ 


Etablirt in 1875. 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


argain-Freitag 


in Shicagos Geld eriparendem Hauptquartier. 
Nene Frühjahr:-Conts. | 


Spezielles Sortiment von neuen Früh— 
jahrs -Coats, wie 

Bild gemacht. Die 

neue, hübſche 19— 

zöllige Länge, in 

reinwoll. engli⸗ 

ſchen Covert Cloth, 

Whipeord, Vene— 

tian Cloth und an— 

deren Stoffen; in 

Drford - grau, 

braun und Cajtor, 

4 Nüden und ront 

79 garnirt m. gejtepp= 

N ten Straps, Dop- 

pelbrüftige Bor— 

Front, durchweg 

gefüttert mit far: 

J bigem Satin, ta— 

dellos paſſend, fein geſchneidert und ſehr 


modijch; volles Afforte- mw 00 
). 


ment bon Größen, bon 
32 bis 42, 

a * 
Band-Reiter. 
Bänder, 1 bi3 7 ol breit, in Cän- 
gen von 1 5i$ 3 Yards, alle feidenen 
und beliebten Farben, Satin, Gros 
Graind-, Taffetag-, u. fanch Moire 

Kanten-Bänder, einfahe u. m 
I 


fancy Mujter, 

per Yard, 

Jeine ganzfeidene Bänder in belieb- 
ten Breiten für Halstrachten, alle 


FJarben und Rombinatio- 

nen, die beliebteften GSor- [ 
ten, per Yard, 

eine ganzjeidene Bänder in ben be- 
liebten Breiten für Halstrachten und 


MWaift-Befab, neue Far: 14c 


ben und Kombinationen, 

beliedtejte Sorten, Yard, 

Weiche Effekte in breiten ganzfeid. 
Bändern, in Mouffeline, Louiline, 
metallifchen und Satin Taffetas, 
doublesfaced Satin, fanche 

Corb, gefireiftes u. Plaid DC 
Band, per Yard, 


Schuh-Räumung. 


Am Bargain-Freitag wird eine all— 
gemeine Räumung aller Odd-Par— 
tien von Damen-, Miſſes-, Kinder— 
und Knaben-Schuhen zu Preiſen 
borgenommen werden, die in den mei- 
jten Fällen unter dem Wholefale- 


Preis und in vielen Fällen unter dem 


Heritellungs-Preiz ftehen. 
f- Galf Schnürjchuhe für 

Knaben, mit Dongola 
Tops; 
Gnamel Schnürjchuhe 
für Mädchen u. Fin: 
der; 
Por Calf Schnürfchus 
he für Mädchen und 
Kinder; 
Kid Schnürjchuhe für 
Mädchen u. Kinder. 
Patent Tip Schnür: 
jhuhe für Mädchen; 
Schwarze Kid u. Ra: 
tent = Leder Damen: 
ſchuhe; 
Satin Calf Schuhe 
mit niedrigen Abſätzen 
für kleine Knaben. 
Schwarze Kid Orford 
und Slippers für Da— 
men, mit gewendeten 
Sohlen; 

Nicht alle Größen von jeder Sorte, 

aber ein volles Lager von Größen in 

der Partie, und zu einem ſpeziellen 

Preiſe markirt, einer der beſien 


Schuh-Bargains, die je 
bekannt gemacht wurden, 90—e 
Auswahl, per Paar, 
Taſchentücher. 
Wir offeriren mehrere tauſend 
Dutz. Damen-Taſchentücher mit 
hübſchen fanch Spitzen- oder Sticke— 
rei⸗Ecken, ebenfalls Gabel- und Re— 
ver⸗Steppſtich und ſchöne hohlge— 
ſäumte Cambric-Taſchentücher und 
merziriſirte India Mull, Spitzen— 
Kanten, fanch und Trauerrand; 
ebenfalls einfache weiße Sheer Cam— 
bric-Tafchentücher, zufammen mit 
einer großen Partie von einfachen 
weißen und farbig beränderten Män- 
ner⸗Taſchentüchern. Die Sorte iſt 
von guter Größe und von einer Qua— 
lität, die gute Dienſte leiſtet. Wir 
hatten Glück, die Waaren zu reichlich 
40 Proz. weniger zu kaufen, 4 
— Ic 
fen. Eure Auswahl zu 


Kene Tapeten. 


Unfer neues 'Lager bon. Tapeten für die 
nächſte Saiſon iſt dieſes Jahr außeror— 
dentlich hübſch. Die leitenden Moden, 
Muſter und Farben der beſten Fabrikan— 
ten des Landes ſind hier vollſtändig ver— 
treten, und wo kleine Händler nur einige 
Muſter zeigen, bieten wir fünfzig oder 
ſogar noch mehr. 

35 Muſter von Gold-Tapeten, 9- und 18⸗ 
zöllige Borten — Glimmer-Ta— 
peten in jchöner Auswahl — 5c 
Novelty Tapeten in endlojem 
Affortiment— per Rolle, 


100 Mufter von neuen Tapeten, hübjche - 


geblümte geftreifte — 25 Kombinationen 
in fchlichten 30350. Ingrains — neue 
Embofjed Tapeten für Parlors 10€ 
und Hallen, per Rolle, 

45 Mufter von hochfeinen Embofjed Par: 
lor Tapeten — 50 Mufter in ertra jchiwe= 
ren zer * za Rollen von 
Tapeftry= und Burlap- Tapeten 

— per Rolle, 15€ 
Tanfende Rollen von guten Tapeten 
nur — — 


125 Gents. 
ER sieh 


I 
4 


. papier zu 50c am 


Kiſſen-Ueberzüge. 


Eine große Partie unſerer neuen orien— 
taliſchen Kiſſen-Tops, fertig zum Ge— 
brauch, benöthigen keine Arbeit, in den 
neueſten und ſchönſten ovrientaliſchen 
Farben. Ein gewöhnlich hübſcher Ent— 
wurf, auf rothem, grünem und blauem 
Untergrund; Größe 21x21 Zoll, ge— 
druckt auf guter Qualität Art Denim, 


und zum Verkauf ausgelegt 10€ 


zu dem bemerfensmwerth 
niedrigen Preife von nur 
Neufte Zacon UmlegesKragen für Damen, 
auf verichiedenen Sorten von Keinen geftem: 


pelt, in hübjchen Muftern; 4 
um bejtidt zu werden, c 


Handſchuh-Räumnng. 


Nach dem morgigen Tage erwarten wir 
unſer Handſchuh-Lager in vollſtändig— 
ſtem Zuſtande zu haben, denn wir 
haben für alle Odds und Ends von 
Glace- und Fauſt-Handſchuhe einen 
Preis angeſetzt, der mit denſelben in 
kürzeſter Zeit aufräumen ſollte. Wir 
müſſen Platz für die Frühjahrswaaren 
haben. 
Kid- und Golf-Handſchuhe für Damen 
und Kinder, doppelt wolleneFauſthand— 
handſchuhe für Damen und Kinder, 
Glace-Fauſthandſchuhe für Kinder, ge— 
fütterte Handſchuhe für Knaben. zwei 
Claſp Caſhmere Handſchuhe für Da— 
men, weiße wollene Handſchuhe für 
Damen, wollene und Leder-Fauſthand— 
ſchuhe für Männer, Arbeits - Hand— 
ſchuhe für Männer; 
und eine Anzahl von Muſtern. Zu viele 
Sorten, um anführen zu können. Ohne 
Frage der beſte Bargain in Handſchuhen u. 
Mittns, der in dieſer Saiſon von uns gebo— 


ten wurde; zu einem Preis, der 
in jedem einzelnen Fall kaum die 19€ 
Herftellungsfojten dDedt, per 
Baar, 
Schreibpapier. 
Noch mehr feines Hasbrouck-Schreib— 
Dollar. Ein 
weiterer Einkauf 
von neuen und 
abſolut friſchen 
Waaren, in den 
neueſten Farben 
und beliebteſten 
‚ Tacond. Der 
Name Hasbroud ift eine hinlängliche 
Garantie für die Beliebtheit diefes Pa= 
pier3 — nebit dazu paffenden Umfchlä= 


gen; niebriger Preis für 10c 


morgen, per 

Schachtel, 
25 hodfeine weipe und Manila Gon- 
verts, fortirte Größen von No. 5 auf- 
wärts bis 11 3ol— drei Pakete für 5c. 
14-Rar. goldene Fonntain-Schreidfe- 
dern mit Gummi-Salter 2öc. 


Fertige Betttücher. 


Vor nicht langer Zeit ſicherten wir uns eine 
große Anzahl fertiger Betttücher von guter 
Qualität, in Größen 81 bei 90 und 72 bei 
90 Zoll, zu einem Preis, der e$ ung ermög- 
licht, unferen Kunden morgen einen der be= 
ften jeit langer Zeit “offerirten Werthe in 
bochfeinen Vetttüchern zu bieten. Die Waa— 
ren find gut gemacht in gebleichtem, halbge- 
bfeichtem und ungebleichtem Sheeting, weich 
in Appretur und frei von Drejfing, gerijjen 
und gebigelt und haben Zzölligen Saum. 


Eo lange der Vorrath reicht, und 
wir haben eine ganze Menge da= 
pou, werden twir fie verlaufen 


E Jugrain-Rugs. 


Ingrain Granite Rugs, in dauerhaften ech— 
ten Farben, thatſächlich gemacht für Eßzim— 
mer und Schlafſtuben, in den populärſten 
Größen, und in einer ſehr zufriedenſtellenden 
Qualität. Eine ſeltene Gelegenheit, um bil— 
lige Fußboden-Belege zu kaufen. 

6x9 Fuß 7.6x9 Fuß 9x9 Jutz 9512 Fußß 


1.50 2.00 2.50 3.00 
Drapery:- Offerte. 


Tzölf. geftreiftes Muslin für Sajh 5e 
Gardinen, per Yard, e 

Einzelne Stüdfe von ungarifhem Tuch, fanch 
Ticking und 3630ll. Silfaline, 6c 
per Yard, 
Finzelne Stüde von 50301. Tapeftry, Nute 


und Vetit Point Cloth, 25e 


per Yard, 
Muslin-Gardinen, in Eeru 


Spitzen- und Sc 
und weiß, 23 und 3 YardS lang, 
Odds und Ends, das Stück, 25c 
and 

Drug:Store Ertras. 
Der lehte Bargain-Freitag war ein be- 
merfengwerther Tag in unjerem Dro- 
guen-Departement. Die Hochmwaller- 
Marfe murde beinahe erreicht. Es ijt 
ung fehr darum zu thun, morgen einen 
gleich erfolgreichen Verfauf zu ber= 
anftalten. Dieje ſechs Bargains ſoll⸗ 
ten denſelben herbeiführen: 
Lithia Tablets, 3-Grain. 
Hhomei Antifeptie Seife . - - - . 12c 
Munyon's Witch Hazel Seife, Hein. Ze 
Gatlin’3 Sarjaparila . . . . . „Se 
Gatlin’s White Pine und Tar . . . 2006 
Abforbent Cotton, per Pfo. 17e 


Grocery- Offerten 


S. & €. granufirter Zuder, 
21 pp. für 


Gerejota oder 
burns Gold 
Mehl, 3 Brl.⸗ 2 
Sack + 


12c 
String od. Wachs ge Erzeuger, Bad... 
Bohnen, p. Bücje Gere Coco 
Galifornia Apritofen, in per Bid . 


fhwerem Syrup, ee 
ve at... II | ehnik nen Ge 


Sand gepflüdte a Se 
Deans, 5 Bid. Lenfefteys präparirtes 
i I 

an | BEER. 1.20 


& tar Gel ne, 2 > € 
3 ada unt 


—* 
1.00 


— 


. 12e 


"einer Carolina 
Reis, dp. Bid 


Old-fajhioned 
Japan: Idee, Bf.. 49 
Flora Mile, 


per Büchfe 
Edwards’ Eier: 


Solid verpadte 
Tomatoes, Büchje 
BB. EM. Eorn, 
per Büchſe 


BeiteHafergrüte, 
10 Bd. für 
Rapoleon 

Mode Kaffee, 
34 Bd. für.. 


—— hochfeine But⸗ 
Te 


Es 


u nn —— —— —— 


—— 
: 
u} 

De 


Knaben-Anzüge. 


Matroſen-Bluſen-Anzüge für Kna— 
ben, 3 bis 10 Jahre. 

Doppelbrüſtige Anzüge für Knaben, 
6 bis 16 Jahre. 

Ein Vor-Verkauf dieſer zwei beſon⸗ 
de wünſchenswerthen Muſter; 
wir haben ſoeben 
ein neues Lager 
erhalten. Die 
Matroſen ſind in 
braun und Cadet 
grau vorhanden, 
mit Seide Cord 
Ties; die dop— 
pelbrüfligen Ans 
züge in fanch 
Muftern u. eins 
fadem Blau; 
Auswahl von 
allen Muftern, 
und Größen, 


1.95 


Der Reft unferer Ueberzieher fürKnaben, 
Größen 3 bis 15 Jahre, Jange Sorten, 


mit vertikalen Taſchen, mw 
müflen fort für 3:50 


Starte, dauerhafte Hofen für Knaben, in 
allen Größen, von 13 big 20 Sahre, in 


een dunklen 90€ 
Muslin-Unterzeng. 


Mir offeriren die Auswahl von den 
folgenden ſehr wünſchenswerthen 
Partien in gut gemachtem Unterzeug 
zu einem bemerkenswerth niedrigen 
Preis: 
Damen -Gownus, gemacht von Mus⸗ 
lin, mit ſquare Huͤbbard Mole, Clu—⸗ 
ſter Tucked und Stickerei garnirt, ge⸗ 
fütterter Rücken. 
Muslin Damen-Skirts, Umbrella 
Flounce, extra Staub Ruffle am 
Rand, franz. Yoke Band. 
Gambric Damen = Beinkleider, Ums 
brellasyacon, garnirt mit Hamburg 
Etiderei und Spigen. 
Damen-Korſet-Bezüge, gemacht von 
Nainſook, volle franz. Facon, garnirt 
mit Valenciennes Spihen und Ein— 
ſätzen. 
Jedes Stück dieſes Muslin-Unters 
zeugs iſt von zuverläſſiger Qualität; 
das dazu verwendete Material und 
die Herftellung find die allerbefte; 
alle wurden gemadt um fie im Res 
tail zu viel höheren Preifen zu vers 


faufen als zu ben niebri- 
gen Preifen am Bargain 39c 
Treitag; Auswahl, 

Gute Damen » Muslinhofen, 19c; 
Clufter tudevd Muslin Gomns für 
Damen, 29e. 


Bilder-Rahmen. 


Wir offeriren zum Verkauf eine große 
J Anzahl 
ud. feinen 
J Bilder— 
Jrahmen, 
in ſehr 
hübſchen 
Facons, 
paſſend 
zum Ein— 
A 
der mit 
den 
Sonn: 


rs 


tags⸗Zeitungen gegebenen Kunſt-Beila⸗ 
gen. Dieſe Rahmen ſind gemacht von 1⸗ 
zölligem Molding, mit Gold-Verzierun⸗ 
gen in den Ecken (eine Facon 
wie Abbildung), ſchwarz oder 
Gold-Finiſh, vollſtändig mit 
Rückwand und Glas, 
Eßzimmer⸗Tiſche. 
Eine Probe-Offerte der eleganten 
Bargains, die man ſich in dieſem 
Jahre während des März Möbel—⸗ 
Verkaufs ſichern kann. 


Eßzimmer-Tiſche, wie Abbild. aus 
maſſivem Golden Dak, elegant po— 
lirt, ſchwerer Rahmen, ſechs große 
fluted Beine, Top 42 Zoll Square, 


auf 6 Fuß Tr | 95 
“ 


Bargain-Freitag 
für 

Dry Good3 zu 25r. 
Weite Habutai Wajchjeide. 
Schwarze Double Warp Surah:Seide, 
Beine jeidegeftreifte Challies. 
Ward. Jacguard Mohair Kleiderftoffe, 
Aberdeen fancy Maifting Flanell. 
Yarbiges Moreen Stirting. 
Import. Mercerized Italian Cloth. 


Außergewöhnliche Werthe in 
Maichftoffen. — 
Auswahl von allen, 


per Yard, 


Dry Good8 zu dt. 


Duting Flanell, in ben beliebten 
blauen u. rofa. Ched3 u. Streifen. 
Kleider⸗Ginghams in ſchlichten und 
corded Effekten, feine Muſter. 
Muslin, extra Qualität, voll yard⸗ 
breit, ungebleicht. 

Futterſtoffe, einzelne Partien und 
Reſter. für Skirt- und 
Maiftfuiter. — Auswahl au 
bon.allen, per Yard, 





